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Gefegraphifihe Depefchen. 


G©eliefert von der *Associated Press”, 


Inland. 
— 
Die Kohlen Arbeitstrife. 
Michiganer Gruben und wahrfiheinlich aud) 
teranifche bleiben in Betrieb. 


Bay City, Mich, 31. März. Die 
Kohlengrubenbefiker und Grubenleute | 
don Michiaan eröffneten heute ihre ge= | 
meinfchaftlich Konferenz dabhier. Ob⸗ 
wohl auch für Michigan die Lohn— 
ſtala mit dem erſten April abläuft, 
und es mindeſtens ſieben bis acht Tage 
dauern wird, bis ein neuer vereinbart 
werden kann, werden die Gruben, dem 
gewöhnlichen Gebrauch entgegen, in 
Betrieb bleiben. Zu dieſem Entſchluß 
gelangten die Vertreter der beiden Par— 
teten ohne Debatte. Auch halt man es 
beiberfeits für wahrjcheinlich, daß eine 

Berftändigung binnen acht Tagen er= 
zielt wird. Die Grubenarbeiter wol- 
fen nur eine Lohnerhöhung für ge— 
wiſſe Klaſſen „todter“ Arbeit haben. 

Das Gehalt de3 Bräfidenten Mic: 
Gullogh. vom Michiganer Diftrikt der 
Ver. Grubenarbeiter Amerifas, wurde 
heute von $1000 auf $1250 pro Jahr 
erhöht. 


<a 


nr, 


mindejtens jieben anderen 
Staoien, nämlid Ohio, Miffouri, 
Jowa, Kanſas, Oklahoma, Arkanſas 
und We fioirginien, fomwie im mejtlichen 
Pennfglvanien merden heute um 
Mitternacht im Ganzen etwa 250,000 
Grubenleutig müßig.) 

Fort Worth, Ter., 31. März. Nach 
einer Konferenz zwijchen Bertretern 
pon Grubenarbeitern und Grubenbe- 
figern der teranifchen Weichkohlenfei= 
der wird halb offiziell mitgetheilt, daß 
denn doch ein Abtommen fogut tie er= 
zielt fei, durch welches eine zeitweilige 
Betriebseinftellung oder Ausjperrung 
in Texas vermieden werde. Wenn jic) 
nicht temas Unvorhergejehenes ereig= 
net, wird morgen eine Schlußfonferenz 
ftattfinden, und Teras wird in feine 
Wirren vermwicelt werben, die im 21. 
Diitrift vorfommen mögen. 

Terre Haute, Ind., 31. März. In 
der gemeinfamen Konferenz von Bers 
tretern Indiana’er Grubenbefiger und 
Grubenarbeiter wurde vereinbart, daß 
die alten Löhne meiterbejtehen jollen, 
fo lange meitere diesbezügliche Ver- 
bandlungen in der Schiwebe find. 

Dies bedeutet, daß in bdiejem 
Staat ber Betrieb der Kohlengruben 
morgen nicht eingeftellt wird. . 

Kanfas City, Mo., 31. März. Die 
zmwifchenjtaatliche Konvention der Ber. 
Grubenarbeiter von Amerifa für die 
Staaten Miffouri, Kanjas, Oflahoma 
und Arfanfas bezüglich ihrer Streit- 
frage mit den Orubenbefitern mird 
wahrscheinlich noch heute ih Tchlüffia, 
nachdem der zuftändige Ausfhuß fei- 
nen Bericht erftattet hat. Aber nichts 
fann verhindern, daß 35,000 Gruben= 
arbeiter in der joeben genannten Staa— 
ten vorerjt die Arbeit einzuftellen ha= 
ben. 

Der 1. April gilt fehon dem alten 
Kontrakt zufolge al3 ftändiger Treier- 
tag, und an demfelben dürfte fein Ab- 
fommen erzielt werben. 

Die Arbeiter jagen, e3 fei einfadh 
eine Wusfperrung für fie; und fie tref- 
fen Anftalt, von ihrem nationalen 
Verband die Erlaubnif zu verlangen, 
Kontratte mit den Grubenbefitern 
einzeln zu unterzeichnen. 

Sprinafield, IU., 31. März. Eine 
meitere Situng des Sllinoifer Gruben= 
bejigerverbandes blieb ergebnißlos. 

Doch Findet heute Abend noch eine 
Sitzung ſtatt, um über die Frage der 
vorläufigen Schließung der Gruben zu 
entſcheiden. 

Verkracht. 

Wichita, Kanſ., 31. März. Die 
„Winn Mortgage Eo.”, eine Dar: 
eher» und Banffirma, mit $232 ‚000 
Verbindlichkeiten, wurde heute in die 
Hände von Maflenverwaltern gegeben. 
63 wird angekündigt, daß die Gläubi- 
ger in Voll bezahlt werden follen. 
Ortöwahl in Zowa, 


Burlington, Ya.. 31. März. Bei 
der geitrigen Stadtwahl dahier bradj- 
ten die Demokraten ihren Mayorsfan: 
dDidaten durch, aber mit jtarf verringer- 
ter PBluralität (im Verhältniß zu ber 
Mahl vor 2 Jahren.) Der Stabtrath, 
ber früher ganz vemofratifch war, wird 
6 Demofraten und 3 Republifaner 
aufmweijen. Auch brachten die Republi- 
faner einen Polizeirichter durd. 

Dez Moines, Ya., 31. März. Vol: 
ſtändige Berichte über die geitrige Mu- 
nizipalwahl laſſen erfennen, daß ber 
frühere Polizeirichter WA. %. Mathis 
zum Bürgermeifter gewählt“ ift, und 
Sohn MadBidar, Wesley Afh, Yohn 
£. Hammery und Charles Schramm 
zu Stadtverordneten. 

MackvVickar ift Sekretär der „Ameri- 
can Zeague of Municipalities“: Aſh iſt 
Kohlengräber und hatte die Unter⸗ 
ſtützung der organiſirten Arbeit. 

ſtontrakttruch und kein Ende! 


New VYork, 31. März. Charles Dal⸗ 
mores, der bekannte franzöfiſche Tenor⸗ 
änger am „Manhattan Opera Houſe“ 
iſt ebenfalls von der Conried'ſchen 
Metropolitan-Operngeſellſchaft we— 
gen Kontraktbruchs verklagt worden; 
er wird in der Klageſchrift erſucht, 
entweder ſeinen Kontrakt mit der leiz⸗ 
teren Geſellſchaft auszuführen oder 
820,000 zu zahlen. 

Dalmores hatte allerdings einen 
Kontrakt mit der Metropolitan -Ge— 
ſellſchaft für die nächſte Saiſon unter— 





| zeichnet: aber nachher hielt ihm Herr 
Hammerſtein Papiere vor, die Dal— 
mores ſchon früher unterzeichnet hatte, 
und aus denen hervorging, daß er, 
Hammerftein ihn feithalten fann. 


Gaſolinerploſion 


Koſtet einem 
Leben! 


Chattanooga, Ienn., 31. März. 
Durd eine Erplofion im Gafolinofen 
ı jeines Heim wurde heute früh James 
F. Barnes, ein Reporter der „News“ 
dahier, wahrfcheinlich tödtlich verlegt, 
und fein fleines Qöchterchen erlitt 
ſchwere Brandwunden. 

Noch eine diplomatiſche Frage. 

| MWafhington, D. K., 51. März. €3 
wird im Staatsdepartement zugegeben, 
dak Die Haltung des amerifantjchen 
Konfulse in Charbin (au Harbin 
oder Harpin), Mlandjchurei, Der 
Geoenftand von BVorjtellungen jeitens 
der ruffiichen Regierung bei der ameri= 
fanifchen war. Doch wollen die Be- 
amten nicht gern von der Sache näher 
Iprechen. jo lange vie betreffenden 
Verhandlungen no nicht zum Ab 
ſchluß gelangt find. 

Sndep ftellt fich der wichtige Ume 
ftand heraus, daß jener ameritantjche 
Konful, Hr. Filher, nicht aus eigenem 
Antrieb Handelt, indem ers es ab- 
fehnt, die Erlaubnig Ruplands zur 
Ausübung feiner Konfularbefugniffe 
zu fuchen. 

Sm Gegentheil führt er, wie man 
annimmt, einen forgfältig erwogenen 
Plan des Staatödepartements durd), 
auf geeignete Weije eine Anerfennung 
des Gebietsnollbeitandes Chinas [o= 
mohl jeitens Rußlande. wie feitens 
anderer Nationen herbeizuführen, mel- 
he in der Mandfchuret interejfirt find. 

Man hatte fchon lange erfannt, 
wenn ein Recht Rußlands oder Ja— 
pans auf politiſche Kontrolle über die 
ſogenannte Eiſenbahnzone in der 
Mandſchurei anerkannt würde (ein— 
ſchließlich der hauptſächlichſten Han— 
delsdepots), dies und die Möglichkeit 
unbeſtimmter Gebietsausdehnung ſei— 
tens der Pächter des Landes bald den 
Traum John F. Hay's von der „offe— 
nen Thür“ in der Mandſchurei voll— 
ſtändig zerſtören würde. 

Waſhington, D. K., 31. März. 
Präſident Rooſevelt überſandte heute 
dem Senat in aller Form die Er— 
nennung von Dr. David Jayne Hill 
als amerikaniſchen Botſchafter in 
Berlin. 

(Wenn beſtätigt, iritt Dr. Hill am 
1. Juni dieſes Amt an.)) 

Ferner ſandte er u. A. die Ernen— 
nung von Arthur M. Beaupre von 
Illinois als amerikaniſchem Ge— 
ſandten für die Niederlande und 
Luxemburg; ſowie die von Spencer 
F. Eddy von Illinois als ameri— 
kaniſchem Geſandten in der Argentini— 
ſchen Republik. 

St. Petersburg, 31. März. Der 
amerikaniſche Konſul Fiſher zu Char— 
bin in der Mandſchurei, der ſeit 
Januar 1907 an dieſem Poſten iſt, hat 
ſich beſtändig geweigert, zuzugeben, 
daß er dort mit irgend einer anderen, 
als der chineſiſchen Regierung zu thun 
hat, oder daß irgendwie die ruſſiſche 
Verwaltung des dortigen Eiſenbahn— 
gebietes ihn etwas angeht. Daher 
Rußlands Beſchwerde bei der amerika— 
niſchen Regierung. 

Staat unterſuht Gruübenunglück. 

Hannah, Wyo., 31. März. Auf 
Weiſung des Gouverneurs B. B. 
Brooks hat der ſtaatliche Gruben— 
inſpektor Noah Young eine Unter— 
ſuchung der beiden ſchrecklichen Explo— 
ſionen begonnen, welche Samſtag— 
abend in einer Kohlengrube dahier 
mindeſtens 59 Menſchenleben for— 
derte. 

Der Koroner wartet mit ſeiner Un— 
terſuchung, bis feſtgeſtellt iſt, ob noch 
mehr Leichen erlangt werden können. 

Das Feuer in der Grube glimmt 
noch weiter; und ehe es unterdrückt iſt, 
wird kein Verſuch gemacht werden, den 
Betrieb wieder zu eröffnen. 

Erſchoß ſi, während Gatte beer—⸗ 
digt ward. 

Denver, Kolo. 31. März. Zur ſel— 
ben Stunde, in welcher, wie ſie wußte, 
die Leiche ihres Gatten zu Cleveland, 
O., ins Grab geſenkt wurde, erſchoß 
fih hier die 78jährige Frau Elifabeth 
Enz im Heim ihres Sohne2. 

Ihr Gatte, Lawrence Enz, mar Ieb- 
ten Freitag in Chicago geftorben. 
Das betreffende Telegramm fand man 
auf dem Bett neben der Erfchoffenen. 


Feſt „aeſchloſſen““! 


South Bend, Ind., 31. März. Zum 
erſten Mal ſeit zwei Jahren iſt South 
Bend ein „feſt geſchloſſenes“ Städtchen. 
Bürgermeiſter Fogerty hat den, Deckel“ 
ſo feſt aufgedrückt, daß das Geſetz ge— 
gen Spirituoſenverkauf, Spielhöllen 
und Laſtertempel jetzt ganz buchſtäb— 
lich durchgeführt wird. 

Weitere Lohureduktionen. 

Pawtucket, R. J. 31. März. In 
der Fadenfabrik bon %. & PB. Eoat3 
wurde eine 10prozentige Lohnherab- 
fegung angefündigt, die am 13. April 
in Kraft tritt. Etwa 2500 Ans 
geftellte werden davon betroffen. 

Dampfernadhridten. 
Angelommen: 

An Nautudet, Mafi., vorbei: Kroonland, don 
Antwerpen nah New Hort, (Verjpätet; Mittwoch 
Kormittag am New Vorkler Dot erwartet). 

Abgegangen: 

New Dorf: Kater Wilhelm 11. 
Rondem nah Ratterdam. 

Halifar: Sardinian nah Habre, über London, 


Riräus (Hafen von Athen): Eicilian Prince 
nah New Dorf. 


Seitungsmann wohl das 


nah Premen; 





Chicago, Dienftag, ı 


Auslaud. 


Finniſcher Senat Dantt ab. 
Weil die Sozialiſten ein EN 
durchſetzten. 
Helſingfors, Finnland, 31 März. | 
Megen des Miptrauensvotums, 


das 


am 28. Wiärz angenommen wurde, hat 
fich der finnifche Senat zur Ubdantung | 


entichloffen. Diefes Votum, von den 
Sozialiften veranlaßt, war mit 71 ge— 

! gen 47 Stimmen durchgegangen. E3 
| enthielt einen Tadel gegen die finnlän- 
| dijche Verwaltung, meil fie ruffiiche 
Revolutionäre und politifche Aagitato- 
ren den rufftichen Behörden ausgelie- 
fert und feine Yeitigfeit gegenüber den 
ruſſiſchen Eingriffen in die Rechte 
Finnlands gezeigt habe; ferner forderte 

| Die Rejolution den NRüdtritt des Se- 


nats, weil derfelbe fich unfähig gezeigt | 


er FR 


DL Pd 


habe, die Selbftverwaltung und Die 
Freiheiten Zinnlands gegen den jeßi= 


gen reaftionaren Feldzug in Rußland | den Countypätern, 


zu bertheidigen. 
Kubancr weutern 


Rio de Janeiro, Brafilien, 31. 
März. Die 500 Stubaner, welche 
fürzli mit dem Dampfer „Amanda“ 
bon Sentjego nad Brafilien av- 
gefahren waren, um an der neuen i 
—— zu arbeiten, die von 
Braſilien nach Bolivia geht, meuterten 
zu Para, alſo ſchon ehe ſie ihren Be— 
ftimmungsort erreicht hatten. Sie be= 
haupten, daß fie fchon auf dem Schiff 
ichlecht behandelt worden jeien. 

Es wurden Vorkehrungen getroffen, 
mit dem norweaiichen Dampfer 
„Bolton“ andere Arbeiter aus Kuba 
zu bringen. 

Ehlahtihhiife für Brafilien. 

Nemcaftle am ITyne, 31. März. Am 
21. April wird das erfte der drei qro- 
Ben Schlahtichiffe vom Stapel gehen, | 
welche hier für Brafilien gebaut mwer- 
den. Dasjelde mird den Namen 
„Minos Geraes“ erhalten; es fkojtet 
annähernd $9,000,000. 


Im Kongreß. 


Waſhington, D. K. 31. März. 
Johnſton von Alabama brachte im 
Senat eine Reſolution ein, welche ver— 


in Braſilien. 


departement das Geſchäft des Obſt— 
truſt („United Fruit Co.“) unterſuche. 
Dieſes Syndikat widmet ſich der Han— 
tirung tropiſchen Obſtes und ſoll die 
Regierung von Koſtarika veranlaßt 
haben, einer Konkurrenzgeſellſchaft die 
Ausfuhr irgendwelcher Bananen aus 
Koſtarika nach den Ver. Staaten zu 
verbieten!! 
— —— 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Regenjchauer heute Abend, 
wahrjcheinlih auch morgen; Fühler morgen Nahmit: 
tag oder Abend. An Stärke au nehmender Südoft- 
wind, morgen wahriheinlid Nordoitwind. 

Juͤinois Regenſchauer heute Abend und morgen. 
Mo rgen Nachınittag oder Abend wahrjcheinlich Fühler. 

Indiana: Megenfchauer heute Abend und morgen, 
beute Abend wärmer, morgen Nahmittag oder Abend 
tübler im nördlihen Theil. 

Nieder-Mihigan: Megen heute Abend und mor= 
gen, im nördliden Theil tmahriceinlih Schnee. 
Heute Abend wärmer im jüdlichen, morgen Nachmits 
tag fühler im nördlichen und weltlichen Theil. 

Mistonfin: Regen lose auch Echnee, 
heute Abend und morgen übler morgen. 

An Chicago tellte Ns der Temperaturftand von 
geitern Abend bis -beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Ubr 46- Grad, Radts 12 Uhr A a. ID, Morgens 
& Mbe 4 Grad. Mittand 12 like 


den 31. — 1908. ii s Upe-Musgabe. 


Der brave Gouniy:.aih. 
Erweift fih allen Derfuchungen gegenüber 
ftandbaft. 


Wie aeftern in der fpäteften Aus= | 
— der „Abendpoſt“ turz gemeldet 


| 


—E das Geld gebraucht 


worden iſt, haben James A. MeMahon 


und William Seibert 


ſen ſind, auf Abrechnung verklagt. Sie 
bezichtigten ihn der Hinterziehung ei— 
nes Betrages von 86000 und ſtellen in 
ihrer Klageſchrift die Soche ſo dar, als 


hätte Krug behauptet, er habe die 
86000 verwenden müſſen, um Mitglie— 
der des Countyrathes zu ſchmieren; 
den Seibert hätte er veranlaßt, die 
Summe zu buchen als „für Gerichtsko— 
ſten verausgabt“. Die Kläger 


den Gebaitian | 
Krug, mit dem fie an dem Abbruch des | 
alten Countpgebäudes betbeiligt gemes ı 


: Eountyrathg Schr.ieren mit —— 
geben 


dem Verdachte Ausdruck, daß Krug in 


| 


| 





| Gebäude die Summe bon 6, 000 zu= 
rüdlegen laffen, damit, jollte Henry 
feinen Prozeß gewinnen, deifen For- 
derung befriedigt werden fünne. Daf 
hätte, um 
Eountnfommiffäre zu bejtechen, Habe 
er nie behauptet. 
mare fpricht 

Der ftädtifhe Korporationsanmalt 
Brundaae, welcher Präfident desECoun- 
tyratbs war, als der Kontraft für den 
Abbruch des Countygebäudes und die 
Arbeiten am Neubau vergeben wurden, | 
faqt, e3 fei anfcheinend bei den Unter- | 
nehmern die Anſicht aanz allgemein | 
verbreitet gemejen, daß te, um einen | 
Kontrait zu erlangen, Mitg! ieder des |, 


Ar 


Ihr n 
ſelbit ſei wieder und wieder mehr oder 
minder deutlich Geld angeboten wor⸗ | 


| In acht Tagen iſt Stadtrathwahl. 





ZA | ben hat, 





MWirklichfert Die $6000 felber eingefadt | | den. Wuch von dem Gerücht, daß von 


und durch fein Gerede von grabjchen= | 
die 
hätten werden müjlen, feinen Ges | 
fchäftstheilhabern nur blauen Dunft 
habe vormachen wollen. Auf perjünli= 
ches Befragen erklärte HerrMMahon, 
daß Krug aleich vun vornherein davon 
gefprochen hätte, Daß ein Konfortium | 
von Countygeätern $9000 „Geminnan= 
theil“ verlange, und daß man damit | 
wohl miürde herausrüden müjfen, 
wenn man Ruhe haben wolle. Er, Me: 
Mabon, habe aber entfchieden erklärt, 
daß er für foldhe Ziwede feinen Cent 
hergeben würde. Schließlich habe Krug 
dann doch aefaat, daß er unter der 
Hand $6000 habe opfern müfjen. 
Die Dariteillung Kruags. 

MWefentlih anders, als die Angabe ! 
feiner ehemaligen Iheilhaber, lautet die 
Darftelung Krugs. Diefer jagt, daß 
| MeMDtabon, als er fi) den Abbruchs— 
tontraft gefichert hatte, wegen beilen 
Ausführung zu ihm gekommen ſei. 
Man habe auch ſeinen, Krugs, Bruder 


Henry und den Wm. Seibert hinzuge- früheren 


zogen und ſei übereingekommen, daß 
Geibert $15, 000 in daS Unternehmen | 
ftefen und 123 Prozent vom Gewinn 
erhalten follte; Henry Krug Jollte 
$20,000 anlegen und 10 Prozent vom 
Gewinn erhalten; dem MeMahon 


in die Sache zu fteden. Dafür, daß ! 
er fich den Kontrakt zu verfchaffen ge- 
mußt, follte er prämiirt werden mit 
123 Prozent des Gemwinnes. Für den 
ganzen Reft des Betriebsfapitals follte 
Sebaftian Krug jorgen, ebenfo für die 
Zeitung der Arbeiten, und dafür follte 
er 65 Prozent vom Gewinn befommen. 
Sein Bruder Henry, jagt Sebaftian 
Krug, habe die Einzahlung von $20,= ⸗ 
000, zu der er ſich verpflichtet, nie ge— 
macht; er ſei aber täglich gekommen 
und habe den Fortſchritt der Arbeit 
verfolgt, wohl auch gelegentlich für 
dieſe einen ſachverſtändigen Rath ge— 
geben. Dafür habe er zuguterletzt 
auch „den vereinbarten Antheil vom 
Gewinn“ verlangt. Der ſei ihm ver— 
weigert worden, und daraufhin habe 
er die Theilhaber verklagt. Um für 
alle Fälle vorzuſorgen, habe er dann, 


ſchließt Sebaſtian, ſeine Darſtellung, 


von dem Erlös für Material aus dem 


beſtätigen laſſen und dann Nachfor- 
Thungen angeitellt, ob wirklich Budler 
am MWerfe waren, aber gefunden, daß 
das nicht der Fall war. Hätten nun 
trogdem SKontraftoren an voraebliche 


| „Mittelsleute* irgendwelche Zahlungen 


| 


| eine Unterfuchung eingeleitet in Ver: 
| Bindung mit dem heute im fyrancez 


| 


| 


| 
| 


| 

MMahon $9000 „Schmieröl“ ver: 
beichiwichtigt | Tangt worden fei, habe er feinerzeit ge- 
ı hört; habe fich Diefeg bon MeMahon 


gemacht, jo feten fie eben Bauernfän- 
gern auf den Leim gegangen. 
— 
Aus dem Koronersamt. 


Unterſuchung eingeleitet in Verbindung mi 
dem Tode des Frl. Roſe Bogan. 


Der Koroner und die Polizei haben 


Willard-Hoſpital erfolgten Tode der 
Z0jährigen Roſe Hogan, Nr. 837 W. 
Harriſon Str. 

Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod ver 67: 
jährigen Frau Anna Lundftrom, einer 
Snfaflin des Bethespa- 
Heims, gab den Wahrfpruch ab, daß 
Lungenentzündung, als Folge eines 
durch einen Sturz von der Treppe ver- 
urfacten Hüftenbruchs, ven Tod her- 
beigeführt habe. Den Unfall hatte 
Frau Lundjtrom am 7. Juli 1907 im 


langt, def; das Hanbels- und Arbeits. | follte nicht zugemuthet werben, Geld | Haufe ihrer Schweiter, Frau Olga DI- 
" — 2 —* 192 | 


ı fon, Nr. 27 Waterloo Court, erlitten. 
Gejtern ftarb die Frau im Yuguftana- 


Hofpital. 
=—— ——— 
Bertififate genehmigt. 


Richter Großcup genehmigte heute 
das Gefuh der Mafleverwalter ver 
„Shicago & Milmautee Electric Rail- 
road”, Zertifikate zum Betrage bon 
$1,000,000 ausgeben zu dürfen, um 
den Ausbau der Bahn zu vollenden. 
Die Maffeverwalter und anderen In— 
tereffenten follen ji bi8 morgen 
Nachmittag über die Art der Zertifi- 
kate ſchlüſſig werben. 


— —ñ— ⸗ 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 
Genua: Republic — —— Vort. 
Neabel: Ancona nach N orl. 
Barcelona: Manuel Salbo, von Neapel nad 


6 Han Port der Große, von Neapel 
: Colonian nad New OOrleans. 


ort. 
—— 


Leoy Mayer, der Berath 
einigten 


a 
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Carters Enlſcheidung. 


Die Sountageéfrage kommt am J. 
April nicht zur Abſtimmung. 


Mandamusbefehl wirktungslos. 


Die ron der Wahlbehörde eingelegte Beru— 
funa macht jeite Do“ftretung unmöalic. 
175.090 Wähler werden ibres verjafjunas» 
mißgizen Recdt's beraubt. 


— 


Die Sonntagsfrage wird in ber 
Mahl am nädhften Dienjtag nicht zur 
Apftimmung fommen, und die Wün- 


| fche von 175,000 Wählern, eine endgil- 


tige Entfcheidung über die viel umftrit- 
tene Frage zu erhalten, "werden miß- 
achtet werden. Richter Orrin N. Char= 
ter vom Staatsobergeriht hat heute 
entfchieden, daß die Berufung, melde 
| die Wahlbehörne gegen Die Entſchei⸗ 
dung Richter Walkers anhängig ge— 
macht hat, die Vollſtreckung des gegen 
ſie erlaſſenen Mandamusbefehls ver— 
hindert, big das Staatsobergericht über 
die Berufung entfchieden hat. Allge— 
mein mird zugegeben, daß eine Ent- 


| fcheidung der höchiten Inftanz nicht 
| vor der Wahl erlangt werden fann, 


und daß die Frage daher nicht zur Ab- 
ftinnmung fommen Tann. 

Der Verfuhh der Temperenz- und 
Brohibitionselemente, 175,000 Wähler 
ihres Stimmrechtes zu berauben, ijt 
Dank ver Willführigfeit der Wahlbe- 
börde erfolgreich gewejen. Anmalt 
er der „Ver= 
Geſelſchaflen für örtliche 
Selbſtregierung“, der dem Präſiden— 
ten des Verbands auf deſſen Wunſch 
ein Gutachten über die Tragweite der 
Entſcheidung Richter Carters abgege— 
ſprach ſich, wie folgt, aus: 
„Die Wahlbehörde hat durch ihre Be— 
rufung die Petition der „Vereinigten 
Geſellſchaften“ wirkungslos gemacht 
und 175,000 Wähler der Stadt ihres 
von der Verfaſſung gewährleiſteten 
Wahlrechts beraubt. Die Verantwor— 
tung für dieſes bedauerliche Reſultat 
laſtet in erſter und letzter Linie auf den 
beiden Männern, welche die Mehrheit 
der Behörde bilden, und auf denen, die 
ſie berathen und kontroliren.“ 


Richter Carters Entſcheidung. 


Die Entſcheidung Richter Carters 
vom Staatsobergerichte über die Fra— 
ge, ob die Berufung der Wahlbehörde 
die Vollftredung des Mandamusbe- 
tehl3 verhindert, den RichterWalfer ge- 
gen die Wahlbehörde erlaffen Hat, er- 
folgte heute Vormittag. Der Richter 
entichied gegen die „Vereinigten Ge— 
jelichaften für örtliche Gelbftregie- 
rung“ und fchloß ich der Anficht des 
Sonderanwalt3 der Wahlbehörde, 
Walter 2. Fifber, an, daß der Man: 
damusbefehl gegen die Wahlfommif: 
järe nicht volljtredit werden könne, fo- 
lange das Staatsobergericht über die 
ru nicht endgiltig entfchieden 
hat. 

Auf die Berufung feldit einzugehen, 
lehnte der Richter ab. Nach der Ent: 
ſcheidung erklärte Anwalt Levy Mayer 
für die „Vereinigten Geſellſchaften“, 
daß er nie zugeſtanden habe, daß die 
Berufung bei dem zuſtändigen Gerichte 
eingelegt worden ſei. Er hatte geſtern 
Nachmittag bereits behauptet, daß das 
Appellationsgericht das eigentlich zu— 
ſtändige Gericht ſei. 

Die Entſcheidung Richter Carters 
lautet, wie folgt: „Dies iſt eine Beru— 
fung gegen Richter Walkers Entſchei— 
dung, der die Wahlbehörde angewieſen 
hatte, die Frage: „Sollen alle Lokale, 
in denen geiſtige Getränke an Sonn— 
tagen verkauft oder ausgeſchänkt wer— 
den, an dieſem Tage geſchloſſen wer— 
den?“ auf den Stimmzettel aufzuneh⸗ 
men. Nach unſerem Rechte iſt ein 
Mandamusbefehl in ſeiner Wirkung 
einem Einhaltsbefehl gleich, ge— 
gen den Berufung eingelegt werden 
kann. Nach Abſchnitt 10 unſerer 
Staatsgeſetze kann eine Entſcheidung 
in einem Mandamusverfahren einer 
Prüfung durch ein Gericht höherer In— 
ſtanz unterzogen werden. Verhindert 
die Berufung, wie in dieſem Falle, die 
Vollſtreckung des Mandamusbefehls, 
ſo kann nur die Legislatur durch ein 
Amendement zum Staatsgeſetz Abhilfe 
ſchaffen. Es iſt die Pflicht des Ge— 
richts, das in Kraft befindliche Geſetz 
auszulegen. Da Berufung eingelegt iſt, 
ſo kann nach meiner Anſicht der Man— 
damusbefehl nicht vollſtreckt werden.“ 


Gutachten Anwalt Mayers. 


Auf Erſuchen des Präſidenten der 
„Vereinigten Geſellſchaften“ gab der 
Anwalt des Verbandes Levy Mayer 
das folgende Gutachten über die Wir— 
kung der Entſcheidung Richter Carters 
ab: „Kein Mitglied der Wahlbehörde 
iſt ein Juriſt, die Wahlbehörde iſt kei— 
ne richterliche Behörde. Die Entſchei⸗ 
dung Richter Walkers iſt die einzige 
Entſcheidung eines Gerichts in der 
Frage. Trotz dieſer Entſcheidung und 
trotzdem die Petition von 175,000 
Wählern unterzeichnet iſt, legten die 
Wahlkommiſſäre Berufung beim 
Staat3obergericht ein. Das Gefeh ge- 
ftattet dies. Wenn aber öffentliche Be- 
amte Berufung einlegen und daburd 
der Bürgerfchaft werthouolle Rechte vor- 
enthalten und thatfächlich die Hälfte 
ber Wähler der Stadt ihres Wahl- 
recht3 berauben, fo find alle meiteren 
Bemerkungen überflüffia. Wir erheben 
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feinen Proteft gegen die Berufung, de 
das Gejeß fie geitattet. Die Anmälte 
der Wahlbehörde erfuchten, trogdem fie 
der Anficht waren, daß die Berufung 
die Vollftrefung de3 Mandamuäbe- 
fehls unmdali made, Richter Carteı 
um eine bejfondere Anmeifung, da fie 
ihrer Sache nicht aanz Jicher waren. 
Richter Carter lehnte ihr Gefuch ab, 
da die Berufung die Vollitredung des 
Mandamusbefehls an und für fi) un: 
möglich mache. Das Staatsobergericht 
hält gegenmärtig feine Situngen ab. 
Es * nicht vor dem 7. April zuſam— 
men. Die Wahl findet an dieſem Tage 
ſtatt. Die Frage kann nicht vor ber 
Wahl endgiltig entfchieden werden. Die 
Berufung der Wahlbehörde macht die 
Petition von 175,000 Wählern zu 
nichte.“ 

Mit der oben angeführten Bemer— 
kung, daß 175,000 Wähler ihres von 
der Verfaſſung gewährleiſteten Wahl— 

| rechts beraubt würden, jchloß Heri 
| Mayer fein Gutachten. 


Scermann antwortet feinen Gegnern. 


Steuerzahler der 16. Ward, darun= 
ter Fred. W. Brachvogel und Fred. 
| Volderfen, haben gegen Ald. Scher: 
mann die Anjehuldigung erhoben, daß 
er fih darum gedrüdt habe, Steuern 
auf feine Fahrhabe zu zahlen, trotzdem 
er mit irdiſchen Glücksgütern in an— 
nehmbarer Menge geſegnet ſei. Ald. 
Schermann bezeichnete heute einem 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ ge— 
genüber die Behauptungen als Lüge. 
Er erflärte, daß er in diefem Jahre 
fowohl al3 auch früher jtet3 Steuern 
auf feine Fahrhabe gezahlt Habe. Nur 
im letten Jahre fei er nicht bejteuert 
worden. Der Einfchäger jei über: 
haupt nicht zu ihm gelommen. 
— —ñN — e — 


Im Waſſeramt. 





Es werden beſtändig neue Entdeckungen 
gemacht. 


Vorſteher MeCourt vom Waſſeram 
ſagte heute, daß einer von ſeinen In— 
ſpektoren geſtern einen weiteren Ge— 
ſchäftsplatz entdeckt habe, auf dem man 
Vorkehrungen getroffen, um die Kon— 
trole des Waſſerverbrauches zu verhin— 
dern. Das ſtädtiſche Siegel an der 
Kontroluhr war erſetzt durch einen 
Klumpen Blei, den man beliebig ab— 
nehmen und wieder anbringen konnte. 
Den Namen der betreffenden Firma zu 
nennen, hält Herr Me&ourt nicht für 
angebracht. Als „unfähig“ vom 
Amte fuspendirt mirrde heute der ME. 
terinfpeftor Maurice Michael, Nr. 
4625 Prairie Uve. Es ift angeblid) 
feftgejtgllt worden, daß Michaels Be— 
richte über den Wafferverbraucdh zahl- 
reicher Abnehmer vielfah Falle ges 
mefen find. — Ober = Baufommiflär 
Hanberg fcheint nicht geneigt, fich- viel 
zu fümmern um den gejtern bom 
Stadtrath gefaßten Beſchluß, daß ver 
Stadtraths = Ausfhuß „für Waifer” 
die Unterfuchung der angeblichen 
Krummbheiten in die Hand nehmen 
folle. Er fagt, daß die fragliche Uns 
terfuchung am nädjiten Montag vor 
der Zivildienit = Kommiflton beginnen 
werde; mas fie zu Tage fürbere, werbe 
dem borerwähnten Stadtraths⸗Aus⸗ 
ſchuß vorgelegt werden. 

— — — 


Anna Shuh gefunden, 


Hält fih in San Sranzisfo bei Derwandten 
auf. 


Anna Schub, die 18jährige Tochter 
eines Methodijten-Geiftlihen in Mon- 
roe, Wis., die feit dem 20. März ver- 
mißt und auf Erfuchen ihrer Eltern 
bon der Polizei gefucht wurde, ift ge- 
funden worden. Die Eltern theilten 
heute Kapt. OD’Brien telegraphifc 
mit, fie hätten von Verwandten in 
San Franzisfo einen Brief mit ber 
Nachricht erhalten, daß Anna dort bei. 
ihnen jei. Das Mädchen hatte nad 
einem Zanf mit feiner Mutter das El- 
ternhaus verlaffen. 


Sind für Cannon, 


Republifanifher Konvent des fiebenten 
Kongreßbezirfs. 

Im Lokale Nr. 835 Weit Late Str. 
hat heute der republifanifche Konvent 
des Siebenten Kongreßbezirts getagt. 
Herr Fred Lundin führte den Vorfig, 
das Amt des Schriftführer verfah 
Geo. U. Mugler, der Gefretär ber 
Weftfeite-Parkbehörde. Zu Delegaten 
für den nationalen Parteitag — 
wurden Poſtmeiſter Campbell und 
Herr A. A. Strom, zu Erſatzmännern 
für ſie der Countyrathspräſident Buſſe 
und Herr Jetlee Nordhem. Die Dele— 
gaten wurden angewieſen, für die Auf⸗ 
ſtellung von „Uncle Joe“ Cannon als 
Präſidentſchaftskandidat ſtimmen. 
Zur Aufſtellung als Präſidentſchafts⸗ 
Wahlmänner ſollen für den Bezirk 
dem Staatskonvent die ges George 
A. Mugler und Countgclert Haas em: 
pfohlen werben, 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
343 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer eimas zu m. N, 
zu vertaufchern ober zu vermiethen t, 
erreicht feinen * durch die Klei⸗ 
t „Ubendpoft*. 
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Alm’s Heim. 
Erzählung von Ernuft Elaufen* 
(21. Fortſetzung.) 

Lührfen ftand por feinem Heim, 


Kreugte die Arme über der feuchenden 
Bruft und fagte fein Wort, fondern 





andern arbeiten mit Sprigen, und iwaß | 


i 


| 
| 
| 


biß die Zähne zufammen und ließ die | und breite Schultern. 


fonft fie wollten. 3 war ja doch Une | 


„ finn bei dem Sturm! Gein Hund 
Stand neben ihm und drüdte jich leife 
mwinfelnd an jeine Sinie. 


| 


wie Dora über fein Kind gebeugt im 
Schlitten hodte. „Sch fomme bald 
nad, Dora Plattner,“ jagte er und 
legte ihr leicht die Hand auf die Schul- 
ter. 

Auf der andern Geite des Schlitten 
ftand Stine und pfropfte, was fie 
fonnte, Stroh um Jochen3 lange Beine 
hr hing das 
Haar wild ins Geficht, ihre Hände ma= 
ren zerfcehunden, und ihre Kleidung 
war zerfeßt. „Fahrt mit, Stine!“ 
fagte Lührfen. Da kletterte fie eilig 
hinein in den Schlitten! Der Müller 


Da zudte es ihm durch und dur: | Mayer aus Boftel jpannte feine Pferbe, 


„Mein Kind!“ 
Scheune, auf deren Dach der Schnee 
Ihmolz und in Strömen Wajfers her= 


l 
| 
| 
| 


Er ftürzte nad) der | mit 


denen er die Sprite hergefahren 
hatte, noch vor die beiden Braunen, 
und jo fuhren fie vierfpännig vom Hal- 


unter ledte. Mitten auf der Scheunen- | ligbofteler Hof, der in Flammen ftand, 


biele hing eine Stalllaterne. Darunter 
lagen nebeneinander jein Kind und der 
Knecht, beide nur im Hembde, fo mie er 
fie hHinausgetragen hatte auf feinen Ar= 
men, aber gut verpadt in diden Deden 
und tief im Stroh geihüht. 

Neben Franz fniete Dora und bielt 
-das. nur leife wimmernde Kind..im 
Arm. hr langes Haar floß um fie 
tie ein lichter Mantel. Sie merfte, 
daß Gerbt Lührfen neven fie trat. 
fah jeine herabhängende Hand und 
fonnte eg nicht laffen, fie griff danad) 
und fühlte ven Drud feiner Hand mie 
Eifen. hm lief Blut aus dem Xer- 
mel. 

„Bas ijt?” fragte fie, indem fie das 
Blut mit einem Zipfel der Dede abs 
wiſchte. 

„Nichts! Der Bulle hat mich nur ge— 
quetſcht. Was macht der Junge?“ 

Der lag halb bewußtlos. Lührſen 


Sie 





| 
| 
| 
| 


Gerdt KLührjen blieb allein zurüd. 

Er trat meiter vom brennenden 
Haufe zurüd an eine Eiche. So war’3 
recht! Das hatte gerade noch gefehlt! 
Nun war’3 aus, nun hatte fie ja ihren 
Willen! 

Wie er fo jtand, fam einer, ein 
Bauer aus Boftel, an ihn heran und 
gab ihm die Hand. Ein zweiter fam, 
das war Maaf aus VBütfeld, und gab 
ihm auch die Hand. „Das fommt al- 
lens wieder in NReih und Schid, Herr 
Lührfen, wir helfen al!" So famen 
noch mehr, und jeder hatte ein muthi- 
ges Wort und bot Hilfe an für Unter 
bringung de3 Vieh: und für die Be- 
ftelung im Frühjahr. 

Aber das Feuer fraß meiter, brannte 
das Haus herunter und die Scheune 
dazu, mie jedes andere Haus zufam= 
menbrennt. 3 dauerte nicht lange, 
da gingen die meijten nad) Haufe, die 


trat wieder hinaus, um nach dem Dach , Feuerwehr ftellte zwei Mann als Wa- 


ber Scheune zu jehen. 
war fort, das Dach dampfte, und der 
Sturm trieb Lohe und Gluth gerade 
auf die Scheune. 

Da fchrie er in den Lärm hinein: 
„Bohlmann!” 

„Sa, hier, Herr Lührfen!“ 

Bohlmann war bei den Pferden und 


! 


| 
| 


ı jeh 


| 


Der Schnee | hen nelen die Trümmer, und Lührfen 


wandte fih ab und ging langjfam nad) 
Boftel zu, um nach feinem Kinde zu 
en. — — 

In Hamburg, in einem großen Ho= 
tel, lag eine Frau im Bett und meinte, 
teil fie ihr Kind nicht haben fonnte, 
und mußte doch nicht, daß es falt nadt 


fümmerte fi um nichts fonft. Gr hatte | und bloß im Winterfturm und Stälte 


fih Deden verichafft, die Pferde hin- 
eingemidelt und jtand mit einem fejtge- 
drehten Strohwiich in der Hand und 
rieb den Thieren unter den Decden ben 
Rücken, ven Leib und die Beine. Ein 
alter Doösfopp war er nur, aber er 
mußte das Nächfte zu thun, weil er bie 
Ihiere lieb hatte und nicht wollte, daß 
fie zufchanden würden. Ein Bündel 
Heu hatte jedes auch jchon vor fich Iie- 
gen. Die Liefe fraß, aber der Wallach 
mochte noch nicht?. Die Flanten flo- 
gen ihm immer noch. 

„Komm mit dem Schlitten hier vor 
die Scheune, Bohlmann! Frau Tan 
nert, laflen Sie doch das Heulen und 
belfen Sie! Den Jungen und Kochen 
auf ven Schlitten! Sie, Dora, fahren 
mit und die Tannert au), nach Boitel, 
„daß die Kranten ins Bett Tommen! 
Vorwärts, hier gibt e3 nichts mehr zu 
thun! Die Aderpferde hinten an den 
Shlitten, daß fie unter Dach fommen. 
Sn Boftel jpannen Sie aus, Bohl⸗ 
mann, und geben den Pferden Futter, 
und, menn die Pferde in Orbnung 
find, dann gehen Sie ruhig nach Haus. 
&3 gibt Leute genug, die ich die Nacht 
brum fiimmern.“ 

Dora war jhon da mit dem in 
Deden eingehüllten Sinaben auf dem 
Arm. Zwei Männer trugen den 
Soden hinterher. „So, nun Stroh 
auf den Schlitten! Beſſer es wärmt 
noch, als daß e8 verbrennt.“ Er fah, 
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aus einem brennenden Haufe hinausge= 
tragen war, wußte nicht, daß der Tod 
neben ihrem Kind ftand, und daß eine 
mit blonvem aufgelöften Haar neben 
ihrem jterbenden Kinde fniete in einem 
Bauernhaus und die Hände rang im 
Gebet: „Nur das nicht, lieber Gott, 
das thu ihm nicht auch noch an!“ 
* * * 

Bohlmann ſah, daß die Pferde beim 
Müller gut untergebracht waren und 
beaufſichtigt wurden. Was ſollte er 
denn nun thun? Es war doch wohl 
am beſten, er ging nach ſeinem Hauſe, 
das nicht weit hinter Boſtel, etwas ab⸗ 
ſeits von der Chauſſee nach Harburg, 
lag. Er trändelte ziemlich gleichmuü— 
thig, den Wind im Rücken, durch Bo— 
ſtel durch. Na, der Herr war ja ver— 
ſichert und ändern ließ ſich nichts. Wie 
das Feuer wohl ausgekommen war? 
Von den alten Chauſſeepappeln lag ein 
halbes Dutzend über den Straßengra— 
ben weg. Das war nun was für die 
Leute, die aus Pappelholz Holzpantof— 
feln ſchneiden, und en büſchen Brenn⸗ 
holz fürs Kaffeekochen wollte er mor— 
gen früh, wenn's Tag wurde, doch von 
den Pappeln herein holen. So kam 
er, dem kleinen Feldweg folgend, ans 
Haus heran. Wie er den Schlüſſel aus 
der Taſche zog, richtete ſich eine 
ſchwarze Geſtalt in einem großen Um— 
ſchlagetuch, die auf dem Süll geſeſſen 
hatte im Windſchutz, auf. 

Na nu,“ ſagte Bohlmann, „wer iſt 
denn das!“ 

„Bohlmann, ich bin's!“ 

Lene, Du biſt's? Bei das Wetter? 
Und Halligboſtel iſt abgebrannt!“ 

„Das weiß ich. Mein Mann i8 
tobt!“ 

„Das weiß ich.“ 

„SH meiß nicht, von mas ih in 
Hamburg leben fol mit mein Kind!“ 

„Steh fo,” nleinte Bohlmann, „aber 
für gebrudte Karten war wohl Gelb 
da hr feid mohl rein verrüdt auf 
Stunds?“ 

„Das geht nich anders in Hamburg, 
wenn einer ſtirbt.“ 





Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 31. März 1908. 


„Na, denn man zu! Was willſt Du 
denn nu, Lene?“ 

„Ich hab ſolche Bange gekriegt, in 
Hamburg, ganz allein. Da bin ich 
nach Harburg gefahren und bin herge— 
laufen in den Wetter, und nu wart ich 
ſchon eine Stunde, und nu muß grad 
Halligboſtel brennen und Du kommſt 
ſo ſpät nach Hauſe!“ 

Das war gut, daß ſie ihm gleich den 
grauen Kopf zurecht ſetzte. Es kam 
ihm ordentlich behaglich vor, wie et— 
was, was ihm gefehlt hatte all die 
Jahre. 

„Ja, Bohlmann, nu ſchließ man 
auf! Mich friert, und die Kleine hier, 
die ich auf dem Arm hab, is bald ver— 
klammt. 

Bohlmann ſchloß auf, zündete die 
Laterne an und machte Feuer an im 
Kamin auf der Diele. 

„Haſt blos das ein!“ 

„Ja, bloß die lütte Deern!“ 

Sie ging geradeaus in ſeine Kam— 
mer, und er ſah, wie ſie das Kind ins 
Bett legte. Dann ging ſie in den Zie— 
genſtall und molk die Ziege, gerade ſo, 
als wenn ſie nie weg geweſen wäre, 
und Bohlmann machte heißes Waſſer 
und ſtellte den Topf mit Milch dazu 
ans Feuer. Als das fertig war, kam 
ſie wieder, nahm Milch und Kaffee und 
ging damit nach der Kammer. „Gute 
Nacht, Bohlmann, wir ſprechen morgen 
allens durch!“ 

Da ſtand er nun und döſte vor ſich 
hin. Das war ihm denn doch hölliſch 
über den Kopf gekommen, und ausver— 
ſchämt war die Lene immer geweſen. 
Er ſuchte zwei alte Pferdedecken zuſam— 
men, ſtieg die kleine Leiter hinauf nach 
dem Boden und kroch ins Heu. Es 
war ganz warm da, denn einenSchorn= 
ftein gab es nicht, der ITorfrauch und 
die Hite vom Feuer fetten fich fehon 
feit unterm Strohdadh. Bohlmann lag 
eine Weile und verfuchte nachzudenken. 
Er hatte e8 ja immer gejagt, er war 
biel zu gut. Uber er konnte doch die 
Lene bei dem Wetter nicht mit jo ner 
lüten Deern auf dem Arm draußen 
laſſen. ©o jhlief er ein, und ber 
Sturm braujte um das kleine Tagelöh- 
nerhaus. Was gibt’3 do, um mit 
Bohlmann zu fpredhen, für Zuriofe 
Verhältniffe in der Welt... .! 

Als Lührfen an das erjte Haus in 
Boſtel kam, tlopfte er an, um zu fra= 
gen, mo jein Kind fei. Der Schlitten 
jei bei Miller Mayer in den Hof ge: 
fahren. Dort führte ihn die Müllerin 
in Die aute Stube, mo jie ein Bett hin- 
gejtelt und euer angemacdht hatte. 
Da fand er fein Kind und Dora 
Plattner. Sie fniete neben der Bett- 
jtelle, hatte eine Schüffel mit Schnee- 
mafler neben fich auf einem Stuhl! 
ftehen und legte dem Fleinen Kranfen 
falte Umfchläge auf die brennende 
Stirn. Lührfen trat an die andere 
Seite des Bettes und beugte fich dar- 
über. Dann fah er Dora an. Gie 
nidte nur mit todternftem Geficht. 

„sch will den Doktor au Harburg 
holen!” Schon war er an der Thür. 

„zaffen Sie nur, Herr Lührfen, ich 
habe meinen Schwager gebeten, bon 
Bütfeld aus zu telephoniren oder zu 
telegraphiren.“ “ 

Er fam langfam zurüd. Wo Dora 
Plattner war, wurde nichts vergeffen! 
Der Kleine habe über nichts geklagt, 
aber er jei ohne flares Bemwußtfein, 
das Fieber müffe fehr hoch fein. Das 
andere, was fie fürchtete, ja als Ge- 
mißheit vor fi fah, fagte ihm ihr 
Blid und fagte ihm aud) jein eigenes 
Urtheil! Er 309g fih einen Stuhl 
heran, ftübte die Ellbogen auf die Ante 
und ftarrte auf feine verjchränkten 
Hände herunter, die noch voll von 
Schmub, Ruß und Blut waren. Ab 
und zu hob er die Augen zum Geficht 
feineg Kindes. Er fah genau, daß e3 
nicht leben würde. 

Dann fam die Zeit, mo das Röcheln 
begann, was Seber fennt, der Men 
Ichen fterben fah. Das dauerte viel- 
leicht eine halbe Stunde. Dann wurde 
e3 ganz Still, und das ſchmale Ge— 
fichtehen wurde ganz weiß. Dora be- 
gann zu zittern am ganzen Körper, 
aber ihr Geficht blieb feierlich gefaht, 
und ihre Hand war fanft und ruhig, 
als fie fie auf zwei Augenlider legte, 
die der Tod gebrochen hatte. 

(Fortfegung folgt.) 
—14+0 —— 

— Nett. —Lebemann (zum andern): 
„Alfo ſeit Du verlobt bift, Haft Du vor 
den Gläubigern Ruhe?“ — „Sa! Wer 
bon den©läubigern meine Braut fieht, 
iſt ſchon getröſtet!“ 





Wie ſie von ihrem 
Fett befreit wurde, 


Gine hervorragende Geichichafts-Dame 
wünicht den Lejern der „Abendpojt“ 
ein Hausmittel befannt zu maden, 
durch welches fie 60 Pfund in den 
legten zwei Monaten abnahm. 


„Ich möchte allen Lefern der „Abendpoft” ein 
Nezept für die Verringerung von Fett befannt 
maden“, fagte geitern eine ———— Ge⸗ 
jellihaftsdame, „welches, wie ich glaube, einfach 
wunderbar iit. Indem ich dieſes Rezept be— 
lannt mache, verfolge ich keinen anderen Zweck 
al3 anderen fetten Leuten zu belfen, die, wie 
ih, alles möglidge berfudt haben und feine 
Befferung erzielten. — 

„Ich weibß, dieſes Rezept ift fiher, denn mein 
Befinden war nie in meinem Leben befier, und 
Sie folten meine Musfeln jept fehen. Ic efie 
alles, und meine Mabtzeiten Ichmedten nie befr 
fer. Sch fühle mid um 20 Jahre jünger. Mep- 
tere meiner Freundinnen gebrauden e3 mit 
wunderbaren Reiultaten. Haltet nicht Diät, ebt. 
Shr braucht feine Zörperliden Uebungen bvor« 
aunehmen. i — 

Kauft eine * Arbolum im Originalpacket, 

zuch vom Apotheler folgendes 





lixit. Zu Haufe Ihr 
ingufügen- Jept babt Ihr alles fertig. 
Die Relultate kommen fo fiher wie die Sonne 
morgen aufgeht 


„Mir murde gefagt, da3 Arbolum im Drigi« 

alRadet zu faufen, mit unerbrodenem Siegel, 

5 and bole Unmeifungen für_ das Mi 
ern des Pade 


in 65 
abre alt und verlor 60 legten 
awei naten. E 
„I erhielt diefes Negept als ich bei einer 
Peeunetn legte8 Iabr auf Beiuh war, aber 
& bin überzeugt, ba ODE Arbolum und die 
anderen Beitanb e ben n-Departes 
Departementläden oder in den 


önnt. rathe die Beitandtheile 
aufen und fie felbit gu Haufe au mifchen. 


Erzeugt neues Haar. 


Graued vder verblichene® Haar erhält Tchnell 
feine natürlihe Farbe und Glanz Wieder, 


25 Cent Flafche frei für Alte. 


E3 ift eritaunlid, ma3 die neuen Entdeduns 
gen der SHaar-Spesialiften, die Emwifco Haar- 
und Kopbautheitmittel beritellen, für fahlfö- 
pfige Leute getban baben. ES braudt nur et- 
liche Zage angewandt zu werden um das Haar 
zum Wacdien zu bringen. 





Swißco bewirtte es! 


Das Mittel Heilt auch Cchinn, befeitigt das 
Ausfallen des Haares und macht es präctig 


glänzend und weih und ftellt die natürliche | 


Sarbe wieder her. Kabt uns Euch eine 25-Gent 
Slaiche fhiden, frei, um c5 zu beiweifen. 

Siwibco Hair Nemedy wird don allen Apothe— 
und $1.00 die Slafche ver» 
lauft, aber die freie Flaſche erhälf man nur 
wenn man direlt alt die Emwibco Hair Remedy 
&o., Cincinnati, Ohio, fchreibt. 

Verfauft und empfohlen in Chicago von der 
Public Drug Go., 150 State Str.; Economieni 
Drug Go. State Str.; Siegel, Cosyer & 
Go., Ede State und San Buren Str.; Geutrat 
Drug Go, Ede Walbington und State Ctr.; 
The Fair, Ede Etate und Adams Str.; Hillman 
& Go., 112 State ©tr.; Boiton Store, Ede Ma: 
difon und State Etr.; NRothichilds, Ede Ctate 
und Ban Quren Etr.; Dy 
Etate und Randolyh Etr.; Hottinger Drug & 
Sruß Go, Milmaufee und Chicago Mve.; Bud 
& Rayner, Ede State und Madifon tr. 


— —— — — 
Schneidet dieſen Koupon aus, 

denn dieſe Offerte mag nicht wieder erſcheinen. 
Shreibt Euren Namen und drejje auf die nad: 
fiebenden punktirten Linien und jcidt ihn an 
die Swiheo Hair NRemedy Co., 457 2. ©. 
Square, Cincinnati, Obie, iegt 10 Cents ber, 
um zu zeigen, daß Xhr es aufrichtig meint. Die 
19 Ent deden nicht das Porto und Verpaden 
der 25 Cents Flafche, die wir jchiden. 


fern zu 50 Cents und 


Gebt volle Adreffe an — fehreibt deutlich. 
Diejer Koupon ift nidhı giftig bei Apothetern. 





Lokalbericht. 


Advokat Shaffners Eheleben. 


Der Mann ſoll Todesdrohungen gegen 
ſeine fFrau ausgeſtoßen haben, 


Der Rechtsanwalt Benjamin M. 
Shaffner, Onkel der Frau Dora Me— 
Donald, iſt geſtern von ſeiner Gattin 
Lillian, welche er am 20. Juni 1897 in 
Milwaukee geheirathet hatte, auf be— 
dingte Scheidung verklagt worden. Als 
Grund gibt die Frau wiederholte Fälle 
von Mißhandlung an, und ſie bezich— 
tigt die Polizei ferner, einen von ihr 
am 25. März wegen angeblicher Be— 
drohung mit Ermordung gegen ihren 
Gatten erwirkten Haftbefehl nicht voll— 
ſtreckt zu haben. Die Frau erſucht das 
Gericht nun um einen Einhaltsbefehl, 
um den Gatten daran zu verhindern, 
ſie zu beläſtigen oder aus ihrer Woh— 
nung, Nr. 804 Pine Grove Ave., hin— 
auszuwerfen, Nach der Klageſchrift 
ſoll Shaffner ſeine Frau im März 
1902 dermaßen gewürgt und mit den 
Fäuſten geſchlagen haben, daß ſie ſich 
in einem Hoſpitale behandeln laſſen 
mußte. 

Im Mai 1907 ſoll er ſie angegriffen 
und mit dem Tode bedroht haben. Sie 
mußte ſich ſchließlich in dem Zimmer 
des Dienſtmädchens einſchließen. 
Shaffner ſoll dann unter Ausſtoßung 
von Drohungen erfolgloſe Verſuche ge— 
macht haben, die Thür zu öffnen. Erſt 
am nächſten Morgen wagte ſich die 
Frau angeblich aus dem Verſteck her— 
aus. Abermals war ſie, wie ſie ſagt, 
am 24. März gezwungen, ſich in einem 
Zimmer einzuſchließen. Sie telepho— 
nirte von dort nach der Town Hall— 
Wache um polizeilichen Schutz. Am 
nächſten Morgen will die Frau dem 
Gatten, nachdem er ſie angeblich mit 
Ermordung bedroht hatte, einen gela— 
denen Revolver fortgenommen und 
nach der Town Hall-Wache gebracht 
haben. Bei dieſer Gelegenheit er— 
wirkte ſie den Haftbefehl. Seither lebt 
ſie von ihm gtrennt. Frau Shaffner 
verlangt angemeſſenes Nährgeld, da, 
wie ſie behauptet, ihr Gatte ein Jah— 
reseinkommen von $15,000 habe. 

ini 


Erkältung in einem Tan au heilen. 
Nehmt Zaratide Bromo Duinire Zablets. 
Geld zurüd, wenn fie verjagen. GE. W. Grone’s 
Unterjihrijt an jeder Schachtel. 28c. 

lof,di,6n 











Verhandlung verſchoben. 


Ada M. Henkle, die frühere Kaſſire— 
rin der Yirma Merfle & Sohn, Be: 
fiterin des Rejtaurant3 im 2a Galle 
Str.:Bahnhof, mußte fi geſtern Nach— 
mittag im G&erichtzhof Stabdtrichter 
Eromwes an der Harrifon Straße auf 
die Anklage, $150 unterfchlagen zu ha= 
ben, verantworten. Auf Antrag ihres 
Vertheidigers, des Anwalts George P. 
Foſter, wurde die Verhandlung bis 
zum 8. April verfchoben. Der Ge- 
fhäftsführer des Reftaurant3, Eugene 
Weber, erklärte, daß er fich, ehe er bie 
Polizei zu Hilfe rief, an den Vater de3 
Mädchens gemandt habe, in der Er— 
martung, daß die Sache beigelegt mürs 
de. Er habe aber feine Antwort ers 
halten und daher einen Haftbefehl er» 
wirt. Ada Henfle wurde in New 
York verhaftet und nad Chicago zu= 
rückgebracht. 

— — ñ—ñ — — — 
Unter ſchwerer Anklage. 


F. A.' Cauchois e Co., 48 South 
Water Str., haben ihren früheren Ge— 
ſchäftsführer Frank P. Thompſon im 
Bundesgericht auf Rechnungslegung 
verklagt. Der Klage zufolge berichtete 
Thompſon am 1. Januar einen Fehl⸗ 
betrag von 86400, er wurde entlaſſen, 
und die Prüfung ſeiner Bücher ergab 
dann angeblich einen noch viel größe» 
ren Fehlbetrag. Thompſon ſoll er⸗ 
—— Perſonen und Geſchäftshäu— 
ern große Summen zur Laſt geſchrie— 
ben und ſein Ausgabenkonto gefäſcht 
haben. 








— Grob. —A.: Tante Emilie will 
ſich nach ihrem Tode verbrennen laſſen. 


—B.: Die hat reht — bürr genug 


wäre jie jegt Thon! 


——— 





ſellſchaft zu erfüllen haben wird, un— 
che Drug Store, Ede | ſellſchaf 3 f 5 





| legen. 
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Raſche Arbeil. 


Werthvolle Straßenbahn⸗Gerecht⸗ 
ſame vom Stadtrath beſtätigt. 





Ausbau von Linien angeordnet, 





Befhaffenheit des Gafes joll unterfucht 
werden. — Der Wafjeramtsifandal und 
die Parteipolitit, — Stadtrath vertagt bis 
zum 13. April. 





——. 


Der Stadtrath hat gejtern Abend 
nur zwanzig Deinuren gepraudt, um 
die Spriviiegirungs-Vorlage anzuneh- 
men, melde ihm bon ber Werfehrs- 


Kommiljion im Intereffe der fonjoli- in Blau, 


demſelben Material, 


dirten South Chicago and Galumet und Braun. In- 
Street Railway Co. vorgelegt murde. gewöhnlich niedrig 
Gingefehaltet wurde in den Entwurf mastitt: Gil... 


nur nod) die Beftimmung, daß die Ge: 
jeltfehaft gehalten fein foll, auf Geheiß 
der Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen den von ihnen benugten Straßen- 
raum pflajtern zu laflen, jofern die 
betr. Straße an fich gepflajtert, oder 
neu gepflajtert wird. Im Uebrigen 
find die Bedingungen, melche die Ge- Sored Moden, 
aefähr von gleicher Art wie Die, zu de= 
nen die City Railway und die Chicago 
Railways Co. ſich verjtanden haben. 
Die Geſellſchaft muß binnen 33 Jah— 
ren ihre Anlagen umbauen und mit 
Wagen modernſter Bauart ausſtatten. 
Sie muß ihre alten Linien verlängern 


Zwecks Räumung zu 4 und 
der 4 der reg. Breife, Stüd, 


und neue Linien anlegen, mie der Ein 

Stadtrath e3 von Zeit zu Zeit anorb- ſchuhen. 

nen mag; ſie muß von ihren Reinein— ungewöhnlich niedrigen Preis 
nahmen 55 Prozent als Abgabe an die J 


Stadt entrichten, jedoch fangen die 
„Reineinnahmen“ erſt an, nachdem aus 
den Einkünften ſämmtliche Betriebs— 
koſten beſtritten und ſowohl die als 
bereits in das Unternehmen geſteckt 
angenommenen $5,000,000 und alle 
für den Um= und Ausbau aufgewen= 
beten Gelder mit 5 Prozent verzinit 
find. Der Stadt wird das Recht zuge- 
ftanden, die Anlagen entweder nad) 
Ablauf des Privilegirungsterming 
(1927) oder Schon vorher fäuflich zu 
übernehmen, oder eine Gefellichaft 
nambaft zu maden, an melche die An- 
lagen verfauft werden müffen. Außer 
dem Recht, Berfonen zu befördern, ift 
der Gefelichaft auch das Recht zuge- 
ftanden morden, den Transport bon 
Gütern und von Leichen zu vermit— 
teln. 

Sm Verlauf ber Situng wurde die 
Chicago Railways Eo. angemwiefen, ih- 
re Linie in der Fullerton Ave. von 
der Milmwaufee Ave. bis zur 40. Xoe. 
zu verlängern, und die Linie in ber 
Stebzie Ave. von der 12. bis zur 22. 
Straße. Die City Railway und bie 
Chicago Railmays Co. gemeinfchaft- 
lich wurden ermächtigt, in der Wejtern 
Une. auch auf der Strede von Xr- 
er bis Blue Ysland Ave. Geleife zu 


| _Korfets: Ein 





ift. 


von Robey Straße bis Lincoln Xbe., 
zurüdzieht. 


Eine ıleine Aenderung nöthig. 


Der Wayor hat geitern jomwohl die 
Edijon = Bommoniwealth = Ordinanz 
unierzeichnet, mie Die, melde bor= 
Icyreiot, vap Perjonen, die nuarfen be= 
ıgen, oder jolwye jia) anjchaffen wollen, 
eine „Lizens“ erwirten muſſen. Die 
auf den Waffenhandel bezugliche Vor: 
lage ſchiate der Mayor verirt zurück, 
da ſeine Rechtsberather ihm gejagt 
hatten, es müſſe in der Vorlage aus— 
drücklich geſagt ſein, daß die vom 
Händler zu ſtellende Bürgſchaft 
(1000) als Gewähr dienen joll dafür, 
daß Sener den Vorjchriften nachtom= 
men werde. Weit einem entjprechenden 
Dermerf wurde die Vorlage dann von 
neuem angenommen. 


Wartet befjere Zeiten ab. 

Auf Empfehlung des Vorfigers De- 
ver vom Ausſchuß für Rechtsfragen 
wurde die Angelegenheit der Poſtal 
Pneumatic Tube Co. bis auf weiteres 
zu den Akten gelegt. Ald. Dever ſtellte 
feſt, daß man der Geſellſchaft allerlei 
Zugeſtändniſſe gemacht, daß dieſe ſich 
aber damit nicht zufrieden erklärt ha— 
be und warten zu wollen ſcheine, bis 
ſich aus dem Stadtrath noch mehr her— 
ausſchlagen laſſe. Der Ausſchuß ha— 
be in Bezug auf neue Röhrenanlagen 
bollitändig abgejehen von der Bedin- 
gung, daß diefe über furz oder lang 
in den Befig der Stadt übergehen fol- 
len. Betreffs der jchon vorhandenen 
Anlagen habe er einmwilligen wollen, 
daß die Gefellichaft Diefe von der 
Stadt, der fie in fünfzehn Jahren zu-> 
fallen jollen, zu einem durd Scät- 
ung feitzujtellenden PBreife folle zurüd- 
faufen Dürfen. 

Die Vertreter der 13., 34. und 35. 
MWard traten gemeinjchaftlih dafür 
ein, daß die Straßenbahnlinie in der 
40. Avenue von der Madifon Straße 
bi3 zur Grand be. verlängert werde, 
Die Verfehr3-Kommilfion Toll fich der 
Sache annehmen. 

Bon der Firma Dgden, Sheldon & 
Co. lag eine Zufchrift vor, wonad) fie 
ihre Einwilligung zur Verlängerung 
der Straßenbahnlinie in Roscoe Str., 


$ 

38 
Chicago nad der 
Bazifik-Rüfle 


Biebt Vortbeil aus diefen niedrigen Ras 
ten bon Chicago nad Seattle, Tacoma, 
Spolane, Portland, Victoria, Bancouver, 
San Sranaielo, Los Angeles und bielen ans 
deren Küſten-Punkten. Tickets find jeden 
Tag während März und April aum Ber 
Tauf. 


D.: wajjeramts:SPfandal. 

Ald. Scully bradte den Waffer- 
amts-Sfandal zur Sprache und jegte 
es Durch, es jolle alles Wlaterial, wel— 
ches Die einjylägige Unterfugung zu 
Zage fördern würde, dem Stadtrathg- 
ausihuß für die Waflerwerte borge- 
legt werden, der e3 erwägen und dar- 
über an den Stadtrath berichten foll. 
Durch dieſen Beſchluß hofft man ver— 
hindern zu können, daß unter dem 
Geſchrei: „Diebe, Diebe!“ ganz unter 
der Hand die demokratiſchen Waſſer— 
amts-Angeſtellten durch republikani— 
ſche erſetzt werden. — Der Waſſer— 
werks-Ausſchuß ſetzt ſich zuſammen 
aus den Ald. Sitts, Brennan, Bihl, 
Cullerton, Badenoch, Kohout, Taylor, 
Powers, Lawley, MeInerney, Race, 
Downey und Krüger. Sieben von die— 
ſen dreizehn Herren ſind Demokraten. 





Verſchiedenes. 

Ald. MeInerney drang darauf, daß 
Ober-Baukommiſſär Hanberg mit der 
Entfernung gewiſſer Hinderniſſe, wel— 
che die Weſtern Indiana-Bahn längs 
ihres Wegerechts zwiſchen 40. und 42. 
Straße hat aufführen laſſen, heute 
ſchon in aller Frühe beginnen laſſe, da— 
mit die Geſellſchaft ſie nicht etwa durch 
einen Einhaltsbefehl vereitele. 


Auf Antrag von Ald. Hoffman 
wurde beſchloſſen, unterſuchen zu laſ⸗ 
len, ob die Gasgeſellſchaft Gas von 
der vorgeſchriebenen Qualität liefert. 

Dem Finanzausſchuß wurde eine 
alte Forderung von 8175 überwieſen, 
welche der frühere Eigenthümer des 
Sherman Houſe geltend macht für Lo— 
kalmiethe, welche die Zivildienſt-Kom— 
miſſion ihm aus den Jahren 1897 — 
1900 ſchuldet. 

Zu den Akten gelegt wurde ein Ge— 
ſuch, die Gegend zwiſchen Robey, Lin— 
coln, 43, und 44. Straße für Prohi- 
bitionsgebiet zu erflären. 

Der Stabtrath hat fich vertagt bis 





Burcaebender Touriften-Schz.afwagendienft 
bon der Union-Station, Ebicago, tägli um 
9:10 Ubends, $7 für Schlafftele im Tous- 
riften-Schlafwanen. Perfönlih yeleitete Ge 
felfaften in Touriften-Wangon berlaffen 
Chicago 10:10 Abends Mittwochs und Frei. 
tag3 bia der 


Chicago 
Milwaukee & St. Paul 


ı - zum 13. April und wird dann dem 
Eisenbähn Ergebniß der bevorſtehenden Wahl ge⸗ 
Bambnblet, die nenenwärtisen mwunderbol- mäß teorganifirt werben. 
Ien @elenenbeiten für Farmbetrieb ee an 


, Bi 
aut, Obfibau und Tauftmännifde Brandden 
in ben Dalota, u und 

cific⸗ Ruften⸗·V 


& 


— Ein tüchtiger Gefhäftsmann. — 
Mas, die Milch foll jegt amet Pfennig 
mebr often? Woher Tommt denn das? 
Wir hatten doch fechzehn Pfennige ver- 
einbartt.— Ya, mwiffen ©’, unfere neue 
Wafferleitung hat auch über ein Drit- 
tel mehr gefoftet. 
mehr gefoftet. 


it frei auf Nahfrane. 


TICKETS 
95 Adams Str., Chic ago. 
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CARSON PIRIE ScoTTaCo 
Basement 


Yanama Skirts für Damen, 53 


Ein anziehendes Mobell aus dauer— 
baftem PBanama-Tuch, perfeft gefchneidert, 
feh volle Plaited Mode, befegt mit zivei 
Told von Taffeta-Seide und Tuds au? 


Brilhantine und 
Danama Suits, $1.25 


100 Skirts, angedrochene, Zager und 
Dpd-PBartien darftellend, in Plaited und 
aus Fancy Mifchungen, 
Brilliantine und Panama-Tuh gemadi. 


51.25 


| Seidene Pisle Handfdhuhe, $1.00 


intereffante® Sortiment von feidenen Liäle - Hande 
Eine jofortige Nachfrage danah ijt ficher zu dem 


..— 2, rennen.» 


Zmei-Clasp kurze Lisle-Handfchuhe für Damen, perfeit 
paffend und fehr dauerhaft, Paar 2ök. 





Unfer fpezielles H No. 43, ein ans 
N N ziehendes Modell, aus feinem weißen 

Anal Vatifte gemacht und bejonderd ben 
Erforderniffen der mittleren Figur ans 
gepaßt. 
Spite, fancy Satin Vom, mittlere 
hohe Büite, tiefe Hüfte, mit daran bes 
findlichen Strumpfbändern vorne und 
an den Seiten. Ein Korfet, das wegen 
feiner 
Bequemlichkeit bekannt 
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Schwarz 








bon, 


51.00 


orofer Werth | 


Uppretirt mit VBalenciennes= 


Dauerhaftigkeit, Yacon und 
Speziell 








Vom Brundeigenthumsmarft. 





Die De Ionghe Company will an Monro: 
Straße ein Hotel einrichten. 

Die De Songhe Company Hat die 
| Pachtrechte von David Mayer auf das 
. Eigenthum Nr. 43—45 Monroe Str., 

gegenüber dem Palmer Houfe, erwor= 
ben und mwill das Gebäude mit einem 
Koftenaufwande von etwa $100,000 in 
ein „europätjches” Hotel erfter Klafie 
ummandeln. Das Gebäude, 7 Stod- 
werte hoch, auf einer Grundfläche von 

50 bei 101 Fuß, war früher das Heim 

des Chicago Club. Herr Mayer pach- 

tete das Eigentbum im ahre 1902 

bon Katherine ©. Udams auf 99 Jah 

re für jährlich $14,000 oder 4 Prozent 
von $350,000. Die Einfhäügung der 

GSteuerbehörde mar $311,755. Herr 
| Mapxer joll bei dem Handel mit der De 
Sonahe Company, die das Haus feit 
12 Kahren benugt, einen anjehnlichen 
Geminn erzielt haben. Mit dem Um: 
bau des Haufes joll am 1. Juni begon- 
nen werben. 

William R. Bond hat da3 Apart: 
menthbaus an der Nordmeitede von 
Winthrop und Leland Une. an Y. Ma= 
difon Pace und diefer hat es an Wil- 
liam ©. Botter und Eliad Ray von 
Rafayette, Ynd., übertragen. Es Steht 
auf einem Grundjtüd von 83 bei 149 
Fuß und enthält 21 Wohnungen. 

Francis C. B. MeFarlane hat an 
Clara Pritkin das Eigenthum an der 
Südoſtecke von Halſted und 13. Str., 
233 bei 102 Fuß, vom 1. Mai ab auf 
99 Jahre verpachtet. Der Pachtzins 
beträgt in den erſten zehn Jahren jähr— 
lich 3900 und ſpäter 81000. Die Päch— 
terin zahlt die Steuern und iſt ver— 
pflichtet, ein Gebäude für mindeſtens 
810,000 zu bauen. 

Charles G. Livingſton hat an Henry 
Dewitz das Eigenthum in Calumet 
Ave., 200 Fuß nördlich von 53. Str., 
42 bei 150 Fuß, Dftfront, mit Mieth3- 
haus, für $16,250 verfauft. Es iſt 
mit $8000 belajtet. 

Die Chicaao City Bank Bat an die 
Englemood Stod Company 88 bei 124 
Fuß an der Nordojtede von Haljted 
Straße und Englemood Abe. übertra- 
gen. 3 fol bort ein Theater für 
$100,000 gebaut werben. 

— — — 

— Bibliſch.—Süffel (ſtudirend in 
ſeiner Bude): Es iſt nicht gut, daß der 
Menſch allein ſei— darum muß ich in 
die Kneipe! 















Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind⸗ 
ſucht, Blut⸗, eber⸗, 
Nieren:, Magen: und Ner: E 
vensLeiden — jowie aud) alle 
Frauen: Krankheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichite 


der befannte deutfche Argt, 
192 Washington St., nahe 5th Are. 
Gorte und Yeierioge Yon 8 Uhr Womens Dis 
6 Uhr Abends, Dienftags bis 9 Uhr da. 
— Preife Schr mähig. 
Kannft Du nit tommen — fd freibe. 













































































Huf diefe Weife bleibt 
Ihr aefund ohne Gascarets 


Lebt im Freien und verihafft Euch Bes 
wegung. Sonft geht gehn Meilen je— 
den Tag. 

Et wenig Fleifch, Fein Weißbrot, feine 
reichen Baciwaaren. Eht viel frifches 
Gemüſe, reichlich Obſt und Brot aus 
ganzem Weizenmehl. 

Befolgt dies und ſo lange Ihr jung ſeid, 
braucht Ihr kaum ein Abführmittel. 
Aber wenn Ihr alt werdet und die Ein— 
geweide weniger thätig ſind, ſo braucht 

Ihr dieſe Hilfe doch. 





Cascarets ſind für Leute, die innen le— 
ben, reiche Speiſen eſſen und zu viel 
eſſen und trinken. 

Dieſes vegetabiliſche Abführmittel be— 
wirft genau dafjelbe, was eine richtige 
Lebensmeile bewirft. 

3 irritirt nicht, wa3 andere Abführmit- 
tel, Salze und Rizinus » Del thun. 
Die Wirfung ift genau fo natürlih— 
ebenfo mild — mie die Wirkung ab» 
führender Speifen. 


Nun wählt aus was Ihr wollt. 

Helft der Natur durch richtige Cpeifen 
und Bewegung, oder helft ihr mit Ca3= 
caret3. 

Das eine ift jo aut wie das andere. Aber 
ein Weg muß eingejhhlagen werden. 
Denn man fann nicht gelund bleiben, 

wenn man nicht einmal täglid) guten 
| Stuhlgang hat. 
Gascarei3 find Candy-Tablet?. Cie werden 
bon allen Mpotbefern verfaujt, aber niemals 
Iofe. Achtet darauf die cihten zu erbalten, mit 
EEE auf jedem Tablet. Die Cchadtel ilt fol: 
| gendermaßen marlirt: 
| 

| 

| 

| 
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Die Weſtentaſche-Schachtel iſt 10 Cents. 
Die Monatsbehandlung 50 Gents. 
72,000,000 Schachteln jährlidy dverfauft. as 
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Teſegraphiſche Depeſchen. 


Scliefert bon der "Associated Press”. 








Inland. 





Nichts dahinter! 

Gar kein Anhaltspunkt für die Verſchwö⸗ 
rungs⸗,Räubergeſchichte“ im Verbin⸗ 
dung mit Silverſtein's Bomben-⸗Entglei— 
tung. — Doch will die Polizei keine An— 
ſammlung von Arbeitsloſen mehr zu— 
laſſen. 

New York, 31. März. Die Polizei 
hat rein gar nichts finden fünnen, mas 
einen Anhaltäpunkt für die behauptete 
Verſchwörung in Verbindung mit ber 
Bombe liefern fZünnte, welche Gelig 
Silverfiein am Samftagabend auf 
dem Union Square vorzeitig eniglitten 
war, ihn fo ichlimm zugerihtet und 
einen harmlofen, zufällig in feiner un= 
mittelbaren Nähe befindlichen Schnei- 
der getödtet wurde. Alles, was bon ber 
ganzen Gefchichte, die in gemiffer Be- 
richten anfänglid) ala Verfehmwörung 
oder auch nur als Verfammlung?- 
Aufruhr hingeltellt wurde,übrig bleibt, 
wird ein Prozeh gegen Silverftein fein, 
fall3 derfelbe am Leben bleibt, — mie 
e3 immer mehr den Anjcein gewinnt. 

Indeß will der Polizeikommiſſär 
Bingham bis auf Weiteres unter kei— 
nenümſtänden Verſammlungen oder 
Anſammlungen von Beſchäftigungslo— 
ſen, reſp. von Rathgebern ſolcher, dul— 
den, wie die in einer Ecke des Union 
Square geweſen war, deren Nachſpiel 
die Silverſtein'ſche Affäre bildete. „Ich 
werde keinerlei Anſammlungen zulaſ— 
ſen, die von irgendwelchen halbgebacke— 
nen Windbeuteln angeſtiftet werden,“ 
ſagte Hr. Bingham. 

Es ſoll auch ein umfaſſenderer Ge— 
heimdienſt organiſirt werden. 

Obwohl die Polizei, wie einer ihrer 
wichtigſten Beamten im Hauptquartier 
Nr. 300 Mulberry Str. erklärte, jetzt 
überzeugt iſt, daß Silverſtein fein 
Werkzeug einer Verſchwörerbande war, 
ſpürt man noch immer einer Anzahl 
Verdächtiger weiter nach. 


In einer Sozialiſtenverſammlung, 
die eigens zu dem Zweck einberufen 


war, die Silverſtein'ſche Bomben— 
affäre und die falſchen Darſtellungen 
derſelben zu erörtern, wurde ein Ko— 
mite von Sieben ernannt, welches, 
nach einer Sitzung im Büro des An— 
walts Morris Hillquitt, eine Erklä— 


rung an das Publikum erließ, worin 


die Polizei nochmals ſcharf kritiſirt, 
und angekündigt wird, daß dieStaats— 
legislatur erſucht werden wird, eine 
beſondere Unterſuchung der Angele— 
genheit zu veranſtalten. 

Silverſtein ſoll, außer an ſeinen 
Verletzungen, auch an einer organiſchen 
Herzkrankheit leiden; dennoch erklären 
die Aerzte im Bellevuehoſpital ſein 
Aufkommen für wahrſcheinlich. Ein 
Splitter ſeiner Bombe, welcher durch 


ſein rechtes Auge gedrungen war, iſt 
aus dem Schädel hinter ſeinem rechten 


Ohr hinausgezogen worden. 

Merkwürdigerweiſe iſt gerade ein 
Poliziſt dafür verantwortlich, daß S. 
noch am Leben iſt. 
legte ſofort nach der Exploſion an den 
Stumpf von S.'s verſtümmeltem Arm 
eine Wundſchiene an und verhinderte 
ſo, daß er ſich verblutete. 

Die Auto⸗-Wettfahrt. 


Seattle, Wafh., 31. März. Das 
amerifanifche Wettfahrt = Automobil 
traf noch geitern auf dem Dampfer 
„Bueblo“ bier ein (aus San Fran- 
zisfo.) Seine Autler erwägen bie 
Trage, ob fie nicht auf die alasfanifche 
Sour verzichten und den Kraftfahrer 
mit dem nächlten verfügbaren Dam- 


pfer nad) Wlapimoftof, Sibirien, brin= | 


gen jollen. 


Ionepab, Nev., 31. März. Da? 


franzöftiche Wettfahrt-Automobil Nr. | 


i traf um Halb 11 Uhr gejtern Nacht 
bier ein und fuhr heute früh nad 
Goldfield weiter. 

Das franzöſiſche Automobil Nr. 2 
war auf einem Zuge der Southern 


Pazifikbahn nach San Franzisfo ges | 


bracht worden. 

Der italieniſche Kraftfahrer fuhr 
von Rhyolite, Nev. weiter und ſollte 
“= zu Daggett, Kal., eingetroffen 
ein. 

Das deutfche Wettfahrt-Automobil 
befindet fich nach den Ietten Nachrich- 
ten zu Öranger, Wpo. 

Heine Streifunruhen in Alaska. 

Wafhington, D. K., 31. März. Wie 
es jcheint, ift die Gefahr von Gewalt: 
thaten in Verbindung mit dem Berg- 


leutejtreit zu Ireadivell, Alasta, dur | 


bie Ankunft von Bundestruppen abge- 
wendet worden. Das Sriegsdeparte- 
ment erhielt eine Depefche von Haupt- 
mann James Baylif, Befehlshaber der 
Kompagnie F des 20. Bundesinfante- 
rieregiment3, welche befagt, daß Alles 
dort ruhig iſt. 
| — ⸗ —ñ — 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 
Am Sable Iland vorbei: Oceanic, von Souths 
ampton nah New, Vork. (Donnerſtag Vorminag 
eA⸗n halb 9 am New Vorker Dod erwartet.) 


Dieſer Poliziſt 


1. ee Be Ari TEN KL =. Ai at nn nn an - 


| Kohlengräber und Grubenbefißer. 
| Diertelmillion Mann wird im Ganzen aus: 


ftändia. 
| Indianapolis, 31. März. Don 
en an merben im Ganzen 
250,000 Weichkohlen = Grubenarbeiter 
rim Weiten (einjchließlich Wejtpennfpl- 
banien) und im Süpmeften unfreimil- 
lig austtehen! 

Bis jeht iſt es nur im Indiana'er 
Blockkohlendiſtrikk und im mittleren 
Pennſylvanien zur Erneuerung von 
Lohnkontrakten gekommen. 
Btandunheil. 


Abbeville, Ula., 31. März. Eine 
Feuersbrunſt im Geichäftsthe‘l unſe— 
res Städtchens richtete einenGefammt- 
Ihaden an, den man auf $100,000 
Ihäßt. Das Schnittwaarengefchäft 
der Gebr. Stofes, der Laden der „Ab- 
bepille Trading Co.“ und die „Banf 
of Henry County“ wurden vollftändig 
zerſtört. 
| Cincinnati, 31. März. Die An- 
| lage der „Weftern PBarer Good Eo.“, 

Hahrifanten von Papierichachteln und 
| Düten in dem Gebäude Nr. 942—946 


| Weit 6. Straße, ift durch eine Feuers- 
| brunſt (muthmaßlich infolge Kreu— 


| gung eleftrifcher Drähte) zu früher 
Morgenftunde zeritört worden, und 
der geldliche Verluft wird auf $150,- 
000 bis $175,000 fommen; er tft in- 
dep fajt vollftändig durch Verficherung 
gededt. Eine Anzahl Miethshäufer 
öftlich von der Fabrik fing wiederholt 
Feuer, wurde aber gerettet. 

Während des Brandes verurfachte 
eine Erplofion den Zufammenfturz 
| der Hintermauer, und die Trümmer 
ftürzten auf die Geleife der „Big 
Four“-Bahn und verurfachten eine 
mehrſtündige Verkehrsſtockung. 


— —— 
Auslaud, 














Mecklenburgs VBerfallungfrage. 
Reform ftößt noch immer auf Schwirias 
keiten. —Ein Leutnant kaſſirt. — Kolonial⸗ 
inſtitut in Hamburg. —Oeſterreich-Unga— 
riſches. 
Spezialkaberdepeſche der 


„N. D. Staatszeitung“ 
Berlin, 31. März. Der Hamburger 
Bürgerſchaft (wie dort das Abgeord— 
netenhaus heißt) iſt die Senatsvorlage 
zugegangen, welche auf Grund der 
diesbezüglichen Vereinbarung mit dem 
Reichskolonialamt die Errichtung eines 
Kolonial-Inſtituts für die Hanfaſtadt 
fordert. 
Der Verfaſſungsreform im Groß— 
herzogthum Mecklenburg-Schwerin er— 
wachſen neue Schwierigkeiten. Wie 
aus Schwerin gemeldet wird, iſt es 
nach Anſicht des Staatsraths unmög— 
lich, Mecklenburg plötzlich aus einem 
ſtändiſchen Staate in einen Staat 
vom reinſten Konſtitutionalismus um— 
zuwandeln. Der, in der Arbeit be— 
findliche Entwurf einer neuen Verfaſ— 
ſung werde aber ſicher billigen libera— 
len Wünſchen gerecht. 

Der Staatsrath iſt, wie er erklärt, 
auf Grund ſeiner in anderen Staaten 
gemachten Beobachtungen und deren 
Anwendung auf Mecklenburg-Schwerin 
ein Gegner des allgemeinen gleichen 
und geheimen Wahlrechts. 

In Halle iſt der Leutnant Bullrich 
vom 4. Thüringiſchen Infanterie— 
regiment Nr. 72 wegen Wachbeleidi— 
gung und Angriffs gegen einen Vor— 
geſetzten ſchwer beſtraft worden. Die 
Schuld des Leuinants, der erſt jeit 34 
Jahren Offizier iſt, wurde im vollen 

Umfang erwieſen, und das Urtheil 
lautete auf zweijährige Feſtungshaft 
und Entlaſſung aus der Armee. 

Kaiſer Wilhelm hat der Wittwe 
des, am 4. Februar 1888 in der Heil— 
| anjtalt Daldorf bei Berlin geftorbe- 
ı nen bdramatifchen Dichters Albert 
| Lindner eine Sahresrente bon 500 
| 
| 








Mark aus feiner Privatfchatulle be- 
willigt. Frau Lindner lebt in dürfti- 
| gen Berhältniffen und mar jchon 
| früher vom preußifchen Kultusminijter 
unterftüßt worden. 

Wien, 3l. März. Der ungarifche 

' Minijterpräfident Dr. Weferle traf 

ebenfalls hier ein, um an ben Befpre- 

| Hungen zmwifchen dem deutfchen Reichg- 

‚ fanzler v. Bülow und dem öfterr.=un: 

| garifhen Minifter des Weußern v. 

| Aehrenthal theilzunehmen. Dieſe Zu- 

| fammentunft gilt als Beweis dafür, 

: deß der, von manchen Geiten todtge- 
ſagte Dreibund noch lebendig genug tjt. 

‚ Die Tfchechen laufen Sturm gegen 

| den Juftizminifter Dr. Klein. Iroß 

| der Bevorzugung tichechifcher Richter 
ift der tfchechijche politifche Heighunger 
nicht geitillt. Die Stellung Dr. Kleinz 
ift eine um fo fchwierigere, als auch die 

Deutfchen ernite Vorwürfe an deifen 

Adreſſe gerichtet haben. 

Die Situation iſt überhaupt wieder 
kriſenhaft geworden. Die Tſchechen er⸗ 
klären, der gegenwärtige Stand der 
Sprachenfrage mache es den iſchechi— 
ſchen Miniſtern unmöglich, im Kabi— 

net zu verbleiben. Die Regierung ver— 
ſucht, die Gefahr einer Mintfterkrife 
mit der Mittheilung zu fheuchen, daß 
der Entwurf eines Sprachengefeges 
für Böhmen fertiggeftellt fei 


| 
| 
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Die vielbeſprochene Wahrmund⸗Af⸗ 


Abendpoft, Chicago, Dienitag, den 31. März 1908. 


färe ift wiederum in eine neue Phafe 
getreten. Der Profeffor behält bie 
Profeffur des Kirchenrehts an derlini- 
berfität Innzbrud. Um aber aud) die 
Kirche zu beſchwichtigen, wird 
noch eine Lehrkanzel für das 
Kirchenrecht errichtet, welche nur durch 
einen ſtreng kirchlich geſinnten Do— 
zenten zu beſetzen iſt. 

Der aite und Der neue Botihaiter. 

Berlin, 31. März. Die Nachrichten, 
welche dem deutjchen Auswärtigen 
Amt aus Wafhington zugegangen find, 
meifen darauf hin, daß auch t.rt der 
Hill'ſche Zwiſchenfall als „glücklich 
beigelegt“ angeſehen wird, und nach 
der Meinung kundiger Diplomaten 
wird Herr Hill, wenn er als Botſchaf— 
ter nach Berlin kommt, ſeine Stellung 
nicht nur angenehmer, ſondern auch 
wichtiger finden, als es der Fall gewe— 
ſen wäre, wenn der Zwiſchenfall ſich 
nicht ereignet hätte. 

Charlemagne Tower, der bisherige 
amerikaniſche Botſchafter dahier, hat 
in Erfüllung ſeiner brieflichen Mit— 
theilung an Präſ. Rooſevelt im Sep— 
tember v. J., worin er ſagt, er werde 
Anfangs des kommenden Sommers 
abdanken (anderer Angabe zufolge 
hatte er jedoch eigentlich nur um einen 
längeren Urlaub erſucht, was vom 
Präſ. Rooſevelt mißverſtanden wur— 
de!) nunmehr das Datum auf den 1. 
Juni feſtgeſetzt und den Präſidenten in 
dieſem Sinne verſtändigt. Sein Wohn— 
haus dahier iſt als „Zu vermiethen“ 
angezeigt und wird vielleicht vom ja— 








paniſchen Botſchafteramt gemiethet 
werden. 
Teſlegruphiſche Noltzen 
Inland. 


— Das Direktorium der Penn— 

ſhlvaniabahn hat verfügt, daß alle im 
Dienſt der Geſellſchaft befindlichen 
Ausländer durch Amerikaner erſetzt 
werden ſollen. 
Die republikaniſchen Primär— 
wahlen in Maſſachuſetts ergaben einen 
Sieg von Taft als Präſidentſchafts— 
kandidat, wenigſtens nach Behauptung 
der Anhänger desſelben. 

— Die 155. Jahresverſammlung 
der, „„suternational Kindergarten 
Union“ wurde in der Iulane-Univer- 
Tität zu New Orleans eröffnet, unter 
dem Borfig von Frl. Elizabeth Harri- 
jon von Chicago. 

— Bei den Schiegübungen unferes 
Schlachtſchiffgeſchwaders in der Mag— 
dalenenbai (Mexiko) platzte das Mün— 
dungsſtück eines Geſchützes auf der 
„Miſſouri“; aber Niemand wurde 
verletzt. 

— Zu Camden, N. J. begann der 
Prozeß gegen den 16jährigen Joſeph 
Wood wegen Ermordung der gjähri— 
gen Ethel Nevens. Der Junge hatte 
erſt ein Geſtändniß abgelegt, es aber 


dann widerrufen. 


— Für die Wahl im Inſelterrito— 
rium Portoriko wird die amerikaniſche 
Gewerkſchaftenföderation einen beſon— 
deren Wahlzettel aufſtellen. — Auch 
wird Diejelbe eine So-operativgefell- 
Ihaft für Bauarbeiter gründen. 


— m Kenofhaflug zu Kenofha, 
MWis., Jah man eine Mannäleiche trei- 
den; eine Unterfuhung ergab, dat 
der Mann entweder durd) Brandiwun- 
den, oder durch Parifer Grün den 
Ind erlitt, mährend ein Ertrinfen 
durch den Zuftand feiner Lungen aus- 
geſchloſſen iſt. 

— Aus Cleveland wird gemeldet: 
Auf einem Felde unweit der Vorſtadt 
Euclid Heights fand man die Leichen 
des 55jährigen Muſiklehrers Karl 
Bernthaler und der 26jjährigen Leh— 
rerin Frl. Lena Ziechmann, mit 
Schußwunden. Bernthaler hinterläßt 
eine Gattin und 6 Kinder. Erſt 
glaubte man, Frl. Ziechmann habe 
Bernthaler, bei dem ſie Muſikunter— 
richt genommen, und in den ſie ver— 
liebt war, erſchoſſen und ſich dann 
entleibt. Später wurde es wahrſchein— 
lich, daß eine dritte Perſon Beide 
tödtete. 


— — — 
Aubdlaurid. 





— Italien nahm alle Vorſchläge in 
der letzten ruſſiſchen Note betreffs der 
geplanten mazedoniſchen Reformen an. 


— Der berühmte Prof. R. Koch und 
ſeine Gattin traten ihre Reiſe nach den 
Ver. Staaten und New York an. 

— Mit 313 gegen 157 nahm da3 
britifche Unterhaus mwiever eine Rejo- 
lution zugunjten meitergehender iri= 
Iher Selbitverwaltung an. 

— llebermorgen eröffnet die bä=- 
nijche Regierung das Mujeum im Ge: 
bietshaufe des berühmten Märchen: 
Dichters Anderfen zu Dbenfe. 

— Der Kaijerfönig Franz Sofeph 
machte endlich mieder einmal einen 
Spaziergang in’® Freie; er empfing 
auch den deutjchen Kanzler v. Bülom. 

— Jetzt läßt ſich Die „Voffifche 
Zeitung“ in Berlin mittheilen, die 
Zweifel, die in amtlichen oder kaiſer— 
lichen Kreiſen anfänglich über die An— 
nehmbarkeit von Dr. Hill als amerika— 
niſchen Botſchafter in Berlin beſtan— 
den, hätten blos mit der Frage ſeiner 
geldlichen Mittel zu thun gehabt. — 
Uebrigens hatte nicht der Kaiſer ſelbſt, 
ſondern der jetzige amerikaniſche Bot— 
ſchafter Tower, den jetzt widerrufenen 
Brief an Präſident Rooſevelt ge— 
ſchrieben. 


— —e — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New PVorl: La Gascogne don Hadre; Duca 
degli Abruzai und Banfiele von Genua u. f. w.; 
Galevonia don Glasaom. 

An Nantudet, Maif., vorbei: Botsdam, bon 
Rotterdam nah New Vorl. (Morgen. Ming 
gegen 8 Ubr am Tod erwartet.) ” 

Bofton: Ganopic don Mittelmeerbäfen. 

©t. John: Eorfican, don Liverpool. 

Newvcaitle, Auitralien: Cambrian King don 
Portland, Oreg. , 

Trieft: Slavdonia don New Port. 

Genua: Florida don New Vorf. 

Antwerpen: VBaderland don New York. 

Glasgow: Furneifia von New York. 

Liverpool: QTuniltan von Kamada. 

Pouloane: Graf Walderfee, don New York 
nach Hamburg. 


: Bremen: Kronprinz; Wilhelm von New Port. 





Immer wickjam, 


Chicagoer fanden, das dies 
wahr ift. 


Eine Erfältung, eine plögliche Ver- 
renkung, 

Eine geringfügige Urſache mag die 
Nieren angreifen, 

u bon Kreuzjchmerzen folgen 
oft, 
Dder unregelmäßige Urinabjonde- 
rung. 
ae pofitives Mittel für folche An- 
älle, 

Eine wirffame Medizin 

Iſt Doan's Nieren-Pillen, ein wirk— 
liches Spezifikum. 

Viele Chicagoer ſich 
darauf. 

Hier iſt ein Chicago Beweis. 

Frau Charles Sommer, 1915 Nord 
Robey Str., Chicago, Ill., ſagt: „Eine 
Erkältung affizirie vor Jahren meine 
Nieren und verurſachte ſo heftige 
Kreuzſchmerzen, daß ich das Bett hüten 
mußte. Freundinnen fagten mir, es 
jet Rheumatismus, aber die Nierenab- 
jonderungen waren fo unregelmäßig, 
daß ich überzeugt war, daß ich ein Nie: 
renleiden hatte. Doan’3 Nieren-Pil- 
len wurden mir empfohlen und id) 
faufte eine Schachtel von der Public 
Drug Eo. und begann fie zu nehmen. 
Ste brachten gleich Linderung und nad) 
furzer Zeit war ich vollftändig furirt. 
Dies war vor drei Jahren, und ich 
fann aufrichtig jagen, daß ich feither 
fein Symptom von Nierenleiden mehr 
hatte.“ 

DVerfauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, New Norf, alieinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beadhtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts anderes. 


verlajjen 





Lokalbericht. 


Geiſtlicher Beiſtand. 


Brauer und Spir tuoſenhändler haben ihn 
ſich geſichert. 
(Eigenbericht det „Abendpoſt“. 
Springfield, 30. März. 

Mit großem Erfolge iſt hier heute, 
vor einer von mindeſtens fünftauſend 
Perſonen beſuchten Verſammlung im 
Zeughauſe, ein geiſtlicher Herr aus 
dem Oſten, der Rektor W. A. Waſſon 
von Long Island, N. Y., als Redner 
gegen die Beſtrebungen der Anti 
Saloon-League aufgetreten. Aus der 
Erfahrung, die ſein eigener Wohnort, 
Riverhead, mit dem Schankverbot ge— 
macht, warnte er vor deſſen verderb— 
lichen Folgen. Er machte es ſeinen 
Hörern klar, daß man durch 
Schließung der Wirthſchaften dem 
Uebel der Trunkſucht nicht Einhalt 
thun könne, ſondern es geradezu för— 
dere. In Riverhead ſei man froh, zu 
dem Schankbetriebe unter Lizenskon— 
trole zurückgekehrt zu ſein. Herr Waſ— 
ſon blieb bei ſeinen Ausführungen 
ſtreng ſachlich und verſchmähte es, auf 
den Schimpfton einzugehen, welcher 
die gegneriſchen Verſammlungen, bezw. 
die in dieſen gehaltenen Reden kenn— 
zeichnet. Von hier aus wird Herr 
Waſſon ſich auch nach Decatur und 
nach Bloomington begeben, wo die 
Local Option-Bewegung einen ſo 
drohenden Umfang angenommen hat. 

B. 


—0 — 0 
Auf der Eulenjagd. 


Sigmund Sondermann brachte ſich eine 
ſchwere Schußwunde bei. 

Der 16jährige Sigmund Soder— 
mann, Nr. 5923 Center Ave., beab— 
ſichtigte heute Morgen eine kleine Eule 
zu ſchießen, die auf einem Baume an 
W. 60. und Elizabeth Straße ſaß. 
Seine kleine Büchſe entlud ſich aber in 
ſeiner Hand und er wurde von der Ku— 
gel getroffen und ſchwer verleßt. Die 
Polizei ſchaffte ihn in einer Ambulanz 
nach dem Englewood-Hoſpital. 

Naſſes Grab. 

Nahe der Loomis Straße-Brücke 
wurde geſtern Abend die Leiche eines 
etwa 40jährigen 170 Pfund ſchweren, 
brünetten und glattraſirten Mannes 
aus dem Fluß gezogen. Sie hatte 
mindeſtens zwei Monate im Waſſer 
gelegen. Kopf und Schultern weiſen 
Schrammen und Brauſchen auf. In 
den Taſchen des Todten fand man eine 
von der „Meat Cutters « Butchers' 
Union auf den Namen „J. Stranickey“ 
ausgeſtellte Mitgliedskarte und einen 
Zettel mit der Adreſſe „H. Huska, Nr. 
65 Elſton Ave.“ Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 


— — e— 
Tafts Beſuch. 





Die Polizei wird den Präſidentſchafts-Kan— 
didaten ängſtlich behüten. 

Nächſten Freitag Nachmittag um 
4:45 Uhr kommt Kriegsminiſter und 
Präſidentſchafts -Anwärter Taft 
von Kolumbus, O., nach Chicago. Mit 
welcher Bahn und auf welchem Bahn— 
hof darf vom Hamiltonklub, deſſen 
Gaſt Herr Taft ſein wird, auf Verlan— 
gen der Polizei nicht bekannt gegeben 
werden, denn die Polizei iſt entſchloſ⸗ 
ſen, für die Sicherheit des Mannes, 
der möglicherweiſe Präſident werden 
wird, auf alle erdenkliche Weiſe zu ſor— 
gen. Eine Schaar von Poliziſten und 
eine auserleſene Leibwache von Detel— 
tives, denſelben, die auch MeKinley 
und Rooſevelt beſchützt haben, werden 
ihm nicht von der Seite weichen, ſo 
lange er in Chicago iſt. 

Für Samjtag Nachmittag 3 Uhr 
bat der Hamilton Klub einen öf— 
fentlichen Empfang vorbereitet. Die 
ganze Bevölkerung von Chicago ift 
dazu eingeladen, und eder foll Gele- 
genheit erhalten, dem Chrengaft die 
Hand zu fehütteln. Die Befucher fol: 
len in einer Reihe, die von den Klub: 
räumen die Treppe binunter bis auf 
die Straße reicht, aufgeftellt werden. 












Berlorene Piebesmüh’. 


— — 


Emil Johnſons Flucht aus dem 
Eounty-Gefängniß vereitelt. 


Sorgfältig geplant. 


— — 


Er war im Begriff, das Fenſtergitter zu 
durchſägen, als er ertappt wurde. — Vor 
einer Thorheit bewahrt. —Litauiſche Ar⸗ 
beiter von Arbeitsloſen angegriffen. 


Emil Johnſon, alias James H. 
Kelley, ein angeblich berüchtigter Stra⸗ 
Benräuber, der unter $13,000 Bürg- 
haft feiner Prozeflirung im Counm 


zwei Uhr einen forafältig 
Fluchtverſuch. 

Er hatte ſchon ſeit einer Woche all— 
abendlich, während friſch eingelieferte 
Gefangene nebenan gebadet wurden, 
eine Stunde damit zugebracht, den 
Riegel ſeiner Zellenthür zu durchſägen. 
Heute früh, während die Aufſeher 
George Snowdan und P. F. Bender 
einem zumeiſt in der Zwangsjacke be— 
findlichen Gefangenen Bewegung ver— 
ſchafften vollendete er dasWerk, ſprang 
aus der Zelle, lief quer über den Kor— 
ridor, erklomm ein von Handwerkern, 
die mit Ausbeſſerungsarbeiten be⸗ 
ſchäftigt ſind, kürzlich errichtetes Ge— 
rüſt, erreichte das Sims des hochgele— 
genen Fenſters und machte ſich mit fie— 
berhafter Haſt daran, die Gitterſtäbe 
zu durchſägen. Er war eifrig in ſeine 
Arbeit vertieft, als er erſpäht und wie— 
der dingfeſt gemacht wurde. Auf Be— 
fragen gab er an, die Säge in ſeiner 
Zelle gefunden zu haben. 


| Kam ibm fpanifch vor. 
| 


Wm. Werneth, der Sohn eines 
Brauers aus Quincy, SU., ıtteg ge 
jtern, auf der Reife na Spanten be> 
griffen, hier aus und fuchte feinen 

| Better Dr. Kafimir Wolpers, Nr. 154 
©. Haljted Straße, auf. Diejem er- 
zählte er, daß er türzlich aus Spanten 
einen Brief erhalten habe, des Snhalts, 
daß feine jehöne und fehr reiche DBafe, 
von deren Grijtenz er merfivürdiger- 
mweife bis dahin feine Ahnung gehabt 
habe, in einem fpanifchen Klojter ge- 
fangen gehalten werde. m ihrer Roth 
habe fie ich an ihn gewandt mit ber 
Bitte, fie zu befreien und ihm eine 
fürftliche Belohnung in Ausfiht ge: 
jtelt. Nun fei er auf der Reife nad) 
Spanien begriffen, um den Kampf 
mit den Kerfermeijtern und den hab- 
gierigen Verwandten ver Baſe aufzu— 
nehmen. Dr. Wolpers erbot jich, ihn 
nach dem Bahnhof zu begleiten. Un- 
terwegs3 fprang er aber fchnell in den 
Laden des Juweliers und Optikers 
Joſeph Wathier, um ſeine dieſem 
Herrn zur Ausbeſſerung übergebene 
Brille abzuholen. „Beeilen Sie ſich. 
Herr Wathier,“ ſagte er. „Mein Vet— 
ter, der nach Madrid reiſt, wartet 
draußen. Ich will ihm das Geleit 
nach dem Bahnhof geben.“ 

„Ach was,“ meinte Herr Wathier, 
„reiſt der Herr nach Spanien, um ſei— 
ne ſchöne und reiche Baſe aus dem 
Kloſter oder Gefängniß zu befreien?“ 

„Ja, woher wiſſen Sie denn das?“ 
fragte nun erſtaunt der Arzt. 

„Ich kenne den Schwindel,“ antwor— 
tete Herr Wathier, „weil er meiner 
Schweſter 84000 gekoſtet hat.“ 

Werneth ſteckte die Tauſende von 
Dollars, die er bei ſich hatte, tiefer in 
die innere Bruſttaſche und nahm den 
nächſten, nach Quincy gehenden Zug. 
Die „ſchöne und reiche Baſe“ wird ſich 
nach einem anderen Retter umſehen 
müſſen. 

Arheiterframwa". 


Als geitern Abend nah Schluß der 
Arbeit etwa 300 Litauer die Inland» 
Stahlwerfe in Indiana Harbor, $nd,., 
berließen, murden fie von. vielleicht 
ebenfo vielen Ungarn und \tumänen, 
die beim Ausbruch der Finanz-Panit 
entlaffen und nicht wieder angejtellt 
worden ind, thäatlich angegriffen und 
mit Steinen bombardirt. Nicht beffer 
erging e3 der Ortöpolizei, die zu Hilfe 
fam. Es mußte die Polizei zu Eaft 
Chicago um Hilfe angegangen werden. 
Aber erjt nach ftundenlangem Kampfe 
gelang es den Hütern der Ordnung, die 
Menge zu Paaren zu treiben. Sergeant 
Bomwen wurde von einem Baditein ge- 
troffen und leicht verlegt. Nur fünf 
Verhaftungen murden vorgenommen. 

Man befürchtet weitere Unruhen, da 
die jtellungslofen Arbeiter der Anficht 
find, daß, fobald es gelingt, die Li:auer 
zu vertreiben, die Stahlfirma gezwun- 
gen fein würde, ihnen, den Ungarn und 
Rumänen, wieder Bejhäftigung zu ges 
ben. 

Shändlib, wenn wahr. 


Charles Bogel, alias %. Grant, 
wurde gejtern, wie furz berichtet, nach 
beftigem Kampfe von Deteftives ver- 
haftet, die von der Rettunggleiter aus 
durch ein Fenjter in feine Wohnung, 
Nr. 276 Huron Straße, gejtiegen iva= 
ren. Er gibt zu, probemeife aus dem 
Zudthaufe zu Yoliet entlaffen worden 
zu fein. 

Seine jegige, 13 Jahre alte Frau 
heirathete er vor menigen Monaten. 
Zuvor habe er zwei rauen gehabt, fei 
aber, während er im Zuchthaus mar, 
bon der legten gejchteden worden. 





Behaltet Geld und Gejundheit 
dur die Ausfhaltung von unzu— 
träglidder Nahrung. 


Probirt 


Grape - Nuts 


„E83 bat jeinen Grund“, 





Zwinger harrt, machte dort heute um 
geplanten 

























Immer von vorzügli 
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Private Stock 


follte, wenn e3 fich auf Bier bezieht, augenjchein- 
lich beveuten, daß die beiten Zuthaten verwandt 
wurden, die beim reellen Brauen zuläffig find. 








DB 


Die Angabe über Qualität, über Reinheit dect jedoch nicht da3 
Ganze. Blat befigt die eigenartigen Vorzüge, die ‚ur dureh 
die Blat Herftellung entwidelt merben, und die ſchließlich 
doch den wahren Grund bilden, weshalb Blatz' Bier jo beſon⸗ 
ders befriedigend und wohlthuend iſt. Verſucht irgend eine 
der Blatz Marken, ob an Zapf oder in Flaſchen, und Ihr er⸗ 
haltet ein Bier von Charakter, das nicht ſeines Gleichen hat. 


J Chicago Branch— Ecde Union und Erie Str. Tel.: Monroe 364. 


— BLATZ:BREWING CO. MILWAUKEE. 
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Gr wird jeßt bezichttat, der 14jähr. | Gatte war fränflid. Nach drei Mo- 


Katherine Cunningham die Ehe ver= 
jprochen und fie migdraucht zu haben. 
Die Mutter des Mädchens verbüßt 
zur Zeit wegen unordentlichen Betra= 
| gens eine Strafhaft im ftädtifchen Ar— 
| beitshaufe. Das Mädchen wurde fürz- 
' lich vom Jugendrichter dem Haufe zum 
ı guten Hirten überwiefen, aber jchlief- 
| fich der Obhut des Vaters unterftellt. 
| Zur Zeit befindet fie fich in Zeugenhaft 

| in der Wache auf den Viehhöfen. 

see 
Zie Grabesruh geftört. 














Richter Keriten hat dir Ausyrabung der 
Side vor Ch. Stronsr geftattet. 





Was man munkelt. 


Koroner Hoffman hat geitern Nach» 
mittag vom Richter Keriten die Er— 
laubnif ermwirft, die Leiche des am 
6. März im Alter von 62 Jahren ver- 
Itorbenen und auf dem böhmischen 
Triedhofe beftatteten Charles Stroner, 
Nr. 591 Center Uve., ausgraben zu 
lafjen, um die Todesurfache feitzuftel- 
len. 

„Seit Tagen haben mir Verwandte 
und Nachbarn des Verftorbenen mit 
dunklen Andeuturgen, daß Stroner 
feines natürlichen Todes gejtorben jei, 
in den Ohren gelegen,” fagte heute der 
Koroner. „Es blieb mir Schließlich 
nicht3 weiter übria, als die Detektives 
Scriorer und Johnfon mit der Auf- 
arbeitung des Falles zu betrauen. 
Diefe haben mehrere eidlich erhärtete 
Erklärungen erlangt. Zebtere leate ich 
dem Staatsanwalt Healy per. Der 
rieth mir, den Foll zu unterfuchen. 
Geftern Nachmittag erwirfte ich die 
richterliche Erlaubniß zur Ausgrabung 
der Leiche.“ 

Befonders jenjationelle Angaben 
fol Frau Barbara Pacef, Nr. 702 
Meit 20. Str., gemacht haben. 

Stroner ftarb plößlih, dem Tod: 
tenfchein gemäß, den jein Arzt aus 
jtellte, an Herzentzündung. 

m Oktober 1906 hatte fich der 
Greis in St. Yofeph, Mich., mit der 
„Wahrfagerin“ Frau Marie Kara 
trauen lafien. 


Wittern Erbſchleicherei. 


Andrew Silak, der angeblich ein 
Sohn einer früheren, am 27. Mai 
1906 verſtorbenen Gattin des Verſtor— 
benen iſt, und andere im Teſtament 
nicht bedachte Verwandte behaupten 
nun, daß Frau Kara-Stroner ihren 
Mann veranlaßt hatte, den größten 
Theil ſeines beträchtlichen Grundei— 
genthums ihrem Sohn aus erſter Ehe, 
John Kara, zu vermachen. Silak hat 
ſchon im Auguſt vorigen Jahres das 
Kreisgericht erſucht, mehrere dieſer 
Grundeigenthumsübertragungen für 
ungiltig zu erklären, desgleichen 
Grundübertragungen Seitens ſeiner 
Mutter an Charles Stroner und Frau 
Kara-Stroner. Letztere habe, ſo be— 
hauptet er in der Eingabe, durch ge— 
häſſige Einflüſterungen ſeine Mutter, 

der er als Trunkenbold und Thunicht— 
gut geſchildert wurde, gegen ihn einzu— 
nehmen gewußt. 

Auf dieſe Weiſe hätten Charles 
Stroner und Frau Kara-Stroner ihn 
um Grundeigenthum im Werthe von 
816,000 gebracht und es, durch Erb— 
ſchleicherei, ſich ſelber geſichert. 

Charles Stroner, Frau Kara-Stro— 
ner und deren Sohn John Kara be— 
ſtritten in der Klagebeantwortung jede 
der gegen ſie erhobenen Anſchuldigun— 
gen. 


— —— 








Dunkle Mächte. 


Frau Barbara Pachek erklärte heute, 
überzeugt davon zu ſein, daß ihr On— 
kel nicht eines natürlichen Todes ſtarb. 
Ihrer Anſicht nach könnte Frau Kara— 
Stroner genauere Angaben über das 
Ende des Verblichenen machen. Frau 

Pachek ſagte, ſie möchte gar zu gern 
wiſſen, aus was die Medizin beſtand, 
die Frau Kara-Stroner dem ſterben— 
den Gatten gab. Auch behauptet fie, 
daß die Frau den alten Herrn in der 
Metropolitan Lebensperficherungäsge- 
felihaft mit $500 verfichert hatte. 
Frau Kara-Stroner jei eine MWahr- 
fagerin und habe bypnotifhe Macht. 
Mit Hilfe ihrer Schwarzen Kunft habe 
fie Stroner vollftändig unterjocht. 
Auch mit Hermann Billid, dem angeb— 
lihen Mafjenmörder, fer jie befannt. 
Rechtfertigt ſich. 


Frau Kara-Stroner machte heute 
folgende Angaben zur Sache: Von 
meinem Gatten Joſe Boiſon wurde ich 
am 18. Oktober 1906 geſchieden. Am 
29. Oktober deſſelben Jahres heira— 
thete ich Charles Stroner in Si. 
Joſeph, Mich. Trauzeugen waren 
John Kara und Charles Huby. Mein 








naten zog ich Dr. Cunat, 19. Straße 
und Center Avenue, zu Rathe. Er be— 
handelte ihn 14 Tage lang. Ich habe 
meinem Manne niemals Medizin gege— 
ben. Man geht jetzt in gehäſſiger 
Weiſe gegen mich vor, um mich aus 
dem Hauſe zu graulen, das die „lieben 
Verwandten“ gar zu gern beziehen 
möchten. 

Billlick erklärte heute, er habe nie et— 
was von Frau Kara-Stroner gehört, 








ſei alſo ſicherlich nicht mit ihr be— 
kannt. 

— —— ——— 
| Unter Berathung. 


Die Anklage gegen Coffey, den „Sabbath 
fehinder” 

Vor Stadtrichter Folter murde heute 
die Beweisaufnahme in Sachen des 
Schanfwirthes Bernard Coffeg zum 
Abichluß gebracht, der fchon zwei Mal 
vergeblich unter der Anklage prozeffirt 
tmorden ift, gegen das ftaatliche Sonn= 
tagsgefeß verftoßen zu haben durch 
Dffenhalten feines Geſchäftslokales am 
Sountag. Wit ver Auswahl von Ge- 
fchworenen für diefe dritte Verbands 
lung des Falles war gejtern Vormittag 

| begonnen worden. Erft heute Vormit- 
tag um 11 Uhr murde fie zum Ab— 
fchluß gebradt. Mit der Beweisauf— 
nahme ging es rafcher. Der Hilfs- 
Staatsanwalt Northup führte den 
Präfidenten Davis von der Engle= 
wood Lat and Drder League und ei= 
nige Deteftives vor, die in Begleitung 
ı diefes QJugendfpiegel3 am Sonntag, 
| dem 15. September, in Coffeys Lofal 
an 63, und Halftev Straße waren und 
dem lebhaften Treiben zufchauten, das 
dort herrichte. Sie haben auch mit dem 
Wirth gefprochen, und einer von den 
Deteftives durfte fich ein Glas Bier, 
der andere einen Schnaps zu Gemüthe 
führen. 

Bei der Darlequng des Falles haben 
fich die beiderfeitigen Anmälte ziemlich 
furz gefaßt, und die Schuldfrage ift 
dann der Jury zur Berathung über- 
tiefen worden, die fich zufammenfeßt, 
wie folgt: 

Patrid O’Connor, 11 Birby Eourt. 

Sacob Stonidh, 700 Central Park 
Upenue. 

Andrew Mathifon, 642 N. EClare= 
mont Ave. 

Fred Pat, 6348 Carpenter Str. 

Leiter Roth, 1744 Kenmore ve. 

Anton B. Steiner, 87I N. Wafh- 

! tenam Abe. 
| Edward D. Richardfon, 223 Camp- 
bell Ave. 

Erneſt P. Rome, 1252 N. Rockwell 

Straße. 
John J. Roß, 1379 Drake Ave. 
Benjamin Roper, 68 36. Str. , 
Michael Richmond, 1248 Troy Str. 
2. H. Thompfon, 49 Locuft Str, 


Des Dajeins müde. 


Charles Weliton, Nr. 596 Aufjtin 
Uve., ein 72 Jahre alter Wächter der ” 
Bilderrahmen Fabrit von Madſon 
und Hanfon, Nr. 597 Auftin Xbe., 
wurde heute Morgen von Charles 
Degler, einem anderen Ungeitellten, 
als Leiche in der yabrif gefunden. Ne= 
ben ihm lag ein Fläjchchen, das Kar= 
bolfäure enthalten hatte und von Wel- 
ton anfcheinend ausgetrunfen worden 
war. Die Leiche wurde von der Po— 
lizet einem Bejtattungsgefehäft über 
geben. Weljtong Angehörige fagen, er 
fei franf gemwefen, habe aber feine 
Gelditmordgedanfen geäußert. 
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Plötzlich geſtorben. 


Dr. Karl M. Marfield, 703 Gene— 
ſee Str. Waukegan, Ill. erkrankte 
heute Morgen in einem Omnibus an 
Randolph und La Salle Str. und 
ſtarb auf dem Wege nach dem Noth— 
fall-Hoſpital in der Polizei-Ambu— 
lanz. Er war 55 Jahre alt. Ver— 
muthlich hat ein Herzſchlag ſeinem 
Leben ein Ende gemacht. 

— 
Koftfpielige Freiheit. 


Wegen Mitachtung der Anorbnun= 








ı gen des Gejundheitsamtes zu einer 


| Geldftrafe von $100 verurtheilt wurde 
heute im Gerichtähof Stadtrichter. : 
Scovel3 der Agent Charles €. James, 
384 40. Straße, über deffen Haus die 
Sperre verhängt worden war, da ein ' 
Mitglied feiner Familie am der 
Diphtheritis erfranft wir. Troß 
der Anordnung des Gefundbheit3amts 
hatte James das Haus wiederholt ver- 
;lafjfen. Dr. 3. D. Ramlingd und Dr. 


!W. ©. Harpole vom Gefundheitsamt 


waren als Belaftungszeugen vorgela- 


den. James wurde zu der Höchftitrafe 
verdonnert. 
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Adler und Seicsr. 





Liebe und gegenjeitige Achtung 
haben das Verhältnig zmwifchen ben 
nördlichen und den füdlichen Demo- 
traten feit Sahrzehnien nicht mehr 
ausgezeichnet. Von einigen Empor 
fömmlingen abgefehen, zu denen bei- 
jpielsmweife der Miftgadeljenator Till» 
man aus Süd-SKarolina gehört, be- 
trachten die Führer der füdftaatlichen 
Demofraiie ji als Gentlemen und 
Kavaliere. Sie haben deshalb fchon 
bon Haufe aus ein Vorurtheil gegen 
jede „gewöhnliche“ Arbeit. Ihre Ver— 
ahtung des „Niggers“ glauben jie 
nicht beffer au&drüden zu fünnen, als 
Durch die Forderung, daß er bon jeder 
geiftigen Beichäftigung ausgefchloifen 
und Tediglih zu den „niedrigen“ 
Arbeiten herangezogen werben Joll. 
Daher ift es jelbjtverftändlid, daß 
fie die große Maffe ihrer nördlichen 
Parteigenoffen, die diefe Arbeiten ver- 
richten, und insbefondere den jtäbtt- 
jchen „Pöbel“ nur al3 nothmwendiges 
Uebel betrachten. Die Eingeiwanderien 
vollends gelten ihnen :sı Großen und 
Ganzen nur als hergelaufenes Ge: 
findel, und die „Foreigners“, die un- 
{ug genug find, ſich in die Süd— 
ſtaaten locken oder importiren zu laſſen, 
werden oft als weiße Sklaven behan— 
delt. 

In der Oeffentlichteit, und nament— 
lid wenn fie im Norden als Redner 
auftreten, haben jedoch die jüdlicyen 
„Demofraten“ bisher ihren Hodhmuth 
zu zügeln bverftanden. Erſt ſeitdem 
fie zu den Brohiditiontijien übergegan= 
gen jind, glauben fie offenbar, die 
Maske der Freundfchaft fallen lafjen 
zu dürfen. Ein gewifjer Geaborn 
Wright, der aus Georgia herbeigerus 
fen worden ift, um den Fanatikern in 
Slinois in ihrem Kampfe für „Vocal 
Option“ beizuftehen, entblödete ſich 
nicht, vor der hiefigen „Young Men’s 
Chriftian Affociation“ jeinen Gefüh- 
len folgendermaßen Luft zu machen: 
„sch bin ein füdlicher Demokrat, aber 
ih mag eud) Leute nicht denten laffen, 
dab die große, reine, unbejtechliche 
Demokratie des Südens irgendwie der 
Chicagoer Sorte gleicht. Die Aehn- 
Yichfeit ift ungefähr ebenfo groß mie 
zwifchen einem Wbler und einem 
Geier.” Alfo find nah der Auffaj- 
fung der Kavaliere die Demokraten 
Chicago nur mit dem ftintenden Vo— 
gel zu vergleichen, der fich von Aas 
nährt und auffrißt, mas der jtolze 
Adler verfchmäht hat. Herr Wright 
bemeijt feine feine Bildung und bor= 
nehme Gefinnung ficherlih nicht da= 
durch, daß er die halbe Einmohner- 
fchaft der Stadt, in der er als Gait 
meilt, in fo fchönen ‘Farben malt, aber 
Tchließlich hat er nur aufrichtig be— 
fannt, mas feine ganze Kafte im Ge: 
heimen dentt. Nach deren Anficht find 
die nördlichen Demofraten nur gut ge= 
nug, den fühlichen „Gefinnungsgenof- 
fen“ zur Herrfchaft über den Bund 
und zu den hohen Memtern zu verhel- 
fen. Die edlen Ritter fünnen ohne die 
Zandstnechte feinen Sieg erringen, 
aber fie vergeffen nie den ungeheuren 
Abftand zmifchen dem Krieqsadel und 
dem gemeinen Heereshaufen. 

Daraus erklärt es fich freilich auch, 
daß die demofratifche ‘Partei in ber 
Nationalpolitif nur noch borüberge- 
hende Erfolge erringen tann und ji 
immer ivieder fpaltet. Die große Un= 
gleichartigfeit der Elemente, aus denen 
fie zufammengejegt werden foll, macht 
eine vollſtändige Vermiſchung unmög— 
lich. Wenn Oel und Waſſer zuſam— 
mengegoſſen und tüchtig geſchüttelt 
werden, gehen ſie ſcheinbar eine Ver— 
bindung ein, aber nachdem das Gefäß 


eine Zeit lang ſtillgeſtanden hat, 
ſchwimmt das Oel wieder auf dem 
Waſſer. Ganz ebenſo kann ſich die 


„Ariſtokratie“ des Südens nicht dau— 
ernd mit der nördlichen „Plebs“ ver— 
einigen. Vor der Wahl ſind die an— 
geblichen Demokraten im Süden mit 
jedem Kandidaten und jeder Platform 
einverſtanden, denn es iſt ihnen nur 
um die Eroberung der ihnen noch „feh— 
lenden“ Nordſtaaten zu thun. Iſt aber 
der Sieg erfochten, ſo wollen ſie ſofort 
die Führung an ſich reißen und die 
nördlichen Kampfgenoſſen mit den klei— 
nen Beuteſtücken abfinden. Wie ſie ſich 
gegen Grover Cleveland auflehnten, ſo 
würden ſie ſich gegen Bryan und jeden 
anderen demokratiſchen Präſidenten 
empören, der nicht den „kompakten“ 
Süden als ausſchlaggebend anerken— 
nen wollte. 

Es iſt deshalb wahrſcheinlich ein 
Glück, daß die ſüdliche „Demokratie“ 
neuerdings prohibitionstoll geworden 
iſt und ſich dadurch von der großen 
Maſſe der nördlichen Demokraten auch 
äußerlich ganz und gar getrennt hat. 
Das unnatürliche und unglückſelige 
Verhältniß, das beiden Theilen keinen 
Segen gebracht hat, wird num hoffente 
lich gelöft werden. E3 taugt nichts, 
wenn ber eine Theil auf feine Her: 


«tunft pocht und den anderen wegen fet- 


ner niedrigen Geburt ınb mangelnden 
Verfeinerung aerinafhätt. Mit ben 
wahren und echten Demofraten im 
Süden werben die des Nordens auch 
in Zukunft gern zufammengehen, aber 
mit den probibitioniftiihen QIalmi- 
bemofraten, die fich felbft für Adler 
unb die Anderen für Geier halten, 
haben fie feine Gemeinffhaft. Art ge- 
hört zu Art. 





Gegen den „Erprch-Truit.‘‘ 


Das fogenannte „Ratengefeß" er- 
klärt befanntlich die großen zwijchen- 
ſtaatlichen Expreßgeſellſchaften für 
„öffentliche Verkehrsvermittler“ (com- 
mon carriers) und unterſtellt ſie da— 
mit der Oberaufſicht der zwiſchen— 
ſtaatlichen Handelskommiſſion. Als 
das Geſetz unter Berathung war, wur—⸗ 
de auf eben dieſe Beſtimmung von ſei— 
nen Freunden großes Gewicht gelegt, 
während auch gerade ſie den hart— 
näckigſten Widerſtand hervorrief. So 
nothwendig es im Intereſſe des Pu— 
blikums ſchien, daß die bis dahin völ— 
lig unverantwortlichen und unkontrol— 
lirbaren großen und über das ganze 
Land verzweigten Geſellſchaften unter 





bundesbehördliche Aufſicht gebracht 
würden, ſo zuwider war den Geſell— 


ſchaften ſelbſt dieſer Vorſchlag. Sie 
bekämpften ihn mit allen Mitteln, be— 
ſonders im Senat, in dem ſie in dem 
New NYorker Senator Platt einen ei— 
genen Vertreter hatten, und es iſt ge— 
wiß, daß es zum guten Theil ihnen zu 
danken iſt, wenn volle hundert Tage 
verſtrichen, ehe die vom Hauſe bereits 
angenommene Bill im Senat durchge— 
bracht werden konnte. Demzufolge 
galt die endliche „Niederlage“ der Ex— 
preßgeſellſchaften als eine recht große 
Errungenichaft und e3 wird nicht me 
nige gegeben haben, die fich gerade da= 
bon bie! Gutes verfpraden. Denn 
daß die Grpreßgefellfchaften mit fehr 
aroßen PBrofiten arbeiteten, mar offen- 
fichtlich, und daf fie in der Feititellung 
ihrer Raten recht toillfürlich zu Merfe 
aingen und Hand in Hand arbeiteten, 
ftet3 forglich darauf bedacht, einander 
nicht in’ Gehege zu fommen und je- 
den Mettbemwerb zu vermeiden, au dh. 
Man alaubte vielfach, die z3iwilchen- 
ſtaatliche Eiſenbahnkommiſſion werde 
nichts Eiligeres zu thun haben, als ſich 
die Expreßgeſellſchaften vorzunehmen 
und eine Ratenrequlirung und -Her— 
abſeßzung und was ſonſt noch etwa 
vom Publikum gewünſcht wurde, zu 
erzwingen. 

Es geſchah nicht nur nichts derglei— 
chen, ſondern die Zwiſchenſtaatliche 
Handelskommiſſion verlangtie bislang, 
ſo viel man weiß, auch von den Expreß— 
geſellſchaften keinerlei nähereAusweiſe, 
Rechnungsablegungen uſw., und nach 
dem Augenſchein ſind dieſe nach der 
Inkrafttretung des Ratengeſetzes noch 
ſo völlig ſelbſtherrlich und unkontrol— 
lirt, wie vorher. Jetzt aber ſcheint's 
auch hier werden zu ſollen, wie's be— 
züglich der Eiſenbahnen ging. Wenn 
der Bund, bezw. die Bundesbehörden 
ihnen nicht zur Zufriednheit des Publi— 
kums an den Wimpern klimmert, ſo 
iſt ja der „Staat“ noch da. In In— 
diana hat man den Anfang gemadt 
und angelicht? der Macht des quten 
Beifpiels und der Eiferfucht der ftaat- 
lichen Staatsmänner auf einander und 
den Bund, darf man erwarten, daß in 
Bälde auch aus anderen Staaten ein 
„energiiches Vorgehen gegen die räube- 
riichen Erpreßgefellfchaften” gemeldet 
mweren wird. 

* * * 

Die Eiſenbahnkommiſſion In— 
diana's hat durch einen geſtern bekannt 
gegebenen Erlaß alle Expreßraten von 
und nach Punkten in Indiana um 10 
bis 12 Prozent ermäßigt und den Ge— 
ſellſchaften nur 10 Tage Zeil gegeben, 
ihre Ratentabellen dahin umzuändern. 
Dieſem Erlaß iſt eine lange Erklärung 
beigegeben, die offenſichtlich darauf be— 
rechnet iſt, das willkürliche Vorgehen 
zu rechtfertigen. Die Kommiſſion ſagt 
darin, es ſei ihr unmöglich geweſen, 
von den Expreßgeſellſchaften die ge— 
wünſchte Auskunft über ihre Kapitäl— 
vermögen, Einkommen uſw. zu erhal— 
ten, und ſie ſei gezwungen gewſen, ſich 
an die kargen Ausweiſe, die die Geſell— 
ſchaften veröffentlichen, zu halten. 
Auch hätten dieſe alle Auskunft über 
die Höhe der Verluſt- und Schaden— 
anſprüche, die ſie zu decken hatten, über 
die Gehälter und Löhne, gerichtlichen 
Unkoſten und Steuern verweigert, da— 
bei „aber geltend gemacht, daß dieſe 
Ausgaben in der Beurtheilung ihrer 
Raten die vollſte Beachtung finden 
müſſen.“ Daraus erhellt, daß die 
Kommiſſion erſt verſucht hatte, ſich ge— 
naue Information zu verſchafſen und 
wahrſcheinlich eine freiwillige Herab— 
ſetzung der Raten ſeitens der Geſell— 
ſchaften zu erzielen, ehe ſie auf eigene 
Fauſt Ratenermäßigungen anordnete; 
die Geſellſchaften aber von einer ſol— 
chen Einmiſchung nichts wiſſen woll— 
ten. 

Nach dieſer „Rechtfertigung“ er— 
klärt die Kommiſſion, die Geſellſchaf— 
ten hätten „fabelhafte“ Profite ge— 
macht und dabei hauptſächlich mit 
„Waſſer“ operirt. Die „American 
X“ habe ihr Kapital von 8150,000 in 
1850 vier Jahre ſpäter auf 8750,000 
und in 1868 auf 818,000,000 erhöht, 
ohne auch nur annähernd ſo viel Geld 
hineinzufteden. Die Adams Erpreß- 
Gefeljchaft jei geradezu erfinderijch 
gerwefen in der Beriheilung ihrer 
Ueberfchüffe, bezw. Verwäflerung ihres 
Kapitalvermögen?®. Bon $1,200,000 
in 1854 fei ihr Attienfapital bi3 1875 
guf $12,000,000 gebracht worden, 
ohne dak ein meiterer Dollar ein- 
gezahlt wurde, die Zunahme beftand 
einzig und allein aus Profiten. Sn 
1898 fei der Ueberfchuß fo groß ge- 
mejen, daß e& nöthig wurde, etwas da= 
mit zu thun, und jo feien an die Be- 
figer von 120,000 Aflien für $12,: 
000,000 Bond3 frei vertheilt worden; 
und in 1906 habe die Bejellfchaft mie- 
der $24,000,000 als freie3 Gefchent 
an bie Aktionäre vertbeilen müflen, 
die Laft des Ueberfchuffes zu verrin- 
gern, und dabei habe die Gefellfchaft 
lange Jahre hindurch Dividenden bon 
$4 bi3 $10 pro Aftie vertheilt — $10 
auch in 1906, als die $24,000,000 in 
die Taſchen der Aktionäre geleitet 
wurden. Von der „Pacific %” jagt 
die Kommiffion, fie habe in den lebten 
zwanzig Yahren $8,334,000 an ihre 
Aktionäre vertheilt und einen Weber: 
fhuß von $1,529,000 angefammelt, 
und — zwölf der Aktionäre der Ge- 
jelfchaften jeien Eifenbahnen! 


— — ——— ————— —— — — — — —— — 
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Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 31. März 1908. 


Die Expreßgeſellſchaften werden ſich 
ja wahrſcheinlich — oder ſelbſtver— 
ſtändlich? — um die Anordnung 
der Indiana'er Eiſenbahnkommiſſion 
ſo gut wie gar nicht kümmern, ſondern 
fortfahren, ihre alten Raten zu be— 
rechnen und höchſtens ein Bundesge— 
richt um Schutz anrufen, der ihnen 
dann wohl auch gewährt werden wird. 
Anderes erwartet die Kommiſſion 
wohl auch kaum, denn ihre lange Er— 
klärung ſieht faſt aus wie eine „Flucht 
in die Oeffentlichkeit“, bezw. ein Ver— 
ſuch, die Expreß-Frage vor das Pu— 
blikum zu bringen und Stimmung zu 
machen. Wenn das aber gelingt, und 
ſie die Frage vor die Gerichte bringen 
kann, dann wird ſie ſchon einen guten 
Dienſt geleiſtet haben. Denn dann 
wird ſich über kurz oder lang doch auch 
die zwiſchenſtaatliche Eiſenbahnkom— 
miſſion der Angelegenheit annehmen 
müſſen, und von all' dem darf man 
hoffen, daß es etwas Licht in das Trei— 
ben der Expreßgeſellſchaften bringt. 
Daß dieſe ein Zurückſchneiden ſehr nö— 
thig haben, kann nicht beſtritten wer— 
den. Sie haben ſich zu einem Truſt 
zuſammengethan und mißbrauchen 
ihre gewaltige Macht zur Verhütung 
fortſchrittlicher Geſetzgebung und Ein— 
richtungen — ſiehe Packetpoſt u. ſ. w. 
Es iſt höchſte Zeit, daß man ih— 
nen etwas näher auf die Finger ſehe, 
und auf die Finger klopfe, wenn ſie 
ſich als das erweiſen, was ſie ſcheinen. 





Die neue Hepoburn⸗Bill. 





Umfangreich genug iſt die neue Hep— 
burn-Bill, die das ſeit nunmehr acht— 
zehn Jahren beſtehende Antitruſtgeſetz 
der Ver. Staaten „zeitgemäß“ ab— 
ändern ſoll. Was durch ihre An— 
nahme thatfächlich geändert werden 
würde, iſt trotzdem nicht viel. Präſi— 
dent Rooſevelt betont in ſeiner Befür— 
wortung der Bill ausdrücklich, daß 
alle bisher von der Regierung wegen 
Uebertretung des Truſtgeſetzes ein— 
geleiteten Verfolgungen ſich auf Fälle 
bezogen haben, in denen die geſetz— 
widrigen Kontrakte oder ſonſtigen Ab— 
machungen „unréasonable“ waren: 
unbillig und gegen das öffentliche In— 
tereſſe verſtoßend. Unſchädliche oder 
gar nützliche Vereinbarungen, auch 
wenn ſie eine Beſchränkung des Han— 
dels oder des Wettbewerbes zur Folge 
hatten, ſind nicht verfolgt worden. 

Die unſchädlichen Verbindungen 
ſind alſo ſchon bisher ſtillſchweigend 
als berechtigt anerkannt worden. An 
Stelle dieſer ſtillſchweigenden An— 
erkennung ſetzt die Hepburn-Bill die 
ausdrückliche Anerkennung. Oder gibt 
die Gelegenheit dazu. Wenn Korpora— 
tionen oder Geſellſchaften, die am 
zwiſchenſtaatlichen Handel betheiligt 
ſind, ſich im Korporationsamte in 
Waſhington eintragen laſſen, und die 
verlangten Aufſchlüſſe geben betreffs 
ihrer Organiſation uſw., und ſich ver— 
pflichten, alle ihre Verträge oder Ver— 
bindungen mit anderen Korporationen 
oder Geſellſchaften dem genannten 
Amte zur Anzeige zu bringen, ſo ſoll 
ihnen das Straffreiheit ſichern und es 
ſoll keine Verfolgung gegen ſie ein— 
geleitet werden — vorausgeſetzt, daß 
der Vorſteher des genannten Amtes, 
der Herr Korporationskommiſſär, an 
den bezüglichen Abmachungen nichts 
auszuſetzen findet. Findet er etwas 
auszuſetzen, ſo kann und ſoll er — 
entweder ohne Weiteres, oder nach er— 
folgter Unterſuchung, wo er ſolche für 
nothwendig erachtet — eine „Order“ 
eintragen, worin die betreffende Ab— 
machung für eine ungebührliche (un— 
reasonable) Beſchränkung von Ver— 
kehr oder Handel erklärt wird. Wenn 
er aber nichts auszuſetzen findet an der 
ihm gemeldeten Abmachung, oder die 
vorbefagte „Order“ nicht binnen drei— 
Big Tagen einträgt, ſo ſoll das die be— 
iheiligten Parteien ſchützen vor Strafe 
und Verfolgung — es ſei denn, daß 
das Abkommen nachträglich für “un— 
réeasonable“ befunden wird. 

Geſchützt werden durch das vor— 
geſchlagene Geſetz mithin nur Die, 
denen man auch bisher nichts gethan 
hat. Und weiter ſoll ſtrafbar ſein, 
was bisher ſtrafbar war. Kein Unter— 
ſchied beſteht gegen früher, ſoweit es 
um Bildung von ſchädlichen, dem 
öffentlichen Intereſſe zuwiderlaufen— 
den Verbindungen ſich handelt. Ander— 
ſeits, ſoweit die den Wettbewerb be— 
ſchränkenden Abmachungen unſchäd— 
licher Natur ſind, iſt der einzige Unter— 
ſchied der, daß Diejenigen, welche ſich 
eintragen laſſen und die verlangten 
Auskünfte ertheilen, durch das Geſetz 
geſchützt ſind, die Anderen dagegen 
nur geſchützt ſind durch Nichtvoll— 
ſtreckung des Geſetzes. 

Daß gegen dieſe letzteren einmal vor— 
gegangen werden könnte auf Grund 
blos harmloſer Verbindungen, iſt eine 
Möglichkeit, die kaum ernſtlich in Be— 
tracht gezogen zu werden braucht. 
Haben die Verfaſſer der Bill dieſe 
Möglichkeit abſichtlich offen gelaſſen, 
um damit Korporationen zur Unter— 
werfung unter die bundesamtliche 
Kontrole zu bringen, die ſich ihr 
andernfalls nicht unterwerfen würden, 
ſo werden ſie ſchwerlich auf ihre Rech— 
nung kommen. Die Geſetzgebung kann 
ihre Zeit nicht mit Verfolgung harm— 
loſer Verbindungen vergeuden, jo 
lange ſie noch mit den ſchädlichen und 
gemeingefährlichen Truſts und Mono— 
polen nicht fertig geworden iſt, was 
nach aller menſchlichen Vorausſicht 
leider noch recht lange der Fall ſein 
dürfte. 

Als weitere Lockung bietet das Ge— 
ſetz den eingetragenen Korporationen 
— und nur biefen — GStraflofigfeit 
für vergangene Gefegübertretung. Es 
foll nach Verlauf von einem Jahre nach 
Annahme des Gefehes feine Strafver- 
folgung mehr gegen fie eingeleitet wer- 
den auf Grund irgendwelcher, durch 
das hbeitehende Wahlgejeg verbotener 
Verträge oder Verbindungen, bie ein= 
gegangen worden por Annahme bes 
neuen Gefehe2. 

* * 

Alle dieſe Umſtändlichkeiten wären 

überflüſſig, wenn mit dem neuen Ge— 











ſetz nur die Verbeſſerung des in dem 
alten ſteckenden Fehlers bezweckt würde, 
der ſelbſt die nützlichſten und nothwen— 
digen geſchäftlichen Verbindungen, ſo— 
fern ſie in irgend einer Weiſe den zwi— 
ſchenſtaatlichen Handel beſchränken oder 
einſchränken könnten (!), ebenſo ver— 
bietet und mit gleicher Strafe bedroht 
wie die gefährlichſten Bündniſſe der 
räuberiſchſten Truſts. DieſenFehler zu 
berichtigen, bedurfte es keiner Tauſende 
von Worten, es war ein Wort genü— 
gend; nichts weiter, als daß das Ver— 
bot aller „restraints of trade“ abge— 
ändert wurde in ein Verbot aller 
„unréasonable restraints“. 

Was bezweckt wird mit den vielen 
Worten, iſt die Bundeskontrole über 
die induſtriellen und ſonſtigen geſchäft— 
lichen Korporationen des Landes, wie 
ſie bisher nur beſtanden hat in Betreff 
der Eiſenbahnen und ſonſtigen Ver— 
kehrskorporationen. Wozu die letzteren 
gezwungen werden konnten, dem ſollen 
die anderen ſich freiwillig unterwerfen, 
um theilhaft zu werden der Vorzüge, 
die man ihnen bietet. Dieweil jedoch, 
wie gezeigt, dieſe Vorzüge praktiſch 
wenig zu bedeuten haben trotz der vie— 
len Worte, wird von dem freundlichen 


Anerbieten vermuthlich auch nur wenig 


Gebrauch gemacht werden. 

Auch die Unbeſtimmtheit und Dehn— 
barkeit der verlangten Verpflichtung 
kann nicht verfehlen, abſchreckend zu 
wirken. Indem eine Korporation ſich 
im Korporationsamte, wie vorgeſchrie— 
ben, eintragen läßt, übernimmt ſie die 
Verpflichtung, „über ihre Organi— 
ſation, ihre finanziellen Verhältniſſe, 
ihre geſchäftlichen Verträge und ihre 
korporativen Verhandlungen“ ſolche 
Auskunft zu geben, wie in den zu er— 
laſſenden Regeln und Vorſchriften von 
Zeit zu Zeit vorgeſchrieben werden 
mag. Der Präſident ſoll dieſe Regeln 
und Vorſchriften jederzeit beliebig än— 
dern und neue hinzufügen dürfen. So 
daß niemand im Voraus wiſſen kann, 
wozu er ſich eigentlich verpflichtet. Je— 
des Geſchäft hat ſeine Geſchäftsge— 
heimniſſe, die ſehr unſchuldiger Natur 
fein können, und deren Veröffent— 


lichung ihm trotzdem ſehr nachtheilig 














ſein kann. 
Lokalbericht. 
Sir Turn. 

Im 1. Kongreefdigriit wagt man 85, 


„Ontel Joe“ zu trogen. 

Eine bittere Enttäuſchung bereiteten 
die Stepuplitanee Des 1. stongreßbes 
zieks gejiern Abend dem Oprewer DES 
ytepräjentantenpaujes Cannon, als 
der Wezirtstonvent zwei Delegaten 
zum Nationaltonvent erwählte, Die ans 
gewiejen wurden, für William 9. 
Saft und nicht für „Ontel oe” zu 
ftimmen. Chauncey Demey, ver Ver: 
treter der 2, Ward im PBarteiausfcyuß, 
der mit jeinem Kollegen von der ©. 
Ward, Staatsjenator Samuel Eittel- 
jon, den Konvent fontrolirte, erklärte, 
daß der Schritt erfolgt jei, um ben 
Anhängern Cannon: den Wind aus 
den Segeln zu nehmen. Gie hätten 
bisher jtetS gegen Taft den Einwand 


erhoben, daß er nicht alle Delegaten 
Dhios hinter fich habe und aus dieſem 
Grunde nicht al3 Kandidat in Betracht 
tomme, Diejer Einwand werde hinfäl- 
fig, wenn Cannon jelbit nicht alle Des 
legaten von Slinois für fich habe. Die 
Rejolution zu Ouniten Tafts wurde 
mit 71 gegen 60 Stimmen anaenom= 
men, und die Minderheit verließ jofort 
den Konvent, um einen „Rumpf-Kon= 
vent“ abzuhalten und eigene Kandida= 
Ein Kampf vor dem 
Ausshuß für Beglaubigungsjchreiben 
des Nationalausfchuffes wird die Fol- 
Die Minderheit fteht unter 
der Leitung Ernit %. Magerftabts, 


ten zu erwählen. 


ge fein. 


Kohn R. Ihompfons und Francis PB. 
BradyE. Zu Delegaten zum National- 


fonvent wurden Chauncen Demweyn und 


Daniel %. Schunler, der Gefchäfts- 
theilhaber Senator Ettelfons, erwählt. 
Als Erfagmänner wurden die Farbt- 
gen Oskar DePrieft und E. H. Wright 
gemählt. 

Der allerfeit3 mit Spannung er- 


wartete Ausbruch des Kampfes um 


den Sitz des Kongreßmitgliedes Mar— 
tin B. Madden unterblieb in der all— 
gemeinen Aufregung. 

Ein Troſt für Coannon. 

Während die Republikaner des 1. 
Bezirks den Sprecher ſo enttäuſchten, 
erwählten die des vierten Bezirks ge— 
ftern Abend in Finucans Halle, Nr. 
2901 Arcer Ave., Delegaten, die an= 
gewieſen wurden, für ihn zu ftimmen. 
Die Wahl fiel auf David E. Shana- 
han und ©. P. Norman. Als Erfab- 
männer wurden P. DO. Kohnfon und 
M. U. Müller ermählt. 
Orohibitioniſten als Mundſtück Deneens. 

Präſident Wilſon vom Staatsaus— 
ſchuß der Prohibitioniſten, die über die 
Annahme der Reſolution der „Verei— 
nigten Geſellſchaften“ auf dem repu— 
blikaniſchen Konvent ganz aus dem 
Häuschen gerathen ſind, behauptete 
geſtern, daß er ſich an Gouverneur 
Deneen mit der Anfrage gewandt habe, 
ob er die Annahme der Reſolution nach 
nach einer Konferenz mit Mayor Buſſe 
veranlaßt habe. Er behauptet, der 
Gouverneur habe alle Verantwortung 
für den Schritt abgelehnt, habe nichts 
davon gewußt, daß die Erklärung ſich 
in dem Parteiprogramm befinde, und 
habe die Sache nicht mit Mayor Buſſe 
erörtert. 

Soerrifar mird nemoh' 

Einen Schtwindelanfal erlitt Gr- 
Mayor Harrifon geftern in einer Maf- 
fenverfammluna in ber Norbfeite- 
Turnhalle mährend einer Anſprache 
zu Gunſten der Kandidatur des demo— 
kratiſchen Kandidaten für den Stadi— 
rath John T. Booz. Er ſah ſich ge— 
nöthigt, ſeine Anſprache zu unterbre— 
chen und ſich zu entſchuldigen. Nach 
einer kurzen Vauſe vollendete er ſeine 
Anſprache. Außer ihm ſprachen in der 
aut beſuchten Verſammlung noch Ex— 
Mayor Dunne, Col. James Hamilton 
Lewis und Herr Booz. 





























































meiſters John Bergmann, brach heute 


ſtanden war. 


Rechtzeitig gewarnt. 






























































































Tener im Dat Place-Apartmentge: 
bäude verurjacht große Aufregung. 


— — 


Etwa 850,000 Schaden. 





Die Bewohner entfamen unv:rfehrt.—Diele 
wurden von SFeuerwehrleuten und Poli» 
zijten gerettet. — Dadeinfturz gefährdete 
das Keben von Feuerwehrleuten. 





Im vierſtöckigen, an N. Clark Str. 
und Aldine Une. gelegenen Oat Place— 
Apartinentgebäude, und zwar im ziwei- 
ten Stod, in der Wohnung des Haus 


frün um halb 8 Uhr Yeuer aus, das 
muthmaßlich durch Kurzſchluß ent— 
Bergmann entdeckte es, 
eilte beflügelten Schrittes durch das 
Haus, warnte die 60 es bewohnenden 
Familien und alarmirte dann die 
Feuerwehr. 

Als die erſten Spritzen eintrafen, 
hatte die Mehrzahl der Bewohner das 
Haus verlaſſen. Viele waren aber 
noch im Begriff, die Rettungsleiiern 
hinunterzuklettern. Andere ſtanden 
an den Fenſtern und ſchrieen hände— 
ringend um Hilfe. 

Sie alle erreichten, von der Feuer— 
wehr und Polizei unterſtützt, unver— 
ſehrt die Straße. Mehrere Frauen 
hatten allerdings unter dem erſticken— 
den Qualm arg gelitten, erholten ſich 
aber bald in der friſchen Luft. 

Frau George A. Penny, 35 Jahre 
alt, die ſich in anderen Umſtänden 
befindet, lag in ihrer Wohnung im 2. 
Stock darnieder und befand ſich allein 
zu Hauſe, als das Feuer ausbrach. 
Sie wurde von R. W. Heitle, deſſen 
Bewachung früher das Gebäude 
anvertraut war, gerettet und nach ſei— 
ner Wohnung, Nr. 1437 Aldine Ave., 
geſchleppt. Die Aufregung iſt ihr auf 
die Nerven gefallen. 

Dach eingeſtürzt. 


Der zuerſt zur Stelle befindliche 
Feuerwehrmarſchall erließ ſofort einen 
2-11- und bald darauf einen 311⸗ 
Alarm. Uber jelbft mit Hilfe der dem 
Rufe Folge leiftenden Verftärfung ge- 
lang es nicht, einem Umfichgreifen der 
Hlammen vorzubeugen. Bald brannten 
das 3. und 4. Stodwerf Tichterloh. 
Kurz nach 8 Uhr ftürzte das Dach ein. 
Feuerwehrleute wurden von fallenden 
Trümmern getroffen, aber nicht nen- 
nenswerth verletzt. 

Im 1. Stock befinden ſich die Si— 
cherheitsgewölbe der Lake View Safety 
Depoſit Company. Bald nach Aus— 
bruch des Brandes ſammelte ſich eine 
Menge Kunden der Firma vor dem 
brennenden Hauſe an. Die Polizei 
hatte ihre liebe Noth, die um ihre Habe 
beſorgten Leute zu verhindern, in das 
Sicherheitsgewölbe zu dringen. 

Eigenthümer des Gebäudes iſt Ni— 
cholaus Wolf, Nr. 2644 Kenmore 
Ave. Der Schaden beläuft ſich auf 
etma $50,000, 

Sm erjten und zweiten Stod befin- 
den ih Gefchäftsräume und die 
Sprechzimmer von Xerzten und Zahn- 
ärzten. 





Todes: Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, day mein geliebter Neffe 
Guitav Albrecht 
Samftag, den 28. März, im Holpital ge 
ftorben it. Beerdigung Mittwoch, den 1. 
April, von Ludolyb & Müllers Kapelle, 
1041 Milwaufee Ave, um 1 Uhr Nad 
mittags, nad dem Loncordia-sriedbof. 
Frau Bertha Garbe, Tante, 
modi 836 N. Hoyne Ave. 
Todes - Anzeige 
Freunden und Velannten die traurige Nach» 
rit, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Karl Nofite 

im Alter von 41 Nabren am 29. März ent 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Mittwoch, den 1. April, Nachmittags 12 Uhr 
30, vom Trauerbaufe, 9083 Girard Str., na 
der Evang.Luth. Bethlehemskirche, dann na 
dem Toncordia-Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Hermina Noffke geb. Kaitchuck, Gattin. 

Heinrich, Millie, Karl, Kinder. 

Johanna Miltz, Mutter. 

Heurietta Kaitchuck, Schwiegermutter, 

nebſt Schwäger und Schwägerin. 


Todes-Anseige. 
Verein Deutſcher Veteranen von Chicago. 
& A Den Kameraden zur Nach» 
— rrricht, daß Kamerad 
— W. H. Gloede 
feinem Leiden erlegen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt 
? morgen Mittwoch, den 1 
April. Die Kameraden ver» 
- fammeln fih um 2 Uhr am 
> Eingang des Graceland- 
Keine Einladungen per Roftlarte. 
G. &. Geling, Präfident. 
Karl Hildebrand, Selretär. 


2 







Friedhofs. 


Sodbes- Anzeise 
Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Henry Menze 
im Alter von 57 Jabren und 11 Monaten ge- 
ftorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, den 2. April, vom Tirauerbauife, 
174 Soutbyort Ave., um 12:30 Mittags, nach 
der Vethlebemskirche, Diverſey Blyd. Von dort 
per Kutfchen nach dem Nofehill-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ha Menze geh. Siegerdt, Gattin. 
Stto, Hilda und Lucy, Kinder. 
Zeitungen in Hannover (Deutihland) Bitte 
zu lopiren. dimi 


Todbes- Anzeige 
Leiling Srauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Echweiter 
Loretta Ward 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
1. April 1908, um 10 Ubr Vormittags, bom 
Foreft Home-Fricdhof aus. Die Beamten find 
gebeten Tich zu berfammeln in der Wider Barf 
Halle, 507 W. North Ave., punkt 9 Uhr Mor: 
aens, um der verftorbenen Schweiter die legte 
Ehre zu erweifen. Um itille Theilnahme bitten: 
Maria Roje, PBrüfidentin. 
Barbara Haniel, TSelretärin, 2923 
N. 22. Court. 


Tode8- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, daß mein lieber Gatte 
Peter Wininger 

im Alter von 43 Jahren anı 30. März geftor- 
ben ijt. Die Beerdigung findet ftatt am Don» 
neritag, den 2. April, Morgen 11 Ubr, bom 
Trauerbaufe, 5225 Laflin Str., nad der Et. 
AYuguftinusfiche, dann nah dem St. Marien- 
Gottesader. Um ftille Iheilnahme Bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Barbara Wininger, Gattin. 

Sebaftian Glory, Schwager. 

Fran Mary Glorh, nebit Zamtlte, 








Mu$ten flüchten. 


Sn der Wohnung von EdwardHaaf, 
im 2. Stod des Francis = Miethäge- 
bäudes, Nr. 69—71 Douglas Place, 
brach heute Morgen furz nach 8 Uhr 
Feuer aus. 3 nöthigte die Bewohner 
zur Flucht auf die Straße, wurde aber 
gelöfcht, nachdem es insgefammt $300 
Schaden angerichtet hatte. 

Starben den £lammentod, 

Sn dem bon Willis Meigs benußten 
Zimmer des Mountain Hotels, Nr. 54 
bis 56 Wells Str., brach geftern Abend 
gegen elf Uhr Feuer aus. Meigs fam 
in den Flammen um. Man muth- 
maßt, daß er, ehe er Jich zur Ruhe be- 
gab, unachtfam ein brennendes Ziünd- 
holz fortgetworfen und daß diefes den 
Brand verurfacht hatte. Lebterer rich- 
tete $200 Schaden an. 

Wenige Stunden zuvor murde die 
fechsjähriae Mary Bampano, Nr.1428 
Mabafh AUoe., bei lebendigem Leibe ge- 
röjtet. Sie hatte mit Streichhölgern 
gejpielt und, natürlich unabfichtlich, 
ihre Kleider in Brand gejett. 


dimi 





Todes - Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
rit, daB unfere geliebte Gattin und Mutteg 

Molie K, Beitman Scent geb. Meinert 
am 28. März geftorben ilt. VBearäbnib findet 
ftatt vom TIrauerbaufe, 151 Southport Abe, 
um 2 Uhr Nachmittags, Dienftag, den 31. März, 
nah dem Montroie-sriedbof. 

George E. cent, Gatte. 

Dollie Tyrred und Willie Beftman, 
Kinder. 





Todes» Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad« 
richt, daß unfer Vater und Großpater 

Ferdinand Borns 

am 30. März nad langem Leiden, fanft im 
Herrn entihlafen ilt. Beerdigung findet ftatt 
am Mittwod, den 1. April, um 2 Uhr Nadım,, 
vom Irauerdhaufe, 814 €. Ravenswood Part, 
nad Miontrofe. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Glara Baus, Chas. und Harry Borns, 


Eltern. 
CHas. und Walter Bau, Entel. 


Gejtorben. 
Frau Wm. U. Hettich wurde heute früh burdh 
den Tod bon ihren Leiden erlöft. Beerdigung» 
—— fpäter. Wm. A. Hettich, der trauernde 
atte. 








Die Rettungswachen. 


Heute Nacht werden die 32 Lebens— 
rettungswachen am Michiganſee für die 
Saiſon eröffnet. Vier von ihnen ge— 
hören zu Chicago, nämlich je eine in 
Evanſton, an der Mündung des Chi— 
cagofluſſes, im Jackſon Park und an 
90. Str. In jeder befinden ſich acht 
Mann unter einem Kapitän. Die 
Mannſchaft in Evanſton ſetzt ſich aus 
Studenten der Northweſtern Univerſi— 
tät zuſammen. 





Dankſagung. 

Allen Freunden, Verwandten und Belann- 
ten, fowie der Wilhelm Tell Loge Nr. 194 uns 
jeren beizliden DTanf für die liebevolle Theils 
nabme beim Begräbniß unferes lieben Gatten 
und Vaters 

Ernit Polensky. 
Ebenfalls für die Schönen Blumengaben vielen 


Dant. 
Anna Polensty und Sohn. 


Dankſagung. 

Ich ſpreche hiermit meinen herzlichſten Dank 
aus allen Verwandten und Bekannten, ſowie 
den Mitgliedern des Union Grobe Tent Nr. 
160, 8. ©. T. M., für ihre rege Theilnahme 
und für die fhönen Blumenfpenden beim Bes 
gräbniß meines Gatten 

William Tehmer, 
und befonder3 danfe ih Herrn PBaftor Kalb» 
fleifh für feine Rede. Nohmals danfend: 
Die betrübte Gattin Gertrude Termer. 


A. W. Eheim, 
Deutiher Redhtsanwalt. 


Praltizirt in alen Staatd- und Bundes-Ge- 
eiten, fpezielN im Nachlab-Geriht (Brobate 
Court). — Geld und Mortgages in beliebigen 
Summen fietd borräthig. 


134 MONROE STR. 
Bimmer 1414, Zelephone Gentral 2839. 
12f6,2,3mo 








Todes » Unzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, das mein lieber Gatte und unfer lieber 
Sohn und Bruder 

Ernit Hüditedt 

im Alter bon 22 Jabren am 29. März felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt Mittwoch, den 1. Arpil, um 12:30 Uhr 
Nadm., vom Trauerbaufe, 1024 MW. 20. Er, 
nah dem Dalridge-Sriedbof. Um itille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ella Hückſtedt geb. VBorderdt, Gattin. 

Loretta Hückſtedt, Tochter. 

Karl und Marie Hüdititedt, Eltern. 

Elia, Hermann, Paul, Walter, Karl, 

Geſchwiſter. 





Todes-Anseige. 

Freunden und, Belannten die traurige Nach— 

riat daß mein lieber Vater 
William H. Gloede 
am 29. März im Alter von 70 Nabren, 2 Mos 
naten und 17 Qagen_geftorben fit. Beerdigung 
bom Haufe feines Cobne3 aus, 2012 Gray 
Ade., Evanfton, Mittwod, den 1. April, Nad 
mittags 1 Ubr, mit Kutichen nad dem Leichen» 
en auf dem Graceland-Friedhof. Mitglied 
e3 Deutihen Veteranenbereins Chicago. 
Richard F. Gloede, Sohn, 











, Ein Roman aus der 
Chicago'er Geſellſchaft. 
Von Johs. Jeuſen. 
Das Milieu Chicagos in allen ſeinen be— 
llemmenden und hinreißenden Erſcheinun⸗ 
gen gefdildert. 360 Seiten. Preis 81.20. 


A. Kroch & Co., 


D B X 
26 Monr | zn jr 


Todes» Anzeige 
Verwandten, Sreunden und Belannten bie 

traurige Nadridt, daß unfere liebe Mutter 

Henrietta Hoffmann geb. Arad 
nad) langem fwerem Leiden am Sonntag, den 
29. März, Abends 11 Uhr, felig im Herrn 
enticlafen ift. Beerdigung et itatt am 
Mitwod, den 1. April, um 1 Uhr Nadım. 
bom Zrauerbaufe, 470 .R. PBaulina Str., nad 
Waldheim. Um itile Theilnahme Bitten: 

Die trauernden Kinder und Verwandten, 


Chicago. 









st ante Lektüre: „1 ge hinter ruflt- 
hen Kerkermanern.“ Schlüffelburger Aufzeich- 
nungen. Mit Abbildungen. Von M. WB. Nos 
wornäfi. 323 Seiten. $1.70. x 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolyb Eir. — Telepben: Gentrai 5861, 











Grohe Srühjahrs- Eröffnung 
Bon Mittwoch, den 1. April, bis 
Samitag, den 4. April 
Sonvenirs weggegeben Hillwod) und Donnerfiag 


Mit einem Einkauf von 50c oder mehr 


Wir geben Doppelte Fiih Stamps Mittwoch 
nnd Freitag 
Es find die beflen 


I 


LITT TB 


STREIT 





Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen unſeren Freunden 
und Verwandten unſeren beſten Dank aus fur 
| die uns bewiefene Iheilnahme beim Tode um 
| feres geliebten Sohnes 
Arthur Frank, 

fowie für die vielen Vlumenfpenden; ihre Theil« 
| nabme wird uns unbergeglich bleiben, Eben: 
fall3 unferen Dank Herın Raftor John, den 
| Lehrern und Ccülern der St. Paul3 Luther. 

ı Kirde für ibre uns geleifteten Dienite. 
Herr und Fran Emil F. Frant, 611 

Seminary Ude. 





Dankſagung. 


Allen Freunden, Verwandten und Bekannten 
fowie dem Germania Unterſtützungsverein uni 
dem Late View Damenverein unferen innigften 
Dank für die rege Theilnahme und die ſchoͤnen 
Blumenſpenden bei dem Begräbniß unſeres ge— 
liebten Gatten und Vaters 

Vinzent Schmieder, 

insbeſondere dem Herrn Paſtor Kircher für die 

troſtreichen Worte, am Sarge, ſprechen wir hier⸗ 

mit unferen berzlichiten Tanf aus, 
Frau Clara Schmieder und Familie, 





Dankſagung. 


„Siermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dant 

für die innige Theilnahme und die reichlichen 

Blumenſpenden, insbefondere SHeren Raitor 

Weiße für die troſtreichen Worte am Sarge 

unſerer unvergeßlichen Tochter und Schweſfter 
Hedwig. 


Friedrich und Lena Zienke, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 





CHas. BURMEISTER & SON, 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Selephon North 185. 


Aufträge bon allen heilen der Stadt prompt 
Beforgt. Mip,didofa® 


Waldheim. 


Einsiasr deutſcher konfeſſionsloſer Friedbof von 
Chicagd. Durch Metropolitan Hocbahn, eben⸗ 
falis durch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in dieſem 

a don Be au bas 





—— Ice: Dr t \ . i elephon te_273 
en. Office: Ca — h 
Stadi-DOffice 670 RW. Chicago Ade,, Tel. 751 Welt, 


Bhilipp Maas, Sekr. Jacob Schwab, Supt, 





Mount Auburn Friedhof 


Dal Park Abe., fübli von Beriohn. 
Näher zur Stabtliegend ald irgend ein 
bof auf der Weitfeite. 7 Abe. Cars 5 Eiä 

miltenlotten $25.00 auf Abzahlungen. 

inzelne Gräber $10.00 für Erwadifene. 


Ges. Schrade, Supt., früher mit Walbheim 
Gin Offies: 08 BaGale Gin. Kal. Dlain, 1008. 








Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachfene, $10. 

5 Gentd Gar-Fare bon irgend einem 
heile der Stabt. 


lephone mbolbt 1512, 
— 8noæ 
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Ardeil u. Wohlfland im Süden 
Deutihe Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin County, Alabama 
Keine Arbeitslofigteit, Vanild, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Samtlien, aufriedene, 

freie, deutfhe Männer und Samilien, beftätigen 

es. Kommt mit und. 


Erfurfion am 7. April. 


Das beite Farm-, Frucht- und Gemüfeland an 
der Golflüfte. Nahe Märkte, folglih_guter Ers 
1ö3 für Produfte. Jährlid 2 bis 3 Ernten. Er» 
traadfäbiafeit bi3 $250 per Acre, Kirchen, 
Schulen, Hotels, Stores da. Klima fehr gefund, 
Ein Paradies für Leidende. 

Darm im Winter. Kühl im Sommer, 

Reines weiches Waffer. 

Sreie Reife für Käufer. 


L.v.d. Leck & Co., 


Ede North Ave, u. Halfted Str., Kemper Blog. 
Zimmer 


. 


ma31—ap6£ 
. Sitze an der 
International 3 &@.... 


Wabafh Ave., 2 BI. füdl. Aubit. Tel. Sar. 5353. 
9. Abd. 8:15 | Sonia’s | Pop. Mat. Mittiw. 25c 


EL CAPITAN 


Perinnend Mittmoh Matinee: Antoinette Le 
Brun und Frig N. Huttmann in einer große 
artigen Aufführung von Carl Millöders 


Der Bettelitudent. 


Mat. Mittv., Samitag u. Sonntag. Bop. Breife. 


Frühjahr Konzert und Bal 


beranitaltet bon bee 


Liedertafel Eintracht 


Sonntag, den 5. April 1908, 
in der Großen Wider Part Halle, 501—507 W. 
North Avenue. Anfang bald adt Uhr Abends. 
Eintrittäfarten im BVorberfauf 25 Gent. An 
der Kaffe 50 Gents, m310,25,81 


The Relic House, 


Eriter Klaffe Samilien-Hefort. 
900 N. Clark Str, 
(Gegenüber dem Lincoln Park) 
Vortreffliches Aonzert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag, 
don F. Wallace Pite, Tenoriſt, 

und Rud. Maugolds Orcheſter. 
Bihofa® 


Weine und Lilöre. 
Rholejale und Retaif. 
Wir verlaufen Lilöre aller Art an 
zu Wbolefalepreifen. Mat einen Berfud. 


JAMES LEDDY 
4252 Wentworth Ave. 
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EMIL H. SCHINTZ, 
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Gebleichter Muslin— Yard breiter, 
gebleichter Muslin, es find Reiter, 
2 bi3 8 Nards Längen— völlig 9c 








die Yard werth, — für 
— —— — 
Gingham — Feine Sammlung von 


Muſtern in Kleider-Ginghams, in 
Karrirungen u. Streifen, Qualität, 
gear zu 121ac die Yard 
berfauft wird, Mittwoch, YLLe 
die Hard EL 


a “⸗ 


.. 0, nee 000006 
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Kleider-Perenles— Die jtet3 belich- 
ten Kleider-Bercale3, 30 Zoll breit, 
eine große Auswahl in dunfelfarb. 
Mujtern, niedrigjter Preis für Dies 


en Stoff ijt 10c die Md., 431 
I Mittwoch, die Yard. — 


REES) Pr 
— — —— 











Ri f. fanch Glas» für _28Szölligen, 
Butterteller,m. ei; emaillir 
ic „ lirter Waſch⸗ 
Dedel, Halt 1 a . 
i * becken, regul. 
Pfund, reqgul. Verfaufspreis, 
a | 100 Wertb. 25. 
— Vic — Bc 
für SpuleDie- f. geftridte Uns 
terwailt3 für 
Mädchen und 


weiß, in allen 
Nummern, 6 
Spulen an eis 


nen Runden. 
EEE N And an m 2 EEE TE 


Snaben, G:. b. 
14 Sabre, reg. 
15c Werthe. 











Regenihirme — Gloria Serge Res 
genjhirme für Damen, Ctahlitans 
gen, natürliche Holzgriffe — ims 
mer für 50c verfauft — 9 

Mittwoch zu c 


— — — 


ß 
I 
2 —— Zwirn, 
chwarz oder 








Dreſſing Sacques — Dreſing Sac⸗ 
ques für Damen, von den beſten 
Percales gemacht, hübſch mit Braid 
beſetzt — Größen 36 bi3 46 — res 


39€ 


Baby = Kleider — Lange Cambrics 
kleider für Babies — beſticktes Yoke 


19« 


guläre T5c-Werthe,Mitts 
wo, Auswahl.......... 








böllig 35c mwertd — für 
Mittwoch, zu 





Zofalberidt. 
Germanific Zoriely. 


— — 


Bortrag Profefjor Reonhards über 
Dentichlands Arbeiterverfiherung. 








E.IVERSON&C 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Bargains für Mittwoch. 


Die Artikel für morgen ſind beſonders begehrenswerth und wir bieten ſie zu 
bedeutenden Preis-Herabſetzungen — kommt früh—viele Partien ſind beſchränkt 








— — —— — — — — 


Sateen-Hemden — Schwarze Sa—⸗ 








Paßt nicht für Amerita. | 





Die Behauptung, daß die Derficherung ein 
fozialiftiiches Erperiment ift, ift unbe: 
gründet. — Schattenfeiten. — Die vericie: 
denen Klafien der Derficherung, 





| 
















Schuhe —Vici Kid Schulſchuhe für 
Miſſes und Kinder, ſchwere Sohlen, 
Schnür-u. Knöpf-Facons, ganz ſo⸗ 
ide, Größen 812 bı3 2, 385 c 
Nreis 1.50, Mittwoch, Pr.) 






Tiih - Deltuh — Die befte DOuas 
Iität von Tiih = Oeltuh — 1% 
Yards breit — in fancy Farben, 
wie aud) in er und ges 
mwürfelt, für Mittwoch, 41 

die Yard — 





teen = Hemden für Männer — die 
beiten Fabrifate, garantirt echtfar= 
biges Schwarz zu fein, jede Größe 
14 bis 17, 65c Werth, 23560 
für Mittivoch 5 


..82222 


— 10c 
für 1853öllige, 
Borzels jtauber — bon 
furzen Turkey⸗ 
i feder, fehr voll, 
15c Werthe. 


weiße 
lanFleiſchplat⸗ 
te, überall für 
19c verfauft. 
— LEE Vi TE 


| für Keder-Ab- 













— 15e 5e 
für dunkelfarb. für ſchwarzes 
Sniehofen für | JMohair Rock— 







Knaben, ſchwere Einfaßband, — 







Caſſineres, in — 
ſchlichtfarb. od. — ” m. 
ſchwarz, in als nn 

10c Sorte. 





len Größen. 





— — — — ů— — 


Stickereien —Feine Schweizer und 
Cambric beſtickte Edges u. Einſäße 
dazu paſſend, eine große Partie 
zur Auswahl, 12466 
the, Mittwoch, Yard 


.. oe. e.0® 


Strumpfwaaren— Ctfarb. baums 
wollene fchiwarze Strümpfe für Da= 


men, einfach oder gerippte Sbers 
tbeile reguläre 15c Sirumpfe,— 
am Mittwoch, da3 Paar 








Taſchentücher —Hohlgeſ. Taſchentü— 
cher für Damen, ſchlichtweiß, — die 
5ec Qualität, am Mitt— 
woch, zu 


. ee, rennen. 











ı Ausdrud gefommen feien, baue fich das 
ı neue Verficherungsrecht auf. Nur Ar- 
| beiter nähmen an der Verficherung 
| theil, der jeder Zug der Wohlihätigfeit 


fehle. 
Die MArbeitervsrficheruna. 


Die Arbeiterverficherung zerfällt in 3 
Klaffen, Verficherung gegen Krankheit, 
gegen Unfall und gegen Alter und Ar 
beitsfähigfeit. E3 ift eine amangsmeife 
Verfiherung. Gegen Krankheit wer: 
den alle induftriellen Arbeiter ver- 


| fichert, nicht aber die in der Qand- und 
| Forftwirthichaft befchäftiaten Arbeiter. 


Der Arbeiter jelbit zahlt zwei Drittel 
der Prämie, der Arbeitgeber ein Drit- 
tel. Natürlich fommt e8 auch vor, daß 
der eine Iheil in Privatverträgen die 
Zahlung der ganzen Prämie auf den 


Ueber die deutfche Arbeiterverfiche- | anderen Theil abwälzt. Der Verficherte 


rung in ihren bverjchiedenen Formen, 
ihre Stellung zum Sozialismus und 


über die Vorjchläge, fie in den Ver=  d 
ı chen. 
; teinere Kaffen, 


einigten Staaten einzuführen, ſprach 
gejtern Abend PBrofeffor Rudolf Leon 
hard von der Univerfität Breslau bor 
den Mitgliedern der „Oermantitic ©o> 


— 


! 


| 


I 


erhält freie ärztliche Behandlung und 


ı Medizin und eine Entfhädigqung für 


den Berluft an Yohn für dreizehn Wo- 
Die Verwaltung erfolgt durch 
deren e3 im Ganzen 
22,000 gibt. Elf und eine halbe Mil: 
ton induftrielle Arbeiter find ver= 


ciety of Chicago” in der Yullertonz | fichert. E3 wird verfucht, den Werfiche- 


Halle des Kunftinftituts. Er behandelte 
die Frage vom Standpunkte ihrer ge> 
ſchichtlichen Entwickelung und ging 
eingehen» auf die Schattenjeiten Des 
Unternehmens ein, deflen Nacıtheile 
bei Weiten: nicht jo ftarf feien mie 
manche Gegner glauben machen woll- 
ten. 

Mas die gefchichtliche Entiwidelung 
der Arbeiierverficherung anlanat, fo 
führte Profeffor Leonhard aus, daß 
der Gedante, den unteren Klaffen zu 
helfen, nicht neu fei, vaß jchon im 
Mittelalter die Kirche jtets darauf be— 
dacht gewefen fei, den Armen und 
Schwachen unter die Arme zu greifen, 
daß in Preußen feit alten Zeiten bie 
Herricher es als ihre Pflicht angefehen 
hätten, die Qage der ärmeren Maffen 
zu heben. Dies fei befonders nach dem 
dreißtgjährigen Kriege der Yail geive: 
fen und im achtzehnten Jahrhundert 
unter dem großen Friedrich, deffen Ge- 
feßgebung eine foziale Färbung hatte. 
Einführung des allgemeinen 
Stimmredt3 nad den Einiqungsfrie- 
gen und die Schaffung von zivei neuen 
PVarteien, des Zentrums und ber fozia- 
tiftifchen Partei, die beide eine Beſſe— 
rung der Zage der Armen befürmortes 
ten, habe eine Stimmung erzeugt, die 
der AUrbeiterverficherung günjtig gemes 
fen fei.: Nobilings Attentat auf den 
ersten Kaifer habe den Anftoß dazu ge= 
geben, daß biefer fich eingehender mit 
ber Lage der Arbeiter befchäftigt habe, 
und die berühmte Broflamation vom 
17. Novenber 1881, die von Bismard 
unterzeichnet war, fe die Folge gemes 
fen. Der Enfel des 1.Raifers habe diefe 
Politik fortgefegt, wie die Botfchaft 
bom 2. Februar 1890 bemeife. Eine 
Reihe von Verficherungsgefeten fei ent» 
ftanden, die aber nicht etwa als eine 
Spekulation, die Maffen zu beruhigen, 
anzufehen jeien, fondern ala eine 
Prlichterfüllung. E3 werde anertannt, 
daß ber Urbeiter ein Anrecht auf Schuß 
habe, und diefer werde ihn gewährt. 
Die Reform felbft fei nicht erfolgt ohne 
Unfnüpfung an vergangene Erfchein- 
ungen mie bie Knappfchaftsfaffen der 
Bergleute, die Innungsfaffen der Gil: 
ben bes Mittelalters und die WVerfiche- 
rungsperträge, welche der Mittelftand 
und bie reicheren Klaffen mit Verfiche- 
rungskaſſen abfließen. Auf Grund» 


ſäken, bie in-biefen Einrichtungen aum 


a; 
Die 


u a Pe 
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rungszwang auch auf die land» und 
forjtwirthfchaftlichen Arbeiter auszus 
dehnen, Doch macht fich dagegen eine 
ftarfe Oppofition aus ven betroffenen 
Kreifen geltend. 

Bei der Unfallverficherung, die nicht 
mit der Haftpflicht der Betriebzunter- 
nehmer identifch ift, muß der Arbeitge- 
ber die Prämie allein bezahlen. Alle 
Arbeiter miiffen verfichert werden. Sie 
erhalten volle Kurfoften, und die Ar: 
beitslöhne werden für die ganze Zeit 
der Urbeitsunfähigfeit gezahlt, auch 
wenn fie länger al3 dreizehn Wochen 
andauert. ‘m Ganzen find 18,300,- 
000 Arbeiter verfichert. Der Arbeiter, 
der die Verfiherungsfumme erhält, 
muß die Haftjumme, zu deren Zahlung 
ber Unternehmer verpflichtet ift, abtre- 
ten. Die Verwaltung erfolgt in Di— 
ftriftsfaffen, nicht nach Gemerben. 

Un der Verfiherung gegen Alter 
und Wrbeitsunfähigteit find auch 
Dienitboten betheiligt. Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer zahlen je die Hälfte 
der Prämie. Die Verſicherung iſt nicht 
nur eine Verſicherung gegen das Alter 
und die daraus erfolgende Arbeitsun— 
fähigkeit, ſondern auch gegen Arbeits— 
unfähigkeit, die auf gewiſſe Berufs— 
krankheiten, wie chroniſche Vergiftung 
von Bergarbeitern durch giftige Gru— 
bengaſe uſw., zurückzuführen iſt. Drei— 
zehn und eine halbe Million Perſonen 
ſind verſichert. Die Verwaltung er— 
folgt durch beſondere Behörden. Es 
werden an die Verſicherten Quittungs— 
karten ausgeſtellt, in die für jede Woche 
Quittungsmarken eingeklebt werden, 
deren Nennwerth der Höhe der Wo— 
chenprämie entſpricht. Sie erfreuen 
ſich im Volksmunde des Spitznamens 
der Klebekarten. 


Schattenſeiten. 


Gegner der zwangsweiſen Verſiche⸗ 
rung behaupten, daß ſie moraliſche, 
volkswirthſchaftliche und politiſche 
Gefahren heraufbeſchwöre. Was die 
moraliſche Gefahr anlangt, ſo wird be— 
hauptet, die Verſicherung tödte den 
— ab. Dem kann aber 
entgegengehalten werden, daß die Ver— 
ſicherung nur die ärmeren Klaſſen be— 
trifft, von denen wirkliches Sparen 
nicht verlangt werden könne, da es 
Entbehrungen bedinge. Ein weiterer 
Einwand»tft der, daß die Arbeiter un— 


borfichtiger würden, wenn fie fich vor 
Noth gefhügt müßten. 

Was die volfswirthfchaftlichen Ge- 
fahren der Einrichtung anlangt, jo 
wird behauptet, Deutfchland gehe dem 
Banferott entgegen, und e3 müffe auf 
dem Weltmarfte Schaden leiden, meil 
feine Vetriebsfoften erhöht miürben. 
Erfteres Iaffe fich aber im fyalle der 
Gefahr durch Herabfetung der Zah: 
lungen vermeiden, während der andere 
Einwand hinfällig werde, mweil andere 
Staaten dem Beifpiele Deutfchlands 
folgten. Die Einwände der dritten 
Art ftüben fich darauf, da die Ver- 
fiherung eine Klaffengefehgebung dar= 
ftelle, die aber nur gefahrbringend fei, 
wenn fie eine Benorzugung bedeute, 
mas nicht der Fall fei. 

ft nicht foztaliftifh. 

‚ Der vielfach erhobene Vorwurf, daß 
die Arbeiterverficherung ein fozialifti- 
ſches Experiment ſei, iſt hinfällig, weil 
ſie ſich nicht wie der Sozialismus ge— 
gen die beſtehende Geſellſchafts- und 
Privatrechtsordnung wendet, ſondern 
ſich auf ihr aufbaut. JedeLeiftung wird 
bezahlt. Das Geſetz bedeutet vielmehr 
eine Stärkung der beſtehenden Ord— 
nung der Dinge, da das Gefühl der 
Erbitterung der ärmeren Klaſſen ge— 
mildert wird. Der Arbeiter hat ein 
größeres Intereſſe am Fortbeſtehen des 
Staates, von dem er Hilfe erwartet. 

Paßt nicht faͤr Amerika. 

Was die Einführung der Arbeiter— 
verſicherung in Amerika anlangt, ſo 
dürfte dies in der deutſchen Form 
kaum möglich ſein. Das Zwangsmä— 
ßige verträgt ſich nicht mit der Änſicht 
des Umerifaners, daß derartige Fra- 
gen jo viel al3 möglich von dem Ein- 
zelnen ohne Eingreifen des Staates 
geregelt werden jollten. Aber die öf- 
fentliche Meinung tünnte doch erzwin— 
gen, daß ziwifchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern Verträge abgeſchloſſen 
würden, die dem Letzteren die gleichen 
Vortheile verfchaffen, die Deutjchland 
‚jeinen Arbeitern gemährt. 

—7”"-9 9 —— 

Ein Doppel-Erfolg. 





Uonzert zum Beſten der Kinder-Bewahrs 
anjtalt des St. Elifabeth=Dereins. 

Unter Mitwirkung erfter SKräfle 
fand gejtern Abend in der Orcheiter- 
Halle ein Konzert zum Beten der 
Kinder = Bewahranftalt der „St. Eli- 
zabeth Relief & Aid Society” ftatt. 
Die Halle war erfreulicherweife fehr 
gut bejegt, und die dargebotenenKunft- 
genüffe fügten dem finanziellen Erfolge 
einen fünjtlerifchen von nicht geringer 
DBedeutung Hinzu. Die Ausführung 
de3 jchönen Programms mar dem bes 
beutenden Künftlertrio Rofe Kiolbaffa- 
Kmafigroh, Mar Bing und Karl 
Beder, Herrn Rudolf Stronad, forie 
dem trefflichen Metropolitan-Orchefter 
unter Karl Bunges Leitung anber: 
traut. Hatten fchon die Einzelvorträge 
der beiden Gefangsfünjtler, eine Arie 
aus „Yauft“ von Herrn Bing und eine 
Arie aus „Irapiata“ von Frau Kiol- 
baſſa Kwaſigroch, die Bewunderung 
der Hörer erregt, ſo ſteigerte ſich diefe 
Bewunderung bei dem Zufammen— 
klang der beiden prachtvollen Stim— 
men in dem Duett aus „Troubadour“ 
zum Entzücken. Herr Becker heimſte 
für ſein meiſterliches Violinſpiel, „Hu— 
bays Czardas“, gleichfalls die gebüh— 
rende Anerkennung ein, und das Or— 
cheſter brachte Gomez' Ouvertüre „Il 
Guarany“, Liszt's Rhapſodie Nr. 2, 
Roſſini's „Tell“Ouvertüre, die Ger— 
man'ſchen Tänze, Bunge's Amorita— 
Tanz und zum Schluß den Tannhäu— 
ſermarſch mit gewohntem Schwung zu 
Gehör. Herr Stronach trug Chopins' 
Trauermarſch eindrucksvoll auf der 
Orgel vor. In den Zwiſchenpauſen 
verkauften junge Mädchen in polni— 
ſchem Koſtüm Blumen, Zuckerwerk und 
die Noten zu Kapellmeiſter Bunges 
„Amorita-Tanz“ zum Beſten der Sa— 
che. Die Vorkehrungen zu der Veran— 
ſtaltung hatten die Damen B. Fritſch, 
L. Szwajkart, M. Pietrowicz, L. Ka— 
dow, R. Kwaſigroch und Zofia Chrza— 
nowska in dankenswerther Weiſe be— 
ſorgt. 

— —ñ—n —ñ 

— Draſtiſche Vorbereitung. —, Wie 
haben Sie ſich denn ſo ſchnell an's 
Waſſertrinken gewöhnen können. Herr 
Wamperl?“—, Ich hab' ein Vierteljahr 
Schwimmunterricht genommen.“ 


Hämorrhoiden— 
Heilmittel frei. 


Probe-Packet der wunderbaren Pyramid 
Pile Cure an Alle verſchickt, die 
Namen und Adreſſe einſenden. 


Es gibt hunderte von Fällen von 
Hämorrhoiden, die 20 und 30 Jahre 
alt waren und in etlichen Tagen oder 
Wochen durch die wunderbare Pyramid 
Pile Cure geheilt wurden. 

Hämorrhoiden-Leidende betrachteten 
bisher eine Operation als das einzige 
Rettungsmittel. Aber Operationen 
heilen ſelten und zeitigen oft ſchreck— 
liche Reſultate. 

Die Pyramid Pile Cure heilt. Sie 
verringert die Schwellung, beſeitigt den 
Blutandrang, heilt die Geſchwüre und 
Fiſſures, und die Hämorrhoiden 
verſchwinden. Es gibt keine Form von 
Hämorrhoiden, welche dieſe kleinen 
Pyramids nicht zu heilen vermögen. 

Die Pyramid Pile Cure kann zu 
Hauſe angewandt werden. Kein Zeit— 
verluſt oder Abhaltung vom Geſchäft. 
Kein Fall von Hämorrhoiden iſt ſo 
ſchlimm, daß ihn die Pyramid Pile 
Eure nicht zu heilen vermag. 

Wir berechnen nichts für ein Probe— 
Packet der Pyramid Pile Cure. Die 
Probe beſeitigt das Jucken, lindert die 
entzündeten Häutchen und bringt Euch 
auf den Weg zur Heilung. Nachdem 
Ihr die Probe gebraucht habt, geht zu 
Eurem Apotheker und kauft eine 50 
Cents-Schachtel des Mittels. Schreibt 
heute. Die Probe koſtet Euch nichts. 








Pyramid Drug Co., 148 Pyramid 
Bidg., Marſhall, Mich 
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Für den Bahnverkehr innerhalb 
der Stadtgrenzen empfohlen. 





Neue Bohbahn-Linit. 





Sie führt nah den Piehhöfen. -Wird bin» 
nen vierzehn Tagen eröffnet werden. — 
Gieft Wafler ab.— Einer von den Feine 
ften.— Griffith hat geflunfert. 





Herr Bird, der Chef der ſtädtiſchen 
Rauchinſpektion, iſt aus dem Oſten zu— 
rückgekehrt, wo er ſich des Näheren 
über den elektriſchen Beirieb erkundigt 
hat, welchen verſchiedene Bahnen auf 
Strecken in der unmittelbaren Nähe 
New Yorks eingeführt haben. Die Ver— 
waltung der New NYorker Zentrol—⸗ 
Bahn iſt mit den erzielten Erfolgen ſo 
zufrieden, daß fie im Vegriff fteht, bie 
neue Betriebsmethode, welche fie bor= 
erit nur auf Streden in ber Geſammt— 
länge von 14 Meilen erprobt hat, auf 
weiteren Strecken einzuführen. Die 
maßgebenden Beamten der Bahngeſell⸗ 
ſchaft verſichern, daß der elektriſche Be⸗ 
trieb ſich wohlfeiler ſtelle, weniger Stö— 
rungen unterliege und für das reiſende 
Publikum ſowie für die Umgebung der 
Bahnlinien um Vieles angenehmer ſei, 
als der Dampfbetrieb mit ſeinem 
Qualm und Geſtank. Auf der New 
Haven-Bahn hat man bei der Be⸗ 
triebsumwandlung mit großenSchwie— 
rigkeiten zu kämpfen gehabt, die auch 
jeßt noch nicht ganz überwunden ſind, 
welche aber die Bahnverwaltung in ih— 
rem Urtheil hinſichtlich der zu errei— 
chenden Vortheile nicht beirren. Herr 
Bird vertritt in ſeinem Beicht an 
Mayor Buſſe den Standpunkt, die 
Stadtverwaltung müſſe unter allen 
Umſtänden darauf beſtehen, daß die 
Bahngeſellſchaften hier für ihren Ver— 
kehr innerhalb der Stadtgrenzen den 
elektriſchen Betrieb einführen. Nur ſo 
könne man das Rauchübel, ſoweit die 
Bahnen in Betracht kommen, beſeiti— 
gen. Die Bahnen hätten auch nicht 
den geringſten Grund, ſich gegen die 
Neuerung zu ſträuben, denn ſie wür⸗ 
den bei dieſer ein gutes Geſchäft ma— 
chen und Schwierigkeiten, wie die, 
welche ſich dem neuen Syſtem auf der 
Linie New York-New Haven-Hart-— 
ford entgegengeſtellt haben, gebe es 
hier nicht zu überwinden. 


Neue Bochbahnlinie. 


Die Südſeite- Hochbahngeſellſchaft 
wird binnen zwei Wochen ihre neue, 
nach den Viehhöfen führende Zweigli⸗ 
nie in Betrieb fetzen. Dieſe Linie 
zweigt, in der 40. Straße, von der 
Hauptlinie ab und läuft großentheils 
auf dem feiten Damm, melchen die 
Union Stod NYards and Rapid Tranſit 
R. R. Co. hat bauen laſſen. Die erſte 
Halteſtelle befindet ſich an der Wallace 
Straße. Weitere Halteſtellen ſind ein— 
gerichtet an der Halſted, an der Root 
Straße, bei der Viehbörſe und bei den 
Anlagen der Firmen Morris, Swift, 
und Armour, ſowie bei denen der 
Hammond Co. Eine eigentliche End⸗ 
fation hat die Linie nicht; die Züge 
kehren über eine Schleife zurück. Die 
Konſtruktion der Stationsbauten iſt 
eine faſt abſolut brandſichere. Man 
hat als Baumaterial „Tranſite“ ver— 
wendet, eine Miſchung von Zement 
und Mineralwolle. Die Geſellſchaft 
rechnet für die neue Zweiglinie zuver— 
ſichtlich auf einen ganz bedeutenden 
Verkehr. Außer Zügen, die zwiſchen 
den Viehhöfen und der unteren Stadt 
laufen, werden auch ſolche eingelegt 
werden, die zwiſchen Kenwood, bezw. 
den Viehhöfen verkehren. 


Entwäſſernngas-⸗Maßnahmen. 


Aus New York wird berichtet, daß 
der Sanirungsausfhuß der „Union 
Iraction Co.“ das Atienfapital die- 
fer Gejellfehaft, das man feiner Zeit 
fo ftarf verwäffert hat, jegt zu entwäj- 
jern im Begriff fei. Der Betrag, den 
die Vorzugsaktien bisher dargejtellt 
haben ($12,000,000), wird auf bie 
Hälfte zufammengejtrichen, der ber 
Stammaftien ($20,000,000) auf ben 
vierten Theil. Außerdem mwerben bie 
Inhaber von Antheilfcheinen bis zum 
1. Mai $600,000 zur Begleichung ge= 
wiſſer VBerbindlichkeiten aufbringen 
müffen; auf jede Stammaftie wird $1, 
auf jede Vorzugsaktie wird ein Betrag 
bon $3.33 zu entrichten fein. 


Hetheilter Anſicht. 


In der Vorſtadt Winnetka hat ge— 
ſtern eine Gemeindeverſammlung in 
Bezug auf die Gasfrage ſtattgefunden. 
Von 133 Perſonen, die daran theil— 
nahmen, ſtimmten 65 gegen 68 für 
Abſchließung des Uebereinkommens 
mit der Gasgeſellſchaft von Waukegan. 
Dieſes wird nun aber doch noch erſt 
der geſammten Wählerſchaft des Ortes 
in aller Form zur Abſtimmung vorge— 
legt werden. Mayor MaIlwaine er— 
klärt, zu weiteren Zugeſtändniſſen als 
den in der Vorlage enthaltenen werde 
die Geſellſchaft ſich nicht verſtehen. 


Aus dem ſtädtiſchen Fivildienſt. 


Abgewieſen worden iſt von Richter 
Ball im Superior-Gericht der vom 
Amt ſuſpendirte Vorſteher MeArdle 
vom Materialſichtungs-Büro der Ab— 
theilung für öffentliche Arbeiten, mit 
ſeinem Geſuch, es möge der Stadtver⸗ 
waltung unterſagt werden, das mit 
beſagter Stelle verbundene Gehalt an 
einen Anderen als ihn auszuzahlen, 
ſo lange es unentſchieden iſt, ob man 
berechtigt war, ihn abzuwandeln. 

Seiner Stellung enthoben worden, 
weil er durch Trunkenheit Aergerniß 
verurſacht hat, iſt der bisher als Su— 
perintendent für die 35. Ward beim 
Straßenamt bedienſtet geweſene O. W. 
Haynie. 

Bei der Polizeiverwaltung hat ſich 
Mm. Murray, Nr. 915 W. 56. Sir., 
befhwert über den Schumann m, 
Gihbons von ber Bezirfäwache in ben 


mas fagen Sie 


„National“ fertige Bullion Floor 





gemiihte Hau: 

Farben, garantirt — 33 
Be v = 

fur 5 Jahre, oc Nacht, oc 


für nur 








au 


- aöllige 
















Gutta Perda fer: warze ®riftle Kaffee: — keſſel, gutes bloded Blech Metall. gut ge-⸗ 4 
tig gemiichte Haus: — * Mühle, Gier: u. extra ſchwerer 1 50 näht, bat mai: 
Farben, garantirt fpeziell IC G1a3: Rahm: Kupferboden, — dicht J | 
für zcon gl 35 |_u o Caniſter, ſchlager, ſerdichten Lea⸗— 
Jahre, + _— hält ein Preis tberette Ueber: 
ee ee — 
Eureka Badewan— Fußböden, Mö— ar ’ ren Spaten» 
— nn ; ' ihnen hübjches Stabl⸗ 
— bekam Rafler = vn 40c 59e 15c en und Gabeln, —— 
— —— — — — ſchützt die Toilet ie inken, N, 
— nid „ad, Rutherfords oder Jewell Tapeten-Rei- jf Schulter. Dies 2 Be aus = je | galbol 
ee 35C niger, garantirt, nicht Sauer zu 10e | jer 2efen ent: | Sualität Mas | - eable | D Griff, 
3 werden, jebr fveriell Preis, hält mebe feiz | ifa : 9 Griff, polirte 
ſani— a Gieiyes Drainer, aus | als in irgend ne 18 c zu Stabls 
45c ſchwerem, verzinntem us Beienreis, - Blades, 
MD. Drabt, roften nicht, pass alS irgend ein and. ® - 
- — re fen für Kefiel von 23 Beſen. Speziell 39€ 45c 39Ic 
Koliomine PRinfel, - = jeder Größe c 
6 301, aut: ZIe ren 
Sal. Haare, Pe . 






für Brot, Kuden u. 


— — — 








Bleiweiß, hochfeine 


Truſt — Diarke, Kegs 
bon 123 bi3 
100 Pfd., RT» 








Glidden 
u Nr. 1 
Möbels 
J Varniſb 

















ausa 


— 







Cryſtal 


Chriſty Meſſer-Set, 3 Meſſer, 


B 

Strainer, 
für das Sieben 
vd. Suppe 
u.f.w., 15c 













usftattun 
5 





| 









Liohtning Kraemer's Nr. 8 Waſch— 















39e 


Schälen, 






Exten ſion 
o wil 


Wajchzuber aus_ fhives 
rem galvanif. Eiſen — 
halten länger vor als 2 


— Qual. 
gewöhnliche Zuber, rein 


ranite fugen⸗ 





loſe Geſchitt⸗ i — 

Schüjſe T: und gejundheit!: © 

ne zuträglich, 35e 
49c 


£ 


Prima 


Dualität 
Granite 






Mrs. Vrooman's 
79 Pe email. Eints —— — — 10301. Zurlep Feder 
trainer — madht alte Möbel aus: Dufter, volles 
c große Sorte, 10€ feben wie neu, 2. 15€ Count, zu 15c 








Bon! Strainer und Mas 
fher, dollftändig, zum fies 
ben u. zerprüden 
von Gemiüien und g 
Kartoffeln u. f. 

15c 








Prima Sual. 








2 Suart 
Größe, zu 


Prima Lual. Granite 
BEE RER, a ttra 
a Stahl Roden, 14 
Quart Größe, 15c 



















weiße Waſchſchüſeln, 1: 
Boll Größe, fpes 
jiell zu 







emaill. Dip: 
ver, 1 St. 





Gras 
nite Einmachkeſſel — 


Te 





Prima Cual, blau 


12c 








Tome 









| Koblen « Defen, 








Groß 
fhaufeln, gemadt au 
echtem Granite, 


e Mehl: oder Zuder: 


10c 








q : Berfau 





The Nu Beien, 
ift gebunden 
mit Draht 





Spudnapf, Mefline od. 
nidelplattirt auf  jchives 


rem Meiling, fürDg 
Sau od. Office, 39e 


5zöll. Stahl Gar⸗ 
ten⸗Trowel, zu 


— 


Baumſcheeren, 
und Spring, hübſch 
ladirter Griff, 








Bügeleiſen⸗Heizer, 
für Gas-, Oel- oder 


Folding Coat Hanger, 
ſchwer nickelplattirt, 


DIA. 





















Sechſter 
Floor. 
























Reinigungs⸗ 
Schwamm, 

aute Quali⸗ 
tat, 
Sorte, 


aroße 
1Se 








Malleable eiferner Gartens 
Rechen, gebogene Bähne, für 


LSamn oder Garten 
2 : 15€ 


2e CC en 

Draht Carpet Beate — 
ſpeziell herabgeſetzt De 
für Diefen Rerfauf, 














Stahl Blade 


15c 


















J Es 
Geflügelnege, 2zöllige Mafchen, 
Ne. 19 Drabt, galvanijirt nad dem 
Fledhten. Dies ift nicht der billige 
Draht, der anderswo ofjerirt Wird. 
Volle Rollen von 150 Bublze 


Länge, per Quadratfuß, 
Vorverfauf von Gartenihläuden; 


50 uk, mit Couplings, % uw 
fertig zum Gebraud, 2.65 
9 185Öllige Sr oder Kehricht: 
Behälter aus galdanijirs 

tem Eifen, mit Dedel, 1.59 


15c 
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Viehhöfen. Wie Murray angiebt, hat 
Gibbons, von drei anderen Sicher⸗ 
heitswächtern begleitet, ihn neulich 
Abends auf der Straße angehalten, 
ihn nach Waffen durchſucht und dann 
mißhandelt, weil er ſolche nicht bei ihm 
vorfand. 
Die Schule für Krüppel. 

Ein vollftändiges neues Lehrerper- 
ſonal hat gejtern in der Scyule fur 
berfrüppelte Stinder den Dienjt anges 
treten. Dem Vorjteher Kraustopf tt 
gejtattet worden, jic jeine Gehilfinnen 
ſelber auszuſuchen. Der Frau Has— 
kell hat es Direttor Cooley freigeſtellt, 
einen Platz in der Greene-Schule an 
36. und Paulina Straße zu überneh— 
men, ſofern ſie im ſtädtiſchen Schul— 
dienſt zu bleiben wünſcht. Vorläufig 


hat jich indejjen Frau Hastell frant ges | 


meldet. Sie hofft, daß freigebige 
Gönner, die fich ihrer Früher angenom>» 
men haben, e3 ihr ermöglichen werben, 
eine Privatfchule für verfrüppelte Kin— 
der zu gründen, und glaubt, daß ihr 
dann eine ganze Anzahl von ben klei- 
nen Unglüdlichen werben anvertraut 
werben, die bisher in der Spalding- 
Schule unterrichtet worden find und 
die zum Theil jegt von ihren Eltern 
nieht mehr dorthin gefhidt werben. 

Sn Dat Park hat gejtern eine 
Frauenverfammlung die Yrau George 
Charlton aufgeftellt al$ Kandidatin 
für den Auffichtsrath der gemeinjchaft- 
lichen Hohihule für Daft Park und 
River Foreft. 

Die Unterfuchung in Cheiter. 

Aus Chefter wird berichtet, der Uns 
terfuhungsausfhuß der Legislatur 
habe dort ermittelt, daß feinGemährs-» 
mann, der frühere Sträfling Griffith, 
ihm über die Zuftände in dem Zudt- 
haufe viele „Enthülungen“ gemacht 
bat, die bei Lichte betrachtet Schwin- 
veleien find. Immerhin hat man aber 
Schon jet auch allerlei Dinge ermittelt, 
die nicht Schön find und nicht geduldet 
werden follten. Dazu gehören die un= 
barmherzige Ausnutzung der Sträf- 
linge im Dienjte von Kontraftoren 
und die Anwendung von Strafmeiho- 
den, melde der Menfchlichkeit Hohn 


ſprechen. 
Die Verwaltung des Aſyls für 
ſchwachſinnige Kinder in Lincoln 


ſchickte geſtern 57 Kühe zum Verkauf 
auf den hieſigen Viehmarkt. Bei der 
Unterſuchung der Thiere ergab es ſich, 
daß 16 davon in hohem Maße tuber- 
fulö3 maren. 

$rauen find erfolgreich. 


Drei Frauen Haben bie Prüfung 
bon Anmärtern auf Stellungen als 
Snfpeftoren von Miethshäufern, die 
am 15. Februar in der Robert Waller: 
Hohfehule ftattfand, neben 41 männ> 
lihen Bewerbern erfolgreich beftanden. 
500 Bewerber nahmen an der Prüfung 
theil. Die erfolgreihen meiblichen 
Kandidaten find Helene Kelly, Nr. 304 
Honore Str.; 2. X. Hidey, Nr. 5543 
Peoria Str., und N. M. Wateley, Nr. 
6033 Prairie Une. Zwanzig Stellun» 
gen find zu bejegen. 





— Borficht bei der Elternwahl, — 
Herr &.: Nun, Herr Rommerzienrath, 
zu bem jtrammen 
Stammhalter? — SKommerzienrath 
Be: Hm, & g’fheibtes Kerls 

n 


(Eingeiandt,.) 





(Für Ginjendungen aus dem Leferfreis if die Res 
daktion nicht verantiwortlih. — Zuichriften mir 
fen möglidft ar und Fury gehalten, dad Papier 
darf nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Zuigriften, weldhe den Namen und Apreiie des 
Einjenders tragen, werden berüdiichtigt. Auf 
Wunih mird der Name nicht veröffentlicht). 


! 
An die Redaktion der Abendpoft. 

Mit Befremdung bemerte ich im Bericht 
der „Vereinigten Gefelljchaften“, der joeben 
erjchienen ift, dab der Ausjchuß der Gejell- 
ichaften in der 10. Ward die Erwählung des 
Demofraten Rudolph Hurt empfiehlt, troß- 
dem jein Gegner, Mar RN. Bloc, ebenjo wie 
er, das Gelöbnik der Gejellichaften unter= 
zeichnet hat. Die Empfehlung des Ausschuf: 
jes lautet: „Hurt ftimmte für Schankjchein- 

| ordinanz und sollte daher unterftütt iwer- 
den*. Meiner Anficht nach ift diejer Grund 
durchaus unzureichend. Herr Blod ift ein 
junger, Ddeutjcher Adpofat, der aus voller 
Ueberzeugung mit den Anfichten der Gejell- 
fchaften iütbereinftimmt. Gr ift Hurt bei 
weitem überlegen und wird, wenn ermwählt, 
| feine Ward in weit bejierer MWeije im Stadt= 
| rathe vertreten, als es Hurt in den legten 
10 Jahren vermocht hat. Die „Municipal 
Voter3’ League“ bejchreibt in ihrem jüng— 
ften vorläufigen Bericht Hurt als unfähig 
(„ineffictent“) und mit fchlechter Amtslauf: 
bahn („bad record“) und wer mit dem „Res 
cord“ des Ald. Hurt befannt ift, muß dieier 
Anficht durchaus beipflichten, während Blod 
ohne alfen Zweifel ehrlich, fähig und unter: 
ftügungswürdig ift. Die Empfehlung der 
Gefellichaften gereicht tweder diejen zur Ehre, 
nod) der Bürgerfchaft zum Nuten. 
Hochachtungsvoll 
urt Stoehr. 
— 
rer 


Berfonal-Hadıriditen. 
rt rt 
— Frau Augufte Lehmann, die Beigerin 
der „air“, tehrte geftern nach Chicago zu= 
ritf und begab fich fogleih in ihre Wohnung 
an Diverfey Boul. und Lafe Nie Ave, Sie 
war auf der Heimreife von Europa ernfilich 
erkrankt und ift feither in New Vork in 
ärztlicher Behandlung gewefen. Yeht ift fie 
faft vollftändig mwiederhergeftellt. 
— +0 —— 


Ein Seeihlangen-Bfelett. 


Die Univerfität Chicago ift jebt im 
Bei des Steletts einer Seefchlange. 
Das Skelett murde legten Sommer 
von Profeffor Samuel W. Willifton 
im Bett des Smofy Hille Fluffes in 
der Nähe der meftlichen Grenze von 
Kanjas entdedt und ift 19 Fuß lang. 


63 Hat 1124 Wirbel und bier 
Schwimmfüße. 
— — — — — 


Fand eine Kindesleiche. 


John Kolozowsky, 550 W. 25. Str., 
fand heute Morgen auf dem Wege zur 
Arbeit auf einer leeren Bauſtelle an W. 
26. Str. und Marſhall Boul. ein Pa— 
pierbündel, öffnete es und entdeckte die 
Leiche eines neugeborenen Kindes 
männlichen Geſchlechts darin. Er 
übergab den Fund einem Poliziſten, 
der die kleine Leiche nach der Morgue 
brachte. Die Polizei forſcht nach den 
Eltern. 

— —— h —ñ — 

* Die Kartengeſellſchaft, welche die 
L. C. B. A. Nr. 684 zum Beſten der 
Taubſtummenanſtalt im Gebäude 409 
S. May Str. abhielt, hat einen Rein— 
gewinn von etwa $100 ergeben. „Das 
von den Schweſtern der Anſtalt geſtif— 
tete Sophakiſſen wurde von der Num— 
mer 189 gewonnen. Der Beſitzer wird 
erſucht, ſich vor nächſten Samſtag bei 
C. Streff, 185 Webſter Avbe. oder F. 
Knebelsberger, 825 N. Halſted Str., 
zu melden. 





Der drohende Milchfahrerſtreit. 





Die kleinen Kinder ſollen durch ihn keinen 
Mangel leiden. 


Die Ausfihten auf Vermeidung ei- 
ne3 Ausjtandes der Milchfahrer wer= 
den ‚immer geringer, beide Parteien 
einen ‚feit entjchloffen zu fein, nicht 
nachzugeben. Die Gemerkfchaft der 
Milhfahrer mill heute Abend beim 
Zentralrath der FFuhrleute um die Er=- 
laubniß zum Streit nachfuchen, und 
falls fie ertheilt wird, dürften alle Ho- 
tels, Speifewirthfchaften ufw., die fich 
Milch von Nichtunionfahrern bringen 
laffen, mit dem Gemerfjchaftsbann be- 
legt werden. 

Damit Säuglinge und Yleine Kin- 
der die ihnen umentbehrliche Milchkoft 
nicht zu entbehren brauchen, wollen €. 
U. Coey und E.W. Fofter, zwei Kraft: 
magenhändler, den Milhhändlern, im 
Falle e8 zum Streit fommt, genug 
Kraftwagen zur Verfügung ftellen, um 
allen Familien mit fleinen Kindern 
Milch liefern zu können. 

Der Kampf ver Milchfahrer, die be- 
fanntlich eine Zulage von $5 die Wo- 
che, bon $16 auf $21, fordern, richtet 
ſich hauptſächlich gegen die großen 
Händler, die ehemaligen Mitglieder des 
„Milchtruſts“. Die kleinen Händler 
wollen ſich heute Abend in einer Ver— 
ſammlung im Gebäude Nr. 10 Clark 
Straße über die Lohnfrage ſchlüſſig 
werden und, wie die Fahrer boraus— 
ſetzen, die Forderung bewilligen. 
Das beſtehende Lohnabkommen er— 
liſcht zwar mit dem heutigen Tage, 
zum Streik dürfte aber nicht vor Ende 
der Woche geſchritten werden, denn die 
Fahrer wollen vorher erſt noch eine 
Verſammlung in Brands Halle am 
— Donnerſtag Abend abhal—⸗ 
en. 

Auf die Ankündigung der Illinois 
Tunnel Companh, daß die Löhne der 
Motorführer und Schaffner der Tun— 
nellinien um 10 Prozent verkürzt wer— 
den, haben über 150 von den 400 fol- 
hen Angeſtellten mit der Gründung ei⸗— 
nes Lokalzweiges des Verbandes der 
Straßenbahn = Angeftellten geantwor- 
tet. Die neue Gemwerffchaft will die 
Lohnfrage zunächſt auf ich beruhen 
laffen, aber fordern, daß höchitens 10 
Stunden täglich gearbeitet werben und 
für mehr al3 adt Stunden Arbeit 
Lohnzufhlag gezahlt werden fol. Fer: 
ner wird beabfichtigt, zu verlangen, 
daß fein Angejtellter ohne Grund ent» 
laffen und ein geregeltesBeförderungs- 
foftem unter den Angejtelten einge 
führt wird, 

— ———— 


Fand den Heimweg. 


„Dandy Dan“, ein 15 Xahre altes 
Huges Pferd, murde neulich aus dem 
Moffatihen Leihftal, 164 Daden 
Uve., geitohlen und von den Dieben 
meit fortgeführt. E3 muß ihm aber 
gelungen fein, ihnen zu entlaufen und 
den Weg nach Haufe zu finden, benn 
geftern erfchien „Dandy“ plöglih an 
ber Stallthür und fcharrte, Einlaß 
begehrend, mit den Hufen, 








— Gefunten. — Shhriftfteller (Zets 
tung lefend): Wieder nicht3 von mir 
drin, ich weiß nicht mie das kommt, 
früher wurbe alle gebrudt von mir, 
und jet drüdt jich Alles von mir! 
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Bergnügungs:Wegweifer, 


wers’. — „Ihe Eafterner.“ 
tal. — „The Merry Widom.” 
e Theater. „The Sign 


i8. — „Mary’8 Lamb.” 
e. — „Polly Primroſe.“ 
. — „The Regeneration.“ 
„The Roſe of the Rancho.“ 
ra Houje. — „RNurje Marjorie.“ 
ter. — Baudeville und Bur— 


of tbe 


|. 


map en tim 
Peseui 


> DO u 
Bu 


tr. — Baubdenville. 

. — Konzert jeden Übend und 

ach mittag. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


Nor nHe moon 
” 


tag 
i J 
Nachmittag. 


3 FR MSONE acE 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann im Alter von 18 bis X 
Jahren für Buchhaltung und allgemeine Office-Ar=- 
beiten, frifch eingewanderter Mann bevorzugt. Wdr.: 
2. 10 Abendpoft. 


Berlangt: Borter, der Qundh tenden Tann 
bändig ift im Biertragen beim Wufineßlung. Nur 
jolche wollen vorfprehen. 73 W. Wafhington Str. 





Porterarbeit. — 
Oſt Madifon Str. 


Berlangt: Junger Mann für 


Holsman & Alter, 178 und 1 


Verlangt: linker, netter Schuflider, Deutider 
oder Pole, muß jein — Werkzeug haben. M. 
Cohen, M Süd Canal Str. dimi 





Verlangt: Junge, Feine Padete auszutragen, 
muß: ftadtbefannt jein. Zimmer 703, Medinah Blpg. 


Berlangt; Deutichsamerifantfher Saloon Porter 
mit, prima Referenzen, muß barsenden verftehen. — 
334 Weit Yan Buren Str. dimi 


Verlangt: Gin guter Rodmadıer. 
4231 Wentworth) Avenue. 


Berlangt: Rodmaher und Helfer, einer ber daS 
Ubpreifen gut verfteht, nur erftflaffige Arbeiter 
brauhen vorzufpreden, 71 € Majbington Str., 


Zimmer, 15. 
Berlangt: Sofort, Sattler. 232 €. %. Straße. 


Berlangt: Porter, der Bar tenden kann. 74 Weft 
Madifor Straße. 


Chas. Saag, 
dimi 


Berlangt: Ein guter Helfer an Tales und Biß- 
euit3. 2834 Union Qpe. 


Derlangt: Erpert Bürftenbinder, durchaus ein 
ren im Schneiden, Mifchen u. Bleihen von Bri 

für hbodfeine Parlor-Bürften, Dauernde Stellung, 
wenn tüdtig. Santtag Brufh Co., 2333 Wabaih 
Ude. 81mz, X, bw 


Verlanzt: Ein auter, nüchterner Bäder, der ſelbſt⸗ 
ftändig baden kann an Brot und Cakes, Tagarbeit, 
$10, Koft und Logis, wenn er gut ift $12; bloß ern 
auter braucht ji zu melden. 3. Bruder, Beru, ZI. 


Berlangt: Schneider, fahfundiger Mann, der Ho⸗ 
en, Dre) und NRöde madhen kann. 1688 W. North 
be, ne 41. Ave. 


Berlangt: Tltchtiger Junges Hofen gu preffen. 
707 @. 19. Str, 


Verlangt: Dann flr alle vorfommenden Urbeiten 
u Sun‘ Room, einer der „Short Order".fochen 
erftehbt. Referenzen. 62 Harrifon Str., Ede State. 


Prlangt: Ein guter Lund:Kodh, fofort. 2350 Dit 
Sale Str. 


Berlangt: Ein guter Schneider für alle vorfon- 


menden Arbeiten. Raabe, 485 W. Belmont Ape. 
Berlangt: Drei gute Schneider. 379 Center Str. 


Berlangt: Erfter Klaffe Hand an Stkirts, fomwie 
Helfer an Coats. 70 Lincoln Ave, 2. Fl. 


Gin älterer Mann. 4459 Richmond 
modi 


indet Beichäf- 
Evanſton. 
mobi 


Berlangt: 
Ape., nahe Urcher Ave. 


Verlangt: Ein junger Schneider 
tigung bei Karl fralfe, 901% Chicago 


Berlangt: Bäder, dritte Hand, ftetige Arbeit, 
Gountryftädthen. Zu jdreiben an m. reuß, 
Dowagiac. Michigan. modimi 


Verlangt: Mann, verheirathet, muß Farmarbeit 
verſtehen. Adr.: L. 403 Abendpoſt. 29m31wx 


Berlangt: Junger Mann im Alter von 16 rg 
ür. Buchhaltung und allgemeine DOfficesArbeiten. 
ldr.: G&. 367 Abendpoft. 


Tapezierer. 1 LaSalle Abe. 


Verlangt: 
Verlangt: Guter Schmied für Wagenarbeit. 4416 
Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Ein Brauerburſche für außerhalb. 10 
Stunden Arbeit, das ganze Jayr, ohne abzulegen. 
Adr.: T. 598 Abendpoft, mit Angabe des Lohnes, 

fafomodimi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Eine gute deutihe Dame oder Herr für 
Minen-Altien zu verfaufen, bringen Dividende; 
Gejellichaft vertreten durch jehr prominente Deutjche. 
Liberale Offerte für die richtige Perjon. Adr.: 
R. 112 Abendpoft. 31m31w* 


Verlangt: Ehepaare für kleines Hotel und privat. 
122 La Ealle Str., Zimmer 5. 


in Päderei zu arbei- 


Berlangt: Junger Mann, 
451 N. 


ten. Muß irgendwelhe Arbeit verrichten. 
Glarf Str. 


Stellungen fudjen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent vas Wort. 


—— Deutſcher Junge ſucht irgend eine Stelle 
als Porter, kann auch einen Fracht-Elevator bedie— 
nen. Emil Kurtz, 981 81. Str. 


Geſucht: Anſtreicher und Tapezierer ſucht Arbeit. 
Paul Janecef, 4726 Loomis Str. dido 


Geſucht: Guter Barbier ſucht Stelle. 
Str., Kincs. 


Geſucht: Ein Junge ſucht Stelle an Cakes. Hat 
gute Erfahrung. 19 Dft 26. Str. hinten. 


Gejuht: Erfahrener Painter fucht Arbeit. 58 Burs 
ling Str., Engel. 


Gefudt: Selbititändiger Bäder jucht Stellung als 
Bormann oder allein. 784 W. Mapdifon Str., 2. 
Flat. dimi 


Geſucht: Porter, ledig, ſucht Stelle ‚kann Barten⸗ 
ki am Ziſg aufwarten, Lunch ſchneiden. 350 Weit 
hio Str., 2. Floor. dimido 


Befugt: Aunger Mann, 25 Hahre alt, fuht Ars 
beit auf Farm. Abr.: ©. M., 104 ©. hipple 
Str. dimi 


Geſunch: Junger Mann ſucht Platz als 2. oder 8. 
Hand an Brot, Stadt oder Land. Adr.: E. 88 
Abendpoft. 

Geſucht: Junger Butter, der auh Wurſt machen 
tann, JJahr im Land, ſucht ſtetigen Platz. A. 
Wader, 430 Sa Salle Avenue. 


Geſucht: ef 


538 Burling 


Gute erfte Hand cn Cake und Bıat 
fucht ftetige Stellung. Adr.: B. 106 Ubendpoft. 


Geſucht: Ehrlicher, nüchterner, alleinftehender jüns 
gerer Wann, der genügend englifh fann, ſucht ſte⸗ 
tige Stellung als Privatfutiher und Hausarbeit, 
Pete: Bauer, 533 Fulton Ave., Pullman, Ill. 


Gefuht: Deutiher Mafhinenfchloffer, Tann mit 
Pferden umgehen, ftadtbefannt, jucht Arbeit, Mdr.: 
S. 452 Abendpoft. 


Geſucht; Deutſcher Barbier fucht ftetige Stelle 
mit Board und Zimmer, fpricht englifh. Sehler, 
4251 Evans pe, Tel. Blue 410. 

Gesucht: Deutiher juht armarbeit; mit allen 
Ürbeiten bewandert. Adr.: 8. 481 Ubendpoft. 

Gefuht: Dentiher Junge, 16 Iahre alt, fpridt 
deutfh und ungariih, juht Porter umd allgemeine 
Wrbeit. 57 €. SKinzte Ste. John Schulz. 


Ein arbeitfamer, guter, juverläſſiger, 
junger Mann, verfteht mit Pferden umsugeden, 
wünjcht Hausarbeit zw verrichten. Adr.: B. 124 
Abenppoft. 


Gejuht: Aunger Mann, frif 
Schuhmacher ‚bittet um ftetigen Pla 
neuer Arbeit. 40 Ginbourn Abe., 


eingeivandert, 
an alter und 
chmidt. 


Geſucht: Junger, ſolider Mann bittet um Stel⸗ 
lung al3 Hausmann, Reftaurant, Hoſpital. Adr.: 
€. 339 Abendpoft. 

Geſucht: Zwei deutſch-ungariſche Brüder ſuchen 
Etellung, 25 _ und 21 Nahre alt, für Pferde zu bes 
fergen und Hausarbeit oder auf die Yarm zu ge: 
ben. fleißig, nüdtern und arbeitswillig. Bitte 
fchber vorzuiprechen oder jchreiben, jodak wir biß 
Sonntag die Sselle antreten fönnen. Frant Stums 
per, 9239 Drerel Ave. 

Sefuht: Wurftmader und Schlachter fuht Pak. 
Hermann, Geneva Hotel, 19 N. State Br rn 
mer 49. dDimide 


Gejuht: Partender und Morter juhd ftetigen 
Pat. Wegner, 3 Lincoln Xpe. DR ie 


Gefuht: Starker Junge jucht Arbeit an Gates 
eder als dritte Sand, hat fchon vier Jahre in Ph: 
Gerei genibeitet. 162 Cleveland Ape., nabe North 
Uve., binten, unten. 


Geſucht: 


Ein Junge, der 2 Jahre in Bäderei 
gearbeitet hat, jucht Stelle. 1419 49. Place. 


Gejuht: Deutfh-ungarifher Iedigr Mann 
Sabre, jucht Farın- Arbeit. 616 W. Superior F 


Gefudt: 2 


met. 
inten. 


junge deutihe Männer, ledig, fuchen 
Bitte vorzuſprechen. 40 Fifth Ave., 


rennen 

Geſucht: Junger Butcher, friſch eingewandert, wil— 
fig zu jeder Arbeit, wünjcht felbiges Fach biefigen 
Brauches nachzulernen, refleftirt nicht auf großen 
Sobn. Mdr.: 4733 Loomis Str. Dim 


tles \ 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Anftändiger deutiher Mann mit guten 
Referenzen, mittleren Alters, jucht ftetigen Plab ala 
Nanitor oder Hausmann, berfteht mit Sandmerf3- 
zeug umzugehen und Gartenarbeit. 935 Welt 38. 
Straße, Burkhardt. 


Geſucht: Guter Buſineß-Lunch-Koch 
lung. Hat gute Empfehlungen. 101 
Tailor Shop. 


Geſucht: 


ucht Stel: 
ells Str., 
dido 


Eine gute zwette 7 an Brot und 
Cakes ſuͤcht ſtetige Arbeit. 5327 Biſhop Str. 


Geſucht: Tüchtiger Mann für allgemeine Arbeit 
ſucht Stellung. Beſte Referenzen. Auch zu Beaufſich— 
tigung. 5743 Cottage Grove Ave. 

Geſucht: Junger, friſch eingewanderter Barbier 
ſucht Stelle. 177 Orchard Str. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht irgendwel— 
che Hausarbeit. 68 Mohawk Str. 

Gefuht: Deutiher Bäcker ſucht Arbeit als qute 
dritte Hand an Brot und Biscuits. Nachzufragen: 
731 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Schneider, qguter Preſſer, wünſcht guten 
Platz. 257 Blachawk Str., unten, vorne. 


Geſucht: Wiener Bäcker ſucht Stelle als erſte oder 
zweite Hand oder in Reſtaurant. Tel. Black 551. 


Geſucht: ſucht Stelle im 
Saloon als Porter. 73Rees Str. 


Geſucht: Ein älterer Mann ſucht Arbeit im 
Saloon oder irgend einem Haus, oder Garten-Ar— 
beit. 122 Rerrv Str. 


Barbier jucht ftetige oder Aushilfarbeit. 


Geſucht: 
Bitte vorzuſprechen. 239 Blackhawk Str. 


Ein deutſcher Mann 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stellung als 
Bartender, will auch Porterarbeit verrichten. Beſte 
Referenzen. Adr.: E. 369 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porder, 
kann auch etwas Bar tenden, nüchtern und ehrlich. 
Ed. Mert, 3829 Lincoln Str. 


Gejuht: Yunger Mann, 23 Jahre alt, fucht 
Stellung Pferde zu beforgen oder auf die Farın, 
tüchtiger Arbeiter, gefund und ftarf. Nic. MWefthof, 
9239 Drerel Apenue, 

Sefuht: Yunger Mann, gelernter Maſchiniſt und 
Steamfitter, ſucht Arbeit. Adr.: T. 516, Abend— 
poſt. Wmz3 1wx 


Geſucht: Junger Mann, 18 Jahre, ſucht irgend 
eine beſtändige Beſchäftigung. Frank Ziel, 1646 
Fillmore Str. 2m3 1wx 


Geſucht: 
gelernt hat, 


Vademeiſter, der die Kneipp'ſche Kur 
ſucht Stellung. 3210 Wall Str. 
26mz 1wx 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Bäckerei. 
177 Xiberty Str., 1. Flat, hinten. Zobef se 
modim 


Geſucht: Bäder, erfter Klajfe an allen Sorten 
Brot und Nols, au Cafes, fuht Arbeit al& Bor: 
mann oder allein. Zablosti, 601 Miltwaufee Ape. 

modimi 


Geſucht: Erſter Klaffe ſelbſtändiger Brotbäcker ſucht 
Arbeit. Haafe, 1437 Milwaukee Ave. modimi 


Gefucht: Unverheiratheter zuverläffiger Bartender, 
fheut feine Arbeit, jucht, geitükt auf befte Empfeh: 
lungen, ftetigen Plag. Wdrefje: 2. 451 Abendpoft. 

mobi 

Geſucht: Deutiher Mann, ftadtlundig, fucht 
Vertrauensftelle, Heiner Lohn, kann Kaution ftellen. 
Adr.: ®. 193 Abenpdpoft. moedi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 
Geſucht: Ein deutſches Ehepaar ſucht eine Stelle, 
Frau als Köchin, Mann für allgemeine Arbeit, 
geht auch auf eine Farm. 36 Elm Str., 1. Floor, 
hinten. modi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Skirts. 
Beſtändige Arbeit in ſchöner reinlicher Fabrik. — 
Independent Stirt Factory, 32 W. Congreß Str. 

—— Ptmido 

Verlangt: OperatorS an Strohmafchine. Unjere 
Preije für Nähen find höher al3 anderswo. 
Frederid Kröpih, 50 Wabaſh Ave. dimido 


Verlangt: Grfahrene Mädchen für Kunftblumen zu 
machen. Bilhop & NRojen, 672 N. Irving Xve. 


Berlangt: Gute Blufenmaderinnen. Cab, 287 
Oft 37. Straße. dimi 

Verlangt: Erſter Klaſſe Skirt-Näherinnen. Joe 
Cohn & Go., 94 Emma Str. 

Verlangt: Mädchen, in Päderei zu arbeiten. 549 
Sedawick Str. 





Verlangt: Mädchen für Bäckerſhop, Früchte zu— 
rechtzumachen. M4 Oſt North Ave. 


Verlangt: Gute, ſaubere Näherin bei Kleiderma— 
cherin. 148 Willow Str. 


Verlangt: Nähmädchen in Damenſchneiderei. 
Lincoln Ave. 
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Verlangt: Geübte HandeStiderinnen, Monogramınz 
Arbeit. Columbus Shirt Co., 120 Market Str. 
27mz1mX& 


Verlangt: unge Gehilfinnen und Lehrmädchen 
beim Kleivermadhen. Moriarty, 1517 Michigan Ape. 
dimido 


a a e  R 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderladen zu 
tenden. 448 MW. Irving Park Blpd., nahe Whipple 
Straße. modi 


Verlangt; Erfahrene Hand an Skirts; guterLohn 
beſtändige Arbeit. 998 N. Oakley Avbe. modiml 


Hausarbeit. 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
1103 Lincoln Ave. 
dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit; kleine Familie. 
al ia P 

Verlangt: ine ältlihe Frau, um bei der Haus- 
arbeit zu helfen auf einer Yarın, 20 Meilen von der 
Stadt. Nadzufragen bei Lange, 914 ©. Kedzie Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für Ieichte Hausarbeit, 
Heine Yamilte. 177 Potomac pe, Top Flat. 


Verlangt: Mädchen von 17 bis W,für Haus: 

arbeit. Bernftein, 383 W. SHarrifon Etr. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß tochen, wafchen und bügeln können. 
3 Grwadjene in der Yamilie; gutes Heim. Lohn $5. 
1470 Kimball Ave., 3. Flat. Phone Humboldt 3289. 
dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2WWMichiaan Ave. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit; muß 
1801 Midhigan Wlvd. 


Mädchen für Hausarbeit. 
Str. 


Berlangt: 
nähen fönnen. 

Verlangt: 9. Umfters 
dam, 214 W.TDipifion 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
895 N. Weitern Ave, Ede Mabaniia. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit in 
Boardingbaus. 159 Wels Str., oben. 


Verlangt: MWafhfrau. Mup MWäfhe n aufe 
nebmen. 516 Sevamwid Etr., 2. Fl. ER 


Verlangt: Gutes deutihes Mäpdden für allgemeis 
ne Hausarbeit, ungefähr 20 bis 2 ahre alt, in 
Saloon. 6356 Aberdeen Str. 


Hausarbeit. — 
dimi 


Terlangt? Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5050 Aſhland Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Saloon und Re— 
ftaurant. 4241 Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
986 Elpbourn Ave. 


Zweites Mädchen, um auf Kinder zu 


Verlangt: 
5 Columbia Str,, 


adhten. Deutjches vorgezogen. 
nabe Miltvaufee Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in tieiner 
Familie. Nahzufragen Morgens, 47 N. Robey Str. 


Verlangt; Köchinnen, Hausarbeit-Mädchen und 
Küchenmadchen. Feinſte Stellen der Südſeite bei be— 
ſtem Lohn. gt eingewanderte fünnen jofort Stel: 
len haben. Deutiches und ungarifches WVermittlungss 
büro, 4722 Calumet Upe., 1. Flat. Tel. Gray 5765. 

m315—31jodido 


Verlangt: Iunge® Mädchen zur Hilfe bei Haus 
arbeit. 3. ©. Rau, 3147 Goutb Wark ne Sumtı 


| 
Berlangt: Eine Frau oder Mädchen, das Lun 
tochen kann. 343 W. 39. Str., nahe Wentworth — 
modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemei 
Hausarbeit, Anzufragen: 269 La Salle Ave. * 


— —— 0000 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau, zwei kleine 

Kinder. SH. 17 N. Clark Str, A 
modimi 


W. Fellers größtes deutich⸗-amerikaniſches Vermitt 
a 586 N. Clark Str. Sonntags o fen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Saushälterinnen immer an Sand. Tel, North 291. 

Ind* 

Verlangt: Gutes Mädchen für gemöhnli : 

arbeit. 5.0. 864 Weit Nortb Ave. 2. Sms: 


Berlangt: Hausbälterin in Heiner Familie, 
Sohn, gutes Keim. 859 Hancod Ape., nahe 
Avenue. 


uter 
orth 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2005 Fillmore Str., 2. Flat. & modi 
Verlangt: Neinliche, zuperläijige Kinderfrau oder 
älter: Mädden als Stüge bei Ziwilingspaar, 10 

Monate alt. 180 Dafdale Ape., 3. Flat. 
Hmalm 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer NAubrit 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 


Berlangt: Deutfches Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Hausarbeit, waidhen und bügeln in yamilie 
ven zwei Grwahjenen und zwei Kindern. Gutes 
Heim und guter Lohn für tüchtiges Mädchen. 
Braucht nicht abjolut engliih zu fönnen und par 
frifh eingewandert fein. Schreibe im eriten al 
Kteferenzen und gemwünjchten Lohn. Die Reife wird 
vergütet. Mrs. Carl 9. mwermann, 1413 Grand 
Ave., Kalamazoo, Michigan. modimi 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen mit Empfehlungen 
für allgemeine Hausarbeit; muß gut kochen und 
wajchen und bügeln fönnen; Yamilie von 2; be- 
fhäftigt während des Tages. Guter Lohn für die 
richtige Perjon. Deutiche vorgezogen. Mrs. De 
Long Mojeler, 962 Dilwaufee ve. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Yamilie. 593 Burling Str., 3. ee. 
imi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 137 W. Chio 
lat. Waterinan. modimi 


Straße, 3. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zu Haufe 
ſchlafen. Kleine Familie. Lohn 84. Mrs. Bloch, 
5607 Michigan Avbe. dmdofr ſaſonmo 


‚Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; 8.009 die 
Woche. 851 Wilſon Avenue. dimido 


Verlangt: Tüchtiges, zuverläſſiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie, im Flat, 
muß Zuhgeuſe ichlafen, Empfehlungen. Nachzufragen: 
Ev] Sheffield Ave., 1. Flat. Dim? 
_ Verlangt:  Grfahrenes Mäschen für allgemeine 
Hausarbeit. 2284 N. Hermitage Ave. dimi 

Verlangt: Aeltere, deutſche Frau in Hausarbeit 
mit zuhelfen, keine Kinder in der Familie. Anzu— 
jtagen: 4332 N. Hoyne Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Küchen— 
arbeit. A. Wagner, 2949 N. Clark Str. dimi 
er EI SR — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 6 
4 Erwachſenen; gutes Heim; Empfehlungen. 451 B 
Congreß Str., 2. F — 


Verlangt: Erfahrenes oder unerfahrenes Mädchen 
in Familie don Dreien. 1776 Wrightwood Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hans: 
erbeit, zubanje ichlafen; auh Majchfrau gemünict. 
TEEN. Windeiter Ave. 

Verlangt: Neinlihes Mädhen für Diningroom, 
muß engliich verftehen. 847 5. Halten Str. 





Verlangt: Alleinftebende Frau von 40-50 Nahren, 
el5 Hauszalmrin für einen Wittmann mit Drei er= 
mwadijenen Kindern. 327 Nord Paulina Sir. 

Verlangt: Mädchen, 20 Jahre alt, für Hausars 
beit. Muß wajchen und bügeln. 3 in Familie. $. 
50 GElifton Ave., nahe Center Str. 


Hrauen, Floor aufzuwaſchen. Nachzu— 


Berlangt: 
MWaihington Str, Zimmer 8, Mor: 


fragen: 8 
gens 8 Uhr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3, wo Wajchfrau gehalten wird. Re: 
ferenzen verlangt. 2485 Wanne de. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
860 N. Claremont Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5624 Aſhland Ave. 


Verlangt: Köchin und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Beſter Lohn. 4739 Indiana Avbe. 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit und Kochen. 
3350 Prairie Avenue. dimido 

Verlangt: Ein, Dienſtmädchen für 
Hausarbeit, drei in der Familie. Anzufragen: 
Wellington Str., 2. Flat. 


allgemeine 
1475 
diwi 


Verlangt: Ordentliches, erfahrenes Mädchen für 
kleinen Haushalt, welches etwas kochen kann. Nur 
am Tage. 1088 Milwaukee Ave., Vogelladen. 


Verlangt; Ordentliche gute Frau oder Mädchen 
von — Uhr für rein zu machen und waſchen. — 
986 Nord 42. Ave., Ede Bloomingdale Road. 


Verlangt: Haushälterin in kleiner Wittwerfa— 
milie, ſowie Frauen und Mädchen für Haus-, zweit⸗ 
und Küchenarbeit, Kinderfräulein. 122 La Salle Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. Mrs. Biggert, Part Ridge, Illinois. 
di⸗ ſon 


Verlangt: Mädchen Saloon. 


1846 N. Holſted Str 


für Hausarbeit im 


junges Mädchen je 


Verlanat: Intelligentes 
und englifh 


Ailfe an Handarbeit. muk deutich 
iprchen. 585 Lincoln Abe. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar: 
beit; muß zubauje jchlafen. 370 Mohawt Str. 


WVerlangt: Aelteres, ehrliches deutſches Mädden 
für gemwöhnlihe Hausarbeit; gquter Lohn. Mes. 
Kreton, 17 Burling Str., Flat 2. 

— — — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht; Intelligentes deutſches Fräulein ſucht 
Stelle als Ztiderin oder SKafitrerin oder irgend 
eine feinere Stelle. Adr.: ®. 122 Abenppoft. Dim: 


‚Gefuht: Starkes deutihes Mäpdden fucht Stelle 
für allgemeine Sansarbeit. Bitte vorzujprecen: 
24 Weit 48. Place. 


Geſucht: Deutiche Frau ſucht Stelle für Hausar— 
beit oder Schneider-Shop. 28 S. May Str., hin: 
ten, unten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stellung. Kann 
waſchen, kochen undb bügeln. 354 Halſted Str. 


Geſucht: Wiener Waſchfrau wünſcht Wäſche in 
und gußer dem Hauſe, auch Reinmachen. Hartmann, 
833 W. 21. Place. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte perjönlich vorzufſprechen. 
136 35. Place, 2. Stock, hinten. 


Gejeht: Starkes  Ddeutiches Mädchen _ mwiünfcht 
Stelle für leihte Hausarbeit, nur in Rogers Bart. 
Marie Poichen, 112 Xouby Ave., Rogers Park. 

dimido 

Geſucht: Yivei deutihe Mädchen, 16 und 3 Jahre 
elt, juchen Hausarbeit. 359 Fifth Ave. 

Gefucht: Anftändiges Mädchen fucht Stelle Für 
allgemeine Hausarbeit, im Nähen bewandert. 982 
Mohawk Str., Mittelthür. 


Geſucht · Mädchen ſucht Stelle für Privat oder 
kleines Reſtaurant als Köchin. 703 N. Halſted Str. 


Geſucht: Ein junges Mädchen wünſcht leichte 
Hausarbeit. Blackhawk Str. 


243 Oft 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht für Vormittags 
5131 Juſtine Str. 


Hausarbeit und Wäſche. 
Mädchen, das kochen und 


Geſucht: Deutſches 
Hausarbeit verrichten kann, fucht Stelle bei zwei 
5029 Aſh⸗ 


alten Leuten oder als Krankenpfiegerin. 

land Ane. 

— 
Geſucht: Ein ſtarkes Mädchen ſucht Stelle fitr 

allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 53019 

Aberdeen Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit, kann einfach kochen. 5011 Ju— 
ſtine Str. 

Geſucht: Aeltere Wittwer mit einem Kind ſucht 
Stelle als Haushälterin. Nachzufragen Nachmittags. 
623 Oakton Str., South Evanſton. dimi 





Geſuch: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 3729 S. Halſted Str. 


Geſucht: Drei junge deutſche Mädchen wünſchen 
Stelle in Hotel, gehen auch außerhalb Chicagos. 
61, Sit Grie Str. 


Geſucht: Erfahrene Schneiderin mwünjcht mehr Ar- 
beit in und außer dem Haufe. TON. Halfted Str. 


Frau sucht Päße zum Mafhen und 


Geſucht: 
718 N. Halſted Str. 


Reinmachen. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 246 Dayton Str., hinten, Mrs. Pfifter. 

Geſucht: Deutihe Frau juht MWajhpläge Nimmt 
aub MWäfche außer dem Haufe. 181 Dayton .Str., 
Mrs. Weibenburger. 


Sefuht: Nunges Mädchen fucht Stelle für allge: 
meine Kausarbeit. Perfünlih vorzufprehen: 88 
Eleveland Ape., unten. 


Gfuht: Wiener Köchin mit Sjährigem Knaben 
fuht Stelle. Saloon. 110 Elpbourn pe, Tel. 
lad 551. 


Geſucht: 
außer dem Haus, oder Reinmacheplätze. 
hard, AR Dtis Str. 


Geiudht: Deutihe Frau ſucht Waſchplätze. 
Throop Str. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Plätze, au 
machen. 73 Vebber Sir. Anna Apple. 


Geſucht: Junge erfahrene —— Waſch⸗ und 
Reinmacheplatze. 1. Flat. 


Deutſche Frau ſucht Waſchplätze in oder 
Mrs. Ri: 


5014 


sum Reins 


68 Perry Etr., 


mu ne —ñS —ñ— 
Gefucht: Deutiche Frau fuht Wafhpläge Dienftag, 
Donnerftag und Freitag. Berger, 303 Ward Str. 


stein ———— 

Geiuht: Deutihsungariihe Köchin jucht aute fte- 
tige Stelle bei Privatfamilie. Difenfheit 65 Mafh: 
burn Avenue. 


SE EL Es Fr 

Gefuht: Aeltere deutfh-ungarifhe Frau juct 
Stelle, fann Toden und baden, Saloon-Lund kochen 
und alle Hausarbeiten verrichten; bitte vorzujprechen 
1268 N. Marfhfield Ave. modi 


Geiucht‘ Deutſche Frau ſucht Wahpläge. 3m 
Sarrabee Strahe, 2. Flat. w. 302 


modi 

ne a —— 

Gefuht: Deutihes 16-jähriges Mädchen fuht Ar- 
beit bei einer Kleidermaderin, Nordjeite bevorzugt. 
134 Hudſon Ave., 2. lab. modi 


m — —— —— 

Geſucht: Tüchtige junge Köchin ſucht Stell— 
Reſtaurand oder Lunchtoom. Adr.: V. 484 —3 
modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Gejuht: Näherin ſucht Arbeit bei Tag und da— 
beim. Abt.: T. 508 Abendpoſt. 


Geſucht: 16-jähriges Mädchen ſucht leichte Haus— 
arbeit oder als Kindermädchen. 5001 Elizabeth Str. 


Geſucht; Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


Hausarbeit, ſpricht engliſch und kann kochen. Bitte 
vorzuſprechen: 35 Fifth Ave., 2. Flat. 


— — — — — — ———— — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Spezial-Angebot für Oſtern und Confirmationen! 
Meine regulären 84. 00 Cabinet Photographien und 
ein großes Porträt für 82.30. Verſäumt es nich:! 

V. Harris, 161 W., Madiſon Straße, und 

444 S. Halſted Str., nahe 12. Str. 
Ilmzdidofonim 

Gin einfacher alter Mann juct Leute, die die Bi- 
bel verfteben zu lernen twinschen und Sungern und 
Türften nah Wahrheit und Gerschtigfeit, wende jich 
bertrauensvoll an umntenftebende Adresie, Unterricht 
rei in deutih und holländiich. Neijekoiten über eine 
Meile müfjen vergütet werden. Geo. Sartmann, 3097 
Weit Frie Str., Chicago. dendofrſaſon 


Ernaf., 7. Brief erhalten. Vergeslih gewwars 
tet. Warum jo wenig Vertrauen. Pitte um volle 
Adrefie, oder alles Meitere ummüs. Schade, Sie 
werden bereuen. EG. %. Walter. 
Vollmadten, _ Peglaubigungen, Teitamente etc. 
ausgefertigt. Sartorius, Teffentliher Notar, 173 
Gifth Ave. Ubends und Sonntag, 330 Mohamt Str. 
frijondi* 
Window EShades gut gemadt, billigfte Preis; 
trompte Bedienung. Chicago Window Zhade Moris, 
3 Wells Str., nahe Nortd Ave. Tel. Lincoln 1637. 
Zmzjaiodıdo* 
ffeln jeder 
Zimmermann, 
25m 31m 


Echte deutſche Filzſchuhe md 9 
Größe fabrizirp und hält vorrätbiz 
143 Giybouru Ave, nahe Yarrabee Str. 

Alerander Deteltive = Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zn. 6-7, jammelt Peweismaterial für ges 
tichtiiche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedb; 
auch unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kemmen Sie zu uns. Rath frei. 83 

— Bricklayers K Stone Maſons, Achtung! — 

Spezial-Verſammlung am 31. März, um den Be— 
richt des Komites für Mittel uud Wege und Koͤn— 
ſtitution entgegenzunehmen. ſomodi 

Peter Shaughneſſy, Präſident. 


Da mich meine Frau Emma Daniels verlaſſen 
Geb, ſo mache ich bekannt, daß ich für keine Schulden 
auffonme. die ſie in meinem Namen macht. Paul 
Daniels Sr., River Grove, I. 2m3 1wx 


—— — — — —— —— —— 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort 
aber deine Anzeige unter einem Dollar.) 

t Baier, 46 

in kleiner Stadt, 

ſtändige Arbeit, 


eh: Anſtändiger Wittwer, 
> Meilen von Chicago 
eripartem Geld und 
wögte mit einer guten fatholiihen, alleinstebenden 
Qebestsircn von 3645 Nabren befannt werden, 
zwecks baldiger Heirath. PVriefe erbeten bi3 Donner: 
tag. Adr.: B. 120 Abendpoſt. 


Heiraths 
Jahre alt, 


hat etwas 


Heirathsgeſuch: Junger Deutſcher. A Jahre aſt, 
ſucht die Bekanntſchaft eines guden katholiſchen Mäd— 
chens, zwecks Heirath zu machen. Nur ernſtgemeinte 
Briefe wenn möglich mit Bild erbeten bis Don— 
nerſtag. Agenten verbeten. Adr.: T. 562 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Alleinſtehende Wittwe, 30, lie— 
benswürdigen, heiteren Weſens, mit guten Manie— 
ren und einigen Tauſend VDollars Vermögen, ſucht 
die Befanntichaft eines achtbaren arbeitfamen Man: 
ne3 ziweds SHeirathb. Agenten verbeten. Briefe un: 
ter Adr.: B. 199 Abscndpoft. 


ET men N De 2 Te Be SUN —— —— — 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Sorten neue und gebrauchte Nähmaſchinen 
find bier in dem ſeit 1886 etablirten Geſchäft zu 
niedrgiſten Preiſen zu kaufen. Gute, auf 5 Jahre 
garentirte Majhinen zu $ und aufwärts. Wenn 
She mit der Majchine nicht zufrieden jeid. geben 
wir Gud daS Geld zurüf. Abends bi3 9 Uhr offen. 
358 Dft North Une. 3mz, didoſa Im 


— — — — —— — 
Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu leihen, geſucht: 833000 ouf Erſte Hypothek zu 
5%, Feine Kommiſſion, don Privatleuden. Apdr.: 
L. 400 Abendpoſt. dimido 
Zu verkaufen: Viertauſend Akiten einer Dividen— 
den zahlenden Mine. Wegen Einzelheiten ſchreibt 
A. L. Gottlieb, 816 Aſhland Block. modi 





Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, leichte Zah— 
lungen. Pläne und Voranſchläge frei. Neue Wohn— 
häuſer gebaut. Newhouſe Co., Kontraktoren, 115 
Dearborn Str. —A 1X 


Geld zu verleihen zu 542%, ohne Kommiſſion, in 
Teträgen von 82,00 bis zu 86,0900 auf Brick Flats 
oder Etores und Flats. Anleihen unter 82,000 zu 
niedrigen Naten. Prompte Bedienung. Antwort 
innerhalb eines Tages. DBauzDarleihen gemadt. 
Yeiher jind geihüßt gegen Mechanic's Lienz. Leibe 
Peträge zur Hälfte des Werthes von Land und Ges 
bäude. Keine Garanties-TitelsBolizen verlangt. Erfte 
Hypotheken zu verkaufen. Peter Ban PViijjingen, 
172 Dit Waihingten Str., Ede Fifth Ave, Tel. 
Main 1250. Yragt nah Mr. Bead. 13m3** 


Zu verkaufen: Beſte erſte 66 Hypotde?en in Sum⸗ 
men von 8500 aufwärts. Reine Papiere. Geld 3: 
verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Nihard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeie Lifice: VO North Ave, Gde Larrabee. 
16mz3*% 


2 hen P. Fo exr ſt er & Co., 151 La Salle Str., 
Bank iyloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Örundeigentbum zu den üblichen Naten. 

Wir offeriven Hppothelen in verfchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinjen. 

17x 

nn u re are nn 

Zweite Sppothefen auf Brundeigentbum prompt 

sejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Rudolph Heney & E>., 112 Eius? Str, Zimmer 504, 

Smzlmx 


Geld zum Bauen, Feine Kommiuiston, Teine Adpos 
fatengebühren, Zeine_ Berzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentyum in Chicago und Borftädten, verbejs 
gt und unbebaut. 20 Bbones, Nandolph 300, — 

. ©. Stone & Co., 125 Wonroe Str. 26f6X* 


Wenn Dir Geld auf Grundeigenthum borgen 
twillit oder eine erite Mormage Taufen twillit, fo 
fprepe vor bei A. W. Eheim. 134 Dlonroe Str. 
Sımuner 1414, Südiweitede Clark Str. 29fb1jX 


— — — — 


Geld, zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von 800 aufwärts — gut ges 
jſicherte erſte — zum Verfauf ftet3 an Hand. 


Daaje & Co, 
157 Waihington Straße. 2ib3n 
Greenebaum Sons, Banters, 
verfeihen Geld auf Grumdeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 
Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf debantes Chicago Grumdeigentbum zu verfaufen. 
Nordoftede Clark und NRandolph Straße. 3in*t 


G. ©. Bauling, 132 Sa Salle Str. — Erfte 
Hypotheken zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telepbon Vlain 250. lmaı*% 


zum 


Alle Perionen, welhe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten voripreben bei Orcenebaum Sons, Nordoftede 
Glert und NRandolph Etrake. Dap*t 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Deir. Weikß u. Frau, Oeſterreich-Ungarn, hei— 
len verſchied. Frauen- u. Männertrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Hauſe bei mäßi— 
gen Preiſen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 94, 

imz31m!% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wortı. 


Aulbert, A. Kraftt, deutſcher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
dejchafie beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
eusgeftatteres Roleftirungs: Dept. Aniprüche überall 
durgpgeicht. Löhne jchreil folleltirt. Abftrafte eramı: 
xırt. Xeite Empfehlungen. 154 Monroe Str., Zins 
mer 5. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave, vun” 

— — 

Fred, Vlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Kechtefragen prompt beſorgt. Prattizirt in allen 
Gerichten. Rarh frei. ı9 Degrborn Sit, Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Haliten. 

7fbe 


Henry ®. Oliäner, 
Qeutiher Rechtsanwalt, Zimmer 95, Äfhland Blog, 
Elart und Randolph Str. 9ibiobidodm 


nn nn —0 — 
ihard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Klur. 
a — Advokat und Notar. . 
Ale NRehtsiahen prompt und aufs befte beforgt, 
Nordieite- Office: 70 North Üpe., Gde — 
Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
—QXW 


M. J. Qub, deutſcher Advokat, 59 Dear born 


Str. Vrempte und ehrliche Erledigung der Gefeätte, 
Te ’ 


——— — — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Bezahlt keine fanch Preiſe, ſchidt uns eine 
—*8* wern Euer Dach ledt und, wit — 
Gud Geld zu eriparen. Unglo ‚American Roofin 
Co., 7% W. Chicago Ave. mal =. 


. Beders Usphaltum Meady Roofing Go. 
1510-12 Milwaukee Ave. Nimmb die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und Hält Doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Yabrif auf Euer. Dad. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Aug: 
tunft und PVoranjhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. XTelepbon: Humboldt 188. 24jl*X 


—— ———— ——— — 0 0. 2 

Aft Euer Dach beſchädiat? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Clabdrated Ready Roofing Comp., 
4433 La Sale Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
Ude. Telepbon: Yard3 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Übzahlung. limı* 


LT 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee Le en ———— 


Kauft Eure Laden-Ginrichtungen bei 
Julius Bender 
BO—32-H- 2638 Weit Madifon Etr., 
: Ede Peoria Straße. 
Hier fünnt br etwa 40c am Dollar 
Euren Storesjjigtures eriparen. 
„Reue undgebraudte 
Vreiſe — miebzigften. im Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. . 
Pefucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufräume. 
2-32 A223 Weit Madiion Str. 
Xelepton: 
aar oder leidte a ungen. 
x ch Zah 1üp* 


Dionroe 1712. Julius Bender. 
— r — — — — 7 
Caph-RKegiſters. — Das einzige zeitgemäßze ˖ 
—A —— in Chicago; neue Halle 
wood und gebraudte Nationals, Kemmt und übers 
jeugt Eudh. Wir faufen, tauichen, verfaufen baat 
oder auf monatliche „Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefinijh“ und garans 
firen jeden Negifter. Nie im Zruft. 
Wefitern Cajh Regifter Go, 

Vhone 2142 Central. 123 S. Cluf Str. 

Enp*t 


an allen 


Zum ‚Fortuehmen— Teamte 
Butcherbox, WlodE, Taken, allerneueite Computing: 
Waagen, Pins, Shpelvings, Taken Karfeemühle, Yut: 
terbor mit 3 Xöcher. Theilm. Abz. 628 Yerraber Str. 
modi 


Ger eigener Preis. 


Zu Saufen gefuht: Kleine Truderpreije. Angabe 
e5 Preiies und Weichreibung. Adr. 2. 108 Abdpoſt. 


d 
Wmz1wx 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 


Anzeigen unter diejfer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Vriratfamilie verjchleudert wegen Umzug ver: 
ichiedene Möbel ches zu einem Spottpreis, Dem 
Lie)e werthbvouen Gegennande in „Storage“ zu geben. 
Leeſe Eugen jind nicht jeden Tag in einem Yaren 
su Finden, Denn jie jind wahre Munftiverte der mios 
dernen Handſchnierei. Ein prachtvoller echt Ma— 
hagoni itaneniſch geſcehn. Bibliotherstiſch werty 52 
für 850; ditto großer Parlor-Combination Bücher— 
ſchrant, 5753 54500 Mahagoni Piano 8100; brienta— 
aſche und hieſige Teppiche, prachtvolles echt Leder 
Yıblothefs:Zct 13 Ihlvere Stude) 835; türkiſcher Le— 
dersmanfelitubl, foitete FU yir 851: groger Eßtiſch, 
Stuple, Yurfetz ehrt Teigemälvde; pradtvoller Par: 
lertiih in Bernis Martin $15; jehieere Meſſingbet— 
ten mit frauzöſ. Vot-Sorma und Haarmatraztze, 
Chifiſoniee und Dreiſer, echt Mahagoni, Colonial 
Stil. Spiegel, Uhyren, Gardinen, echt engl. Rotting- 
ham, ſowie „Iriſh Boint“ ıimportirte Portieren 
Deutſchland) Vrachtvolles Mahagont Parior-Set, 
römiſche Stuͤhle, jaſt neue Nahmaſchine, Muſik-Ca— 
binet, Parlorcabinei, großer Geſchirrſchrant in ſo— 
lidem Eichen, fkoftete KO Tür 8103 2 moderne Gas— 
lampen, japaniſche Vaſen, Marmorfigur, groher 
Indianerköpf, Hirſchkopf, Schreibtiſch, Halltree, Di⸗ 
van, Davenport, Biulardtiſch, xhwere Miſſionsſeſſel 
in echt Zeder, Pedeſtals, echte Ledercouch, echde Ju— 
Dianerdeden, Schmetterlingiammlung, 8) mert) 
Bücher, Bibliothetslampe; moderne wein 
tung etc. Alle Dieje Saden, in beiter Lerfajjung, 
müſſen verkauft iverden und zwar zu irgend einem 
Freie. Nonnen am Tag oder Abend beitchtigt wer 
den. Sofort. Weiden; 643 Wullerton Woulcvard, 
zwiſchen KW. Clark und Halited trage. 30m 31w 

Großer März-Räumungsverkauf aller Muſter, 
ſämmtlicher Möbel, Oefen und Eiſenbetten, welche 
ſich in unſeren drei Etagen befinden, müſſen wir 
wegen Raummangels zu Spottpreiſen ausverkaufen. 
Durch vortheilhafte Einkäufe großer Partien von 
Waaren von Fabrikanten, die wegen ſchlechten Ge— 
ſchäftsganges unbedingt baares Geld haben muß— 
ten, und wir einen großen Theil davon nicht mehr 
in unjerem Lagerhaus unterbringen fönnen, ſind 
wir gezioungen, diejelben für weniger alS den Ser» 
ftellungsfoften loszujhlagen. Vieje große Gelegeits 
beit, das Heim yür Ivenig Geld einzurichten, oder 
zu verrollſtändigen, ſollte Jeder, der Moöbel braucht, 
benügen. Alle willlommen! Die fein Geld haben, 
denen borgen tir, 
1.00 PBarlortiih, 14x14 — Räumungspreis..$ .39 
1.50 Etühle, mit Lederjig — Räumungspreis.. .6I 
10.00 Ausziehtiih, Americ. Cuart., Räumung 9.75 
18.09 Stombination-Büderiranft, Räumung... 9.9 
15.00 Trejjer mit großem Spiegel, Räumung.. 8.75 
18.00 Sideboard, gut gemacht, Räumungspreis 10.93 
2.50 Eijendetten, ftarfe PBfoften, Näunungspr. 
8.50 Gijenbetten, feines WMufter, Räumung... 4.93 
1.25 Bettvorleger, 27 Zoll Brujjeline, Räum.. _.49 
16.0 Brujjel NRugs, I9x12, Räumungspreis... 8.93 

Kohöjen, mit Widel verziert, garantirt gute 

Padöfen, von 89.15 aufwärts. 

Qaar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalften 
Tedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn hr 
hanf jeid oder nicht arbeitet. 

Borihea, 194 Eajt North Ave., nahe Halited — 

=] 


Ba a * 
Alerandex's FurnitureKkCarpetCo. 
NE W022 Wabajh Avenue. 
$75,000 Verlauf von neuen und wenig gebrauchten 
Diobeln. Müjjen zu irgend einem Preis los geſchlagen 
werden. EiienzBettitellen....$1.28 
Kugs, IX12.........$1.98 Küchentiiche „u... 0.0 
6. zT. Datragen.... 0.50 Schaukelſtühle p.... 1 
Springs 1.25 Küchenſtühle 2.0... 0:25 
DEREN „usgeaunane A 
Ghifjoniers ........ 3.75 
3:Stüde und 5:Stüd- Etihle mit Robrjis 6.50 
Parlor-Suits .... 9.00 Deize und Kocdöfen 3.50 
Baaroder Kredit. 2 
25 Mövbel, Zahlungen.................80.50 
Fo werth Möbel, Zahlungen..... ——— 
*100. werth Mõbel, Jablungen .. Læs 
—Unjer KreditsSpitem ift eines Der beften.— 
Keine Zahlungen im Falle von Krankheit oder 
wenn hr außer Arbeit jeid. 
Alezaunders Zurniture&Garpetßo, 
2010-012 Wabajh Yvenue, 
ömzdojondilm 
Wegen plöglicher Abreiſe verſchleudere ich meine 
jajt neuen Diöbel meiner Privanvohnung: Drejier, 
Chiffonier, drei engliſche Meſſing-Bettſiellen, voll— 
ſtandig mit Haarmatraten, handgeſchnitzte Parlor— 
und Speiſezimmer-Einrichtung, tunſtvoll geſchnitzter 
Parlor Suit, werth 3275, fur $60; Morris: und 
türfijche Yeder-Schaufelftühle; füng berrlide Tep— 
piche; Goucd, merth 828, für $7.50:; großer Leder: 
ftuyl, werth $i2, für 2.50; Parlortii, werth $12, 
für $1.50; Oelgemälde, in bejter Ausführung; ge: 
ſchliffenes ©las, Priczasbrac, importirt aus Jtalıen; 
Gardinen, werth $, für 7öc; PWortieren, Feder— 
t:iien, werth 32, für 35c; jowie mein auf Beftellung 
ausgeführtes Wiahagany- Piano. 2105 Vichigan Ave, 
26inz, tx* 


Couches 1.15 
Bien -onaeauuuner EM 


$25 werth 


438 Kar: 


Zu verfaufen: Guter Kochofen, billig. abi 
adi 


rabee Str. 
Verfaufe eijernes » Bett, Kommode mit Spiegel. 

235 €. Fulleron Ude, oberer Floor. 

‚gu berfaufen: Parlor:, Schlafzimmer: und CB: 

zimmer Möbel ‚jeher billig, ebenjo Wefrigerator und 

Bücherſchrank. Nachzufragen: 1639 Prompton Place, 

3. Fl. zwiſchen Evanſton Ave. und Halſted Str. 





Zu verfaufen: Möbel, billie. 5350 Auftine Str. 
‚Euer eigener_Breit. Kochofen, Gasofen, Chiffo: 
nier, Drejier, Stühle. 626 Yarrabee Str. modi 


Zu verkaufen: Großer Gasofen, koſtete 809, nur 
$14. 1448 Addiſon Ave., 2. flat, hinten. 
23my,1mf 


— — — — —— — — — — 
Pianos, muſitkaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verſchleudere Upright Piano zu Eurem Preis. 
144 Weſtern Ave., nahe Chicago Ave., oberes Fiat. 


Musß verlaufen; Piano, koſtete 3450, 83 Monate ge— 
braucht, 8110. 1493 Milwautee Ave., J. Floor. 

Eine Konzert-Zither zu verkaufen. No Blackhawt 
Straße. 

$115 faufen gutes Schoeninger Upright Piano: & 
monatl. Aug. Grob, 592 Wells Str., n. North Abe. 
30m 31w 


Vrivatfamilie verſchleudert wegen Umzug hochfei— 
nes Upright Mahagoni Piano zum Drittel des Wer— 
thes. 643 E. Fullerton Ave. 30m 3 1w 


Wegen Europareiſe verſchleudere ich mein herr— 
liches Mahagony-Piano. 2108 Michigan Ave. 
Wınz,t%* 


— ——— — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Unzeigen unser diejer Rubrit 2 Gent3 da3 Wart.) 
gu verfeufen: 6 Deliverhivagen, geeignet für Gros 

cery rder_irgend ein anderes Gejhäft. Anzufragen 

in den Stallungen der Weitern News Company, 

3 Whiting Straße. 





Zu verkaufen: Grocery Topmagen. 427 N. Ab: 
land Uvenue. didoja 
Su verfaufen: 17 Pferde und Mähre. Südoft:Ede 
Wincheiter Ave. und Dipijion Er. 

*140 Taufen großes Vierd, 1800 Pfd. ſchwer, 9 
Nabre alt. 735 Racine Ave. didoie 
Lint, 


Verlangt: 2 große jhwarze Kater. F. 5. 
3u treffen zwiihen 12 und 


135) Diverſey Blod. 
2 Uhr. 


Verlaufe Doppelgeſchirt und guten Expreßwagen. 
157 Oft North Adenue. Vorzuüſprechen im Stall. 
Wir haben 4 billige Arbeitspferde zu verkaufen, 
haben nicht genug Arbeit für dieſelben. Kohlen-Of⸗ 
fice, 1696 Milwautee Une. 


Zu bverfaufen: Pferd, Gejhirr, Wagen, vollftän: 
die, Weißwaſch-Maſchine. Verkaufe einzeln. >41 
Gortland Str. 

865 laufen Delivery: Pferd. 


zu verfaufen: Guter Topiwagen. 
cher Une. 


Zu verfaufen: 


419 Auftin Abe, 


48 N. Win: 
dimtdo 


:  Vferd, Wagen und Erpreiwagen, 
weiipännersGejcirr, Bugap-Geicirr, Iieirädtiger 
arrın, 2 _Cinjpännerwagen, alles_ in gutem Zu: 
ftand. 1647 N. Mafbtenam Ube., Ede George Str. 

mobi 


ne ersehen 
Euer eigener Preis, fat neuer Top Deliverpiwäge 
offener Wagen. 626 Larrabee Str. gr 


Zu verfaufen: Ein junges Buggppferd. 21 Gor- 
nell Straße. mobi 


Immer an Hand 50 Pferde und Mähren, vo 5 
aufwärts. Yedes Mferd verfauft, ee 
Mar Zauber, 599 NR. Baulina. Str. 2lmy, im 


nn, 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent3 das Work. 
Verloren: Eine Brile an Belmont Ave.. finder 


und Wiederbringer wird belohnt von Zr 7 
€. Belmont Abenu— we Trab 38 


Kücheneinrihs | 


Geidhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort). 
SS OUENBENN — 


335, billig zu $500 faufen den feinften Örocery:, 
Gonfeetionerg und Gandy-Store in Chicago, gro= 
ber Waarenvorrath und elegante neue Yirtures; Dies 
ift der größse jemals offerirte Bargain, gelegen 
nahe einer Schule. Sorehh jofort vor. Theil auf 
geit wenn gewünjcht. 201 N. Carpenter Str., zwi⸗ 
hen Grand und Chio Str. Eigenthümer 

Adolph Bender, 217—219 Milwautee Apenue. 

Were: Ben 

Wegen Abreife nach Deutſchland zu verfaufen: 
Ein — und TDelitatejien-Store. Preis 80. 
Adr.: 2. 107 Abenppoft. didoſa 


Zu verkaufen: Millineryſtore, ſchon 10 Jahre am 
Vlas, gutes Geichäft, ihöne Wohnung, billige Mies 
the, billig wenn fofort genommen. 294 Elybourn Up. 


Zu verkaufen: Päderei, feiner Nahbarichaft, Mid: 
dledy:Ofen Store: und Hausgeihäft. Wo- 
heneinnahm: ZW. Sebt's an. 94 Giybourn Ave. 


Habe 36 gute Saloons, mit und ohne Buſineß⸗ 
lunch zu verkaufen, von 8600 bis 8000. Kommt, 
feht's an. Fragt Morgens 9. 24 Elybourn Abe. 


Zu verfaufen: Wegen Abreife nad Deutſchland, 
Delifatejienftore,, gute Lage, billige Mietbe, ſeht 
billig, wenn jorort gennommen. Fragt Morgens 9. 
294 Glyobourn Wpe. 

Be MEER, 2 2 MI u 7 

zu verkaufen: Gutgehendes Hardivare: und 
ee Store 5 vermietben. IN W. 21. 
Place, Ede Yeapitt Str. 31m3, 1wæ 


Zu verfaufen: Gin Bargain, Päderei, ziehe nah 
der Stadt. 1310 Sid 5. Ave, Mayınvod, I. 


25 bear cder auf Zeit. Guter Wersh in Zigar⸗ 
renliden. Berjäumt nicht anzufragen in JI15 Cot- 
tage Grove Ave., gegenüber neuen Gar Barns; ges 
fyartıge Geasnd; elegante Wohnzimmer; mäßige 
MNiethe. Kommt ſofort. 


Notion-, Sta⸗ 


Zu verkaufen: Zigarren- Tahak— a 
* — 00. Verlaiie 


tioneryeSiere, Nordmweitjeite; Preis 
die Stadt. Atr.: %. 123 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Griter Klajie Ed-Saloon in einer 
deutihen Gegend wegen Todesfall. Nahzufragen 
3,8 Sedgwid Str., vor 6 lbr. dDimi 
Fin gutgcbendes Gandy= und Ta- 


Zu verfaufen: el es dy⸗ 
Abreiſe billig. 17 Hammond 


bak⸗Geſchãft, wegen 
Str., nahe Eugenie. 


$175, mwertb das Doppelte, faufen, wenn bi3 mor: 
gen, 1. April, vor 6 Ihr Abends genommen, gut 
gelegenen, ftets gutzahlenden Grocery: und Delila: 
teflenitore, billige Mietbe, mit Wohnräumen, 1495 
Ft. Mhipple Sir., nahe Weft TDiverioy Plod. — 
Nehmt California Ave. Car oder fragt beim Cigen= 
thiimer, Charles Bender, 127 Wells Str.. Telephone 
North 148. 
ET ei en a 

Zu verlaufen: Ein guter XTinfbop, wegen anderer 
Gerhärtiangslegenbeiten, billig. 85 Elybourn Ude. 

Zu verkaufen: Shub-Shep. Nahzufragen: 403 
Giıybourn Ave. 

$135 faufen leichten Grocery-, Gandy:, Zigarrenz, 
Padeı:Siore, Ianzhalle mebenan, gegenuber von 
Car Barns: gutes Yeben garantirt, drei feine Zim⸗ 
mer mit Store, nur $15 Wicthe. 607 Yarrabee Str. 


gu verfaujen: Als Schubgsihäft, Heiner Waa⸗ 
rendorrasb, gut für Reparaturen. 46311 State Str. 
Zu kaufen geſucht: Gute Store-Bäckerei, ebener 


Erde, mit theurer al? A) Dollars. Adr.: B. 136 
Abendpoſt. dimido 


Zu verkaufen: Candies, Notions, Zigarren-Store, 
min Wohnung, billig. 1578 Elſton Ade. 


Zu verkaufen: Ein Meat-Market, der in gutem 
Gange iſt. wegen Verlaſſen der Stadt; ſehr billig. 
Adr. . %. 43 Ubendpoſt. dimido 


Zu verfaufen: Feine Bäckerei mit Delikateſſenſtore, 
beſte Rachbarſchaft auf der Nordſeite. Eingerichtet 
nad Vorſchriſt der Geſundheits-Behörde, billig bis 
zum i. Mai. Adr.: B. 132 Abendpoſt. dimido 

3395, billig für 860, kaufen. wenn jofort genoms 
men, gut gelegenen und gutzahlenden Örocery= und 
Market, faft neue Firtures, jhöner Vorrath, billige 
Miethe mit Wohnzimmern; heil auf Zeit. Anzu⸗ 
fragen zwijchen 2 und 5, 3120 Dearborn Str. 

modi 

8345, billig fürs Doppelte, kaufen wenn ſofort 
genommen, -gutzahlenden Wleatmartet, neben Gros 
ceryftere, fast neue „irtures, Comp. Waagen etc., 
billige Mietbe mit Wohnzimmern; Theil_auf Beit. 
Goldmine für Deutichen. 3755 Wallace Straße. 
modi 
Zu verkaufen: Bäckerei, Nordweſtſeite, großer Bar⸗ 
gain, wegen Zurücdzieben vom Gejſchäft, 81200, werth 
$3000. Zu erfragen: 6. Yloor, 167 Dearborn Str. 
Stephenion & &o. 26m3 1wxX 


— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes 6-Zimmer Flat, preis— 
2186 Francisco Ave, dimi 


leece Frontzimmer an eine 


Zu vermietben: 2 
nah 6 Uhr WbenDds. 


einjzgine Frau. Zu _beieben 
5411 PBiihbop Str, 2. Flat. 


Zu vermietben: Modernes 4 Zimmer⸗Flat mit 
Bad an ſtille Leute. 44. Burling Str. 


Zu vermiethen: Schöne 5 Zimmer Wohnung, 813. 
Ungefähr s150 feine Woöbel zu baldem Preis. Muß 
mit übernommen Werder. Näheres: 270 Dayton 
Str., unten. 


Zu virmiethen: Naum, paffend für Barbier oder 
Schuhmacher. 200 Oft North pe. 

Zu vermiethen: Gd-Store un) Wohnung darüber, 
Vrit, Sidoftede Cyden und Yarmndale ve, vom 
1. Mai an; lang etablierte Saloon=Ede. Greenebaum 
Sons, Banfers, 59 Clark modifon 


— —— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
Axzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Str, 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer bei anftändiger 
Frau. 32) Welt Nandolph Str. dimi 


— — —— 


Zu vermiethen: Hübſches, nettes, ruhiges, moblir⸗ 
tes Zimmer nahe drei verſchiedenen Carlinien. 315 
Mohawt Str., oberes Flat. 


gu vermiethen: Großes Front-Schlafzimmer mit 
Rarior, feparater Giugang. Yür 1 oder 2 Perfos 
nen. Koft auf erlangen. 668 W. Grie Str., Gde 
Hoyne Ave, 1 Xlod weitlih von Robey Str. 


Zu vermietben: Gin Blod von Lincoln Park, ein 
fhönes YZinmer, pajiend für 1 oder 2 befiere Ser: 
ren oder Dann und Frau, Dampfheizung, Telephon 
etc. 453 €. Nortb Ave., las 2. dimido 
Eine deutſche Frau ſucht 2 
Roomers. 5217 Wentworth 


deutjche 
Ave. 
dimi 


Verlang: 


Boarders und 


Zu vermiethen: Mehrere helle, dampfgeheizte Zim⸗ 
mer, an Herten; kleine Familie. 590 Wells Str., 
Top Flat, nahe North Ave. dimido 
Deutch-ungariſches Ehepaar jucht Boarders. 7. 
N. Halſted Str. hinten. 


Verlangt: Boarders und Roomers, deutſche Küche; 
$3.50 per Woche. 14T N. Ana Str. modi 


—— — — — — — —— — — 
Zu miethen geſucht. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 nis das Wort.) 


Zu miethen geiucht: Junger Mann judt bei anz 
fändiger, jüdiicheungartiher Familie Zimmer mit 
PRoard, wo feine.anderen Boarders ſind. Adr.: 2. 
147 Abenppoft. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Board 
und Zimmer in kleiner Pridatfamilie oder bei 
allein ſehender Frau, nahe Eaſt Rorth Ave. Adr.: 
B. 131 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Gin ruhiger, folider Mann 
furht einfacdes billiges Zimmer in fleiner Familie 
oder bei alleinjtehender yrau. Bitte um PBreisans 
gabe. Adr.: E. 371 Abenppoft. dimi 


Zu miethen geſucht; Zwei leere Frontzimmer von 
alleinſtehender Frau, Kleidermacherin, bis 15. April, 
Nord: oder Nordweſtſeite; Preisangabe. Adr.: T. 
sm Abendpoit. 

Zu miethen geſucht: Deutſcher Mann wünſcht mö— 
blirtes Zimmer an der Südſeite, iſt Arbeitsmann. 
Rudolph Muiil, 3 W. 4. 

Za mietven geiuht: Mann juht als alleiniger 
Roomer Zimmer bei Wittive. Adr.: 2. 446 Abdpoft. 


Str. 


Zu mlethen gefuht: Wohnung von 3 oder 4 
Zimmern, Süpdjeite, nahe Hochbahn. Preisangabe. 
Adr.: E. 347 Abendpoit. . dimi 

gu miethen gefuht: Haus mit 2 bi 5 Ucres 
Sand; muß billig jein. Adr.: ®. 101 Abendpoft. 


— — — — —— — — — —— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worh. 
— — — — — —ñ — — 


Chicago's Einzige Nationale Sprach⸗Schule⸗ 164 
North Are, Ede SHalfied Etr.— Geöffnet: Wochen: 
tegs u. Sonntags: Tags u. Abends. —Urkundlid 
Aeltefte, Veitgarantirte u. Pilligfte Schule für Eng: 
Hichen Unterricht. Alademijch gebildete, ftaatlich ge: 
prüfte Deutihzanrerif. Schrer. 50) Ets. wöhentlih'— 
Ganzer dreimonatlier Kuriu3 Fünf Dollars! — 
Mir zanfen KIM Jedem, der Englijh nicht fchnell- 
jtens u. deftens bei un$ erlernt. Keine Rorauszahl. 

fo—fr 


Engliide Sprade für 
Damen, in Sleinflafien und privat, fowie Buch: 
valten und Handelsfiher, kefanntlid am beften 
oelehrt im NR. W. Bufinek College: gegründet 1800 
von Prof. G:orge Jenfien, 1067 Milwanfee Ane. 
rabe Yincoln Str. Tags und Abends. Preiie mä- 
Kia. Beginnt jebt. R. Ienffen, PBrinzipal. 

2lapjadido* 


Herren over 


gbianans Erfte und Neltefte Engl. Privatihule! 
egründet 1892, feit 14 Nabren an der Nordjeite! 
— Man ahte auf unjere Namen und Adreije— 
NO €. Nortb Ave. (liber Bolkegarten) dicht an Lars 
rabee, nur 6 Säuier_don Ede Halited Str. entfernt. 
Engliid. 4 Etunten für B. Pücher frei. 
Brivat für Herren u. Damen. Nohn Siebe, Digr., 
Dr. 3. &. Cambridge, cwmerif. bebördl. gepr. Lehrer, 

l2mzdojadilm 


"Bernd Tanzen! PBrof. Rorman’s tie, * 
—AA——— 
 Ymılmz 


Grunbeigentfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents IeB Wort.) 


Nordieite, 


Bu verfaufen: Seht diejen großen Bargeln, 2- 
Ylat Frame, 5 und 6 Zimmer zylats, Sp und 
Cas, Xot SPX125; großer Stall, bequem zur Hoc: 
bahn und Straßenbahn; Preis $3000. 

Bargein! MO baar Fdaufen 2= lat Framene- 
böude, Pridbaiement, 5 und 6 Zimmer jeded, Ca 
Trim, Zementfloor. Laundry Tubs, hohes helies 
Bajeınent un) Abtic. Lot SDX15. Pequem zur 
Hohkahn und Strabenbahn; Preis 85200, menu 
diefe Woche gencımmen. Seht Frant Bed, 346 €. 
Irving Vark Blod. dimido 


Zu verkaufen: Barcçain! 2⸗ſtöckiges Framegebaud⸗ 
in Ravenswood, vier 453immer Flats, Miethe 43: 
das Jahr bringt 120. Lot BXIG. Preis 833800 
Aſhland Ave. nahe Lawrence Ave. Sofort. 

Fran? Bel, 3486 €. Irving Partk Blod. 
dimido 


Großes Inveftinent! Gebäude mit dDier 4-Bimmer 
Wohrungen; hinten nod eine u. jährlih $600 
Mietbe bringend, nur 4350. Nahe Alphonjus-Kirche, 
öftlih von Lincoln Avenue. dimidojn 

—— Arthur Yojetti, 29 Oft North Ave — 


Nur EMO faufen das ar Gebäude. zmer 

4:Ziınmmer Wohnungen, . 704 Burling Etraße 

gelegen. . dimidoja 
Arthur Hofetsi, 9 Oft North Ave. — 


Große3 Impveftmient! Gebäude und Wferdeitall, 
mit großer Bauftelle, 48 bei 125; fünf 6-Zimmer 
Wohnungen; jährlih $612 Mietbe bringend; nahe 
Willow Str.:Hohbahnftation; nur 24200. 

— Arthur Zofetti, 29 Dft Nortd Ane.— 

dimidoſa 


Sehr billigl Hübſche 6⸗Zimmer Cottage, mit 
Baſement. in gutem Zuſtande; Alles modern; Bade⸗ 
immer, heißes Waſſer, Waſchküche; 117 Berwyn 
tve., nahe Lincoln Ade., gelegen; nur 82600: kleine 
Anzahlung, Reſt leichte monatliche Zahlungen; 

Cigenthümer verläßt Chicago. 

Arthur Joſetti, WOſt North Ave. 

dimidoſa 


Muß verkaufen: 110 School Str. nahe Racine, 
2⸗ ſtock. Frame, 42 und 5-Zimmer Flats, Bargain. 
Macht Offerte. Baumann, 1008 Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Baſement, 51900; 500 baar, 10 monatlich. 2-Flat 
Gebäude, 82150. William Zelosky, 47 E. Belmon 
Avenue. 31mzdimiſa* 

Verjchleudere Zitödiges braunes Steinfront = Ge: 
bäude, foftete $14,000 1899. Miethe $1320 jährlich. 
Preis $10,00. Haynes, 10464 Lincoln pe, 


Zu verkaufen: Saız Str., nahe Alfonſus— 
Kirche 3Flat-Gebäude, tetbe 8600, 81000 baar, 
auch zu vertauſchen. Conklin K To., 168 Lincoln 
Avenue. Wmzʒ, 1w 


Große 
Kihard U. 
Nordfeite-Dffice: 


latgebäude! — 
tt... 7. Flar. 
Ede Larrabe. 

16m3* 


Bargains in Vordſeite 
Koch, 115 Dearborn 
270 North Ave., 


Nordweſtſeite. 


Kraufe Saviug3 Ban — — — 
Bargains in Grundeigenthum. 
Gutes neues — mit drei 5 Zimmer mo 
dernen Flats, Miethe 56 monatlich, Preis 83350. 
N. Trov Str., nahe North Ave. 

Ganz neues Steinfront modernes Brichhaus, Oak 
Finiſh. 2 Furnaces, zwei 6 Zimmer Flats. Preis 
8600, nahe Humboldt Blod. 

Saloon, Ecke, in gute deutſcher Nachbarſchaft, mit 
zwei 4 Zimmer Flafs, für 87000. 

SM Baar kaufen einen dreiſtöckigen ſoliden Brick 
Eck-Laden, zwei 6 Zimmer und drei 4 Zimmer 
Flat. Hohes Baſement, gute Lage. gute Fahrge 
legenbeit, 81000 jäbrliches Gintommen, Preis KOM. 

Chriftiania Ape., nahe Ohio Str., ziweiitödiges 
Steiniront moderne® zwei 6 Zimmer frlatd. Preis 
SH. Rommen Sie und überzeugen Sie fih. Wir 
haben Montags und Sonnabends bi$ 9 Uhr offen. 

997 Milwaufee Ave. Phone Monroe 521. _ 
dimido 

Zu verfaufen: Billig, Humboldt Park, zwei 5 und 
ein 6-Zimmer fFlats, modern, bezahlt 12%. Adr.: 
2. 111 Abendpoft. 


83500 faufen Store Front 4 flat Gebäude, nörd- 
ih von Humboldt Bart, filr loorgebäude auf 37 
Fuß Yot, bringt große Miethe, $7000, nahe Hum 
boldt Rarf. $1000 Baar faufen neues zwei 6 Zim: 
mer Steinfront ylatgebäude, breite Lot, H5W. — 
Haas, 902 Milwaufee Ave. 


Zu verlaufen: Brid-Cottage, IYesftödig, nahe Hodz 
kahn und Straßenbahn, nur $2375; Theil baar. — 
136 Homer Str., nahe Oakley Abe. frjodi 

Mir lönnen Eure Häufer und Lotten fhnell ver- 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grumd- 
eigentbum und zum Bauen; niedrigite Zinjen, reeife 
Pedienung. ©. Treudenderg & Co., 1199 Milmautse 
Ave., nahe North Ave. und NRobev Str. didoja* 


Beitieite. 


Bu verkaufen: Cottage, Bargain. 142 Meft Pot 
Straße. dimi 


Zu verkaufen: Dreiſtöckiges Brickhaus, Weſt Chi: 
cago Ave., 844500. 624 MW. Chicago Apr. 


Zu verlaufen: 5sgimmer PBridsCottage mit Va— 
dezimmer, WAsphaltitraße, billig. 1646 Yillmore Str. 
mo»: 


Südweitjelte. 

Zu verfaufen: 1022 Weft 21. Str., nahe Weitern 
Ave., Isfzlatgebäude, modern, jedes flat 6 Zim= 
mer und Pad; Preis $5500; bringt 11 Proz. netts. 
1500 Anzahlung, Reft nah Pelichen. 

S. Stodmeyer, 817 Süd Halfted Str. 
Amzimk 


Voritädte. 


_gu verfaufen: 8eBimmer Haus, modern, zwei 
Xot3, verfaufe billig, verlajje Stadt. 5927 Sophie 
Str., Auſtin. WmzlwX 


Farmländerelen. 


Zu verfaufen: Farmland in der deutſchen Kolon 
Elderta, Baldwin County, Alabama. Obichon erit 
ſeit einigen Jahren gegründet, zählt dieſe Kolonie 
bereits über 0 Wamilien; bat Stores, Kirchen, 
Eulen, Hotel u.f.m. Das Land ift jo billig, dan 
Kevermann ji.’ dort ein angenehmes Heim eriverben 
fann. Gitragsfähigksit pro Acre von $75 bis 250 
tas Sahr. Gejundes Klima, herrliche Luft, frucht⸗ 
tarer Boden, reines, mweihes Wajjer; nahe Märt: 
ten. Zibercle Anlaufs-Bedingungen. ©. v. d. kei & 
&o., Agenten, Bimmer 5, Kemper Bipg., Wort) 
Ave. und Halfted Str., Chicago. l4amz—vapX 

Die nädfte Erkurfion ift am 7. Wbril. 


Zu verfaufen: 
Michigan. Gebäude, Obftbäume. 
341 Abendpoft. 


82000 kaufen 80 Acres Farm im beiten Theile 
von Michigan. Gute Gebäude, Duellen, Obitgarten, 
8700 baar, Reſt 8100 jährlihd. Kopp, 136 Homer 
Straße. frjodi 


20 Uder = Farm in Mustegon, 
EN. Wdr.: 6. 


Gutes Farmland im Be Wiskonſin kann 
für 810 per Acrte gekauft werden auf Abzahlung 
oder baar. Nehf, 119 Ya Salle Str. 
Bmzfajodidolm 
Zu verlaufen oder vertaufhen: 60 Acres Milch: 
Harn bei Stevens Point, Wisconfin; Preis $10,01), 
und 27 Acres Refortsyarn am Round Lake, Alle: 
gan Eo., Michigan; Vreis $250. Mat Offerte. — 
Sugo Nieberg, 569 S. Wood Str. Amziw 
2 Acres Michigan Farm mit Haus billig zu ver— 
faufen. Nachzufragen: 2491 Bernard Str. WmzlıwX 


N Ader Fruht:, Hühners u. GemüfesLand, nahe 
Higgins Late, Mich., 8300, $20 baar, Reft nah Be: 
lieben. ‚irfulare in deutiher Sprache. Borzuipre- 
den ©. 2. Willer & Go., | La Salle Str., Jims 
mer 3. Grfurfion im April. nz, 3X 


Wisconfin Central-Eifenbahn und anderes Qanp 
$5 der Ucre und aufwärts. freie Reife für Käuier. 
Taufhe für bebautes Stadt = Grumdeigentfum, — 

8. Zaudh, 263 E. Nortb Une. 13d3x 


— — ——— —ñ———— — —j — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Worh. 
— — ñr — — 


—Geldhau vertelbden — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus Keceibts ete. 

Wir laffen die Waaren in Gurem Befiz, 
Wenn Ahr Geld braudt, fo kommt zu uns, 
Die er — in, Gbicage. 
enn Ihr nit porſpregen Flönnt, füllt diej 
Pr aus, Shidt ihn nad meiner Office u 
AUgend wird jofort borjpregen und alles koftenfrei 
mit Sud beſprechen. s 

Name, 
Aareite 
Gewünihte Summe $. 
Auf Eicherheit u 
a vorzuſprechen. ....... > 
— A. rench, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon 5059 Gentral. 2ja*2 
— —— 
Degablt feine boden Vreife für Darleen auf Möper 
ianos, Pferde, Wagen, Lagerhausfcei ' 
— ga) für 70e den Monat (Beine et. 
$% für T5c den Monat, 
30 für Mc den Monat, 
$0 für $1.50 den Monat, 
$75 für ee —— 
eople’5s voan run Go (nicht i 
* Zimmet 619, 18 Dearborn Str., — — 
Amnlmæ 


rivatanleihen auf Möbel und Vianos in 
— Zahlungen; Rapital umd alle 2* 
nd mit eingerechuet; Rabatt, wenn —— bezabit. 
20 zahlt 84.0 | 50 zahlt $ 8.50 Jablt 413.0 
830 zabit | $60 zahlt $10.00 | $ 90 zahlt $14.50 
840 zahlt 87.00 | $70 zahlt $11.50 | 8100 zabit $16. 
Dtto E. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 
Jlie*z 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
—— V en 


—Mihgael}. Start & Soas— 


Datent-AUnmälte. Ans ‚und ausländiis 
Batente, Schugmarken etc. Deutih geipraden. —° 
Freie Ronjultesion. Mechaniſche Zeichnungen. — 
Zimmer Rn. 2453 Monadnod Blog, icago, 
odido® 


—p —— nn 
NodbertRKloh & € s., deutihe Patente 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft ig rar 
Angelegenheiten: Erfindungen ver volllo t: Bas 
tent=Yiteratur frei. Spreht vor im ude 
Zimmer S11. oder Abends, don 6 did 8, und Eoun- 
tags Bormittagd, 10-12 Uhr, in der Wohnung: 
595 Deurborn Uve., nahe Rorih Upe. a 
fodofondi® 





Das Beim von 
Edelweiß Bier 





Das reine 
ITahrungs- Bier 


Bollländig abgelagert, mild, Shäumend und Fhmedkt fo gut, als es 
ausficht. @rinkt es zu Euren Mahbeiten—es Fördert die Derdanung. 


THE P. SCHOENHOFEN BREWING CO. 


Canalport Ave. and 18th Street, Chicago 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR. 


awiichen Elarf Str. u. 5. Ave., gegenüber Depat, 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren ab von New York: 
Donnerſtag, 2. April, „La Savoie“ nach Havbre. 
Samſtag, 4. April, „Patricia“ nach Hamburg 
Saomſtag, 4. April, „Kroonland“ n. Antwerpen 
Dienit., 7.Npr., „Rail, Wild. d. Gr.” ı. Bremen 
Sonnerft., 9. April, „Amerifa” nah Hamburg 


Dampfer “PRETORIA” 


am Samftag, den 11. April, 
bon New >HBMBURG 
nach 


Nac) Berlin $2440, nad Opderberg $26.90, nach 
Mien 527.85, nah Budapeit 529.15, nach Agram 
530.45, nad Kratan 527.35, nach Laidad) 531.40, 
nach Trieit $30.80, nad Finme 530.45. 


Eröfthaften, Vollmachlen, 
Hefdfendungen. 


Brompte und reelle Bedienung garantirt. 


Gffen 6i3 6 Ubr Abends. Sonntags 9 bis 12 2. 
.81,a92,4,6,7 


202 5. Gark Sr. 202 
Schiffskarten vi m oe 


für alle Dampferlinien. 


Niedrigſte Preiſe 


für Original-Billets nach und von allen 
Häfen 


M. Hartmann, 
202 $S. Glark Str. 202 


Sonntags vffen von 10-—1 her. 


17ms3,didofon,im 


Schiffs: Karten 


Großartig eingerichtete Schnell-Poſtdampfer 
find die beiden „Kaiſerinnen“, „Empreßz of 
Britain“ und „Empreß of JIreland“, und ge— 
hören zum Atläntiſchen Dienſt der Kanadiſchen 
Pacific Eifenbabn. 

Wer eine Reife nah Dentichland, Deiterreich 
oder der Echweiz zu umternebmen gedenft, der 








unterlaffe nicht, uns zu fchreiben. Much Fahr— 
tarten don Europa nah Amerila werden zu 
bılfiaften Breifen beforgt. 


Rollitändige, freie Ausfunft in deutfcher 

Eprade ertheilt der SHauptagent. 

G. €. Benjamin, 232 Eid Clark Str., Chicago. 
285m3,*X 


Da. Gasımır WOLPERS, 
Deutfcher Arzt nnd Zahnarzt, 


Seit 16 Jahren an der Norboft-Ede 

Salited und Mdams Str, über der Apothele. 

Damit meine unübertreffliden Bahnarbeiten 
unter dem deutihen Publilum noch mehr bes 
Iannt werden, trotll ich für die nädjten SO Tage 
alle Zabnarbeiten zu den folgenden Preifen an 
nebmen: 
Gebtile don 82.50 an. — ! 
Goldfronen bon 82.50 an. 
Brüdenarbeit von 32.50 an. 


Colt und 
Borzselayp- 
Büllungen 
bon 81.00 an, a : 
EEE > 524000 ansehe 
Alle Arbeit garantirt. 
Unterfudung und Rath frei. Auch auf wö⸗ 
—— ——— — Sahnpulver für jeden 















atienten frei. 

Zägli von 9 Vorm. Bis 6 Abends. Dienftag, 
Donneritan. Samfiag bis 9 uhr Abends. Sonnñ⸗ 
tagd don 9 Vorm, Bis 12 Uhr Mittags. 





15ma,fonbibo* 
ur 
& Dur 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Senanı, — ung von Augen und Anpa F 
fen von @läjern für alle Mängel der Sehlraf 
Konfultirt = bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa2 — der — 





N. WATRY & co. 
99—101 O. Randolph Str. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 


Kobalt, Gamerad und yhotogr. Material, 


Phone Canal 9 








Lokalbericht. 





Bevorſtehende VBergnügungen. 





Ein Kaliko-Kränzchen hält der beliebte 
Hertha Frauenverein am kom— 
menden Samſtag Abend im Pilſen Klub— 
haus, Ecke 20. und Aſhland Ave., ab. Der 
rührige Ausſchuß, der alle erforderlichen 
Vorlehrungen betreibt, ſtellt den Beſuchern 
einen genußreichen Abend in Ausſicht. Ein— 
trittskarten koſten 25 Cents. 

Der Feſtausſchuß beſteht aus den Damen: 
Louiſe Frenzer, Präſidentin; Minna Gott— 
ſchalk, Friederike Nielſen, Annie Bahl, So— 
phie Diehr und Lizzie Horſt. 

Der Bürger-Frauen-Unter— 
ſtüßungsverein von Lake View ver— 
anſtaltet am kommenden Samftag in 
Schmitts Halle, Nr. 1400 EClybourn Ave., 
ſein 2. Stiftungsfeſt mit Ball. Der aus den 
Damen Auguſte Triphahn, Präſidentin; Ka— 
tie Kolk, Vizepräſidentin; Katharine Poit, 
Norjigende: Kati Meyer, Sekretärin; Dora 
Sander, Schagmeifterin; Wilhelmine Weit: 
phal, Katharine Fdebrecht, Bertha Nohro, 
Marie Fritiche, Kati Kamm, Augufte I: 
rich, Uurgufte Ruben, Emma Furdt ind 
Sophie Zabel beitehende Feftausſchuß bietet 
Alles auf, um den Gäſten einen vergnügten 
Abend zu bereiten. Ein Damenchoͤr wird 
die Anweſenden mit ſeinem Geſang erfreuen, 
Herr Charles Hengſt wird einen Vortrag 
über die Deutſchen in Amerika halten, und 
Frau Antonie Schley wird ein Lied vor— 
tragen und in einer Aniprache ‚Handel und 
Wandel“ erörtern. Das Felt beginnt um 8 
Uhr Abends, Eintrittsfarten foften im Vor: 
verfauf 15, an der Kaffe 25 Cents. 

Tie Kiedertafel Eintradr gibt 
am fommenden Sonntag im großen Saale 
der Wider Park = Halle ein Frühjahrston- 
zert nebft Ball. Ein gewähltes und qut ein 
geübtes Programm wird den Gäften des be- 
liebten Gejangvereins einen mujifalijchen 
Genuß bereiten, und der Feſtausſchuß hat 
dafür gejorge, dab auch der gejellige Theil 
des Treites erfolgreich verlaufen wird. Der 
Anfang ift auf 7:30 Uhr Abends feitgefett, 
Gintrittsfarten Toften 25 Cent im Norver: 
fauf und 50 Cents an der Hajje. Solovor: 
träge haben Herr Louis Conine und Frl. 

Olga M. Urjon übernommen, der Chor un: 
ter Herrn Guftand Gundlah wird u. A. 
„aut Heil! Hurcah!“ von Rudolf Wagner, 
„Seneralmarjch” von Küngft, „Der Than 
bon Durbar“ von Thelen und „Wach auf“ 
von Baldamus fingen. 

Gine große humoriſtiſche Abend-Unterhal— 
tung mit darauffolgendem Ball gibt Die 
Harugari = XKiedertafel am fom: 
menden Sonntag im großen Saale von 
Schönhofens Halle, Milwaufee und Aihland 
Ave. Die beiden Theile des Programms 
werden mit je einem Chorliede unter Lei: 
tung von Herrn H. U. Rehberg eingeleitet, 
ihnen jchliegen jich allerhand Iuftiae Sachen 
an, 3. B. „Eine Theaterprobe in Pofemu: 
ckel“, Luſtige Vagabunden“, „Beim Dorf: 
bader“ und „Die Räuber:Herberge”, humo— 
riſtiſche Szenen, die von begabten Sträften 
ſorgfältig einſtudirt ſind und ihre Wirkung 
auf die Lachmuskeln der Beſucher nicht ver— 
fehlen werden. Der Anfang iſt auf punkt 
8 Uhr Abends feſtgeſetzt. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Et3. 

Ihr dreijähriges Beſtehen feiert die Ge— 
ſangsſektion des Deutſchen 
Kriegervereins am kommen—⸗ 
den Sonntag mit Konzert, Theatervorſtel— 
fung und Ball in Pondorfs Halle. Das 
Programm umfaßt Gejangsporträge des 
feftgebenden Vereins und der Liedertafel 
Norwärts, Soli des befannten Baritoniften 
Hermann Diet, fomiiche Vorträge und die 
Aufführung des Schwanfes „Ach juche eine 
Frau”, Den Besuchern fteht jedenfalls ein 
recht genufreicher Nachmittag und Abend bes 
vor. Die Mitglieder verfaufen Cintritts- 
farten zu 25 Cent8. An der Kaffe find 50 
Cents zu zahlen. Das Konzert beginnt um 
4 Uhr Nachmittags. Herr Smerz wird ein 
Kouplet vortragen, und einige Mitglieder 
werden die humoriftifche Szene „Sriegsges 
fangen“ EN, Don Chorliedern wer: 
den ıt. „QVagantenlied«, „Grüße an die 
— — und „In Treuen feſt“ geſungen. 

Ein großes Konzert, unter ihrem Diri—⸗ 
genten Ottomar Geraſch, mit darauffolgen⸗ 
dem Ball geben die fünf Geſangvereine 
Groß Bart =» Liederfranz, 
Rothbmänner-= AN ZUFRE EN, 
Harugari— zn nerchor, gies 
dertafel Freiheit md Säle: 
wig-Holfteiner Sängerbund 
am Sonntag, dem 12. April, in der Wider: 
Park-Halle. Das Programm und die be: 
fannte Leiftungsfähigfeit der PWereine ver: 
bürgen einen fhönen Genuß, und der aus 


nn — 


— — — — — — — — — — 


den Herren Ottomar Geraſch, Präſ.; Fr. 
Hannig, Schriftwart; Hans Vogt, Schatz- 
meiſter; M. Haenel, Tidet⸗ Dchatzme iſter 
W. Schmilz, Fr. Nebel, M. Frahm, M. 
Flucke, 5. Schuemann, 3. Pehl, M. Hirſch, 
R. Berner, A. Lehnert, m. Kühne, Theo. 
Beutelspacher, U. Off und B. Zoch beitehen: 
de Feſtausſchuß hat dafür geſorgt, daß das 
Feſt auch in gefelliger Hinſicht erfolgreich 
verlaufen wird. Es beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintrittskarten koſten 50 Cts. 
die Perſon. 

Der Schwäbiſche Sängerbund 
hält ſein jährliches Frühjahrs⸗ Konzert am 
Sonntag, dem 12. April, in Yondorfs Halle 
ab. Die wackeren Sänger haben unter ih— 
rem Dirigenten Guſtav Gundlach mehrere 
neue Lieder eingeübt, auch einige humoriſti— 
ſche Stücke werden aufgeführt werden. Der 
Schwäbiſche Sängerbund iſt allgemein be— 
kannt und beliebt und das Komite ſieht 
großem Zudrange entgegen. Für „a guat's 
Tröpfle“/ und was dazu gehört, iſt beſtens 
geſorgt. Das Feſt beginnt Nachmittags 3 
Uhr, Tickets koſten im Vorverkauf 95 Et3., 
an der Kaſſe 50 Ets. 


Der Bremer Wohlthätigkeits— 
Verein feiert am Samſtag, 18. April, im 
großen Saale von Schoenhofens Halle ſein 
7. Stiftungsfeſt. Der Tanz und frohe Ge— 
ſelligkeit werden die Hauptrollen ſpielen bei 
dem Feſt, das um 8 Uhr Abends beginnen 
ſoll. Eintrittskarten toften im Vorverkauf 
25 Gents für Herrn und Dame, an der fajie 

25 Gent3 die Perſon. Der Feſtausſchuß be— 
ſteht aus Karl Brethauer, Präſident; Fritz 
Heiden Auguſt Operfeldt, Iheodor Fran: 
fenhaufen, Margarethe Weisheit und Ma: 
thilde Bettenbacher. 

„Brezioja, die Zigeunerin", eine fomifche 
Operette in 1 Aft, wird der Gemijchte 
Chor Fidelia bei feinem am Üfter: 
fonntag, 19. April, in Mondorfs Halfe ftatt- 
findenden Frühjahrsfonzert zur Aufführung 
bringen, und zivar mit glänzender Ausftat- 
tung. Die muiifalische Leitung der Auf: 
führung und des ganzen Klonzert®, bei wel: 
chem mehrere Gefangvereine und Eoliften 
mittvirfen, liegt in den Händen des beiwähr: 
ten Dirigenten Kohannes Schulze, während 
die Mitglieder Emil W. Galle, Nräfident; 
Franz Murko, Feitpräfident: Heinrich Holl- 
mann, Sefr.; Julius Splittgerber, Schat;- 
meifter; Mar Schwarz, Katharina Galle, 
Louife Matfchfe, Emma Helm, Magdalena 
Meder und Fmma Stamm am Feftansihuf 
thätig find. Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Fintrittsfarten fojten im Bor: 
verfauf 25, an der Kaſſe 35 Cents die Per: 
fon. 

Der Leſſing Franenperein 
feiert am Sitermontag, dem 20. April, in 
der Mider Parf-Halle fein viertes Stif: 
tungsfeft. Die gaftfreundlichen Damen wer: 
den ihre Gäfte bei freiem Gintritt fojtenfrei 
beiwirthen und mit Vorträgen und Tanz 
unterhalten. Das Feft beginnt um 1 Uhr 
Nachmittaas und währt bit 8 1Ihr Abende. 

Sein zehntes Stiftungsfeft, verbunden 
mit Ball, feirt der Gambrinus3 
Nrauenperein am Samftag Abend, 
dem 25. April, in der Arbeiterhalle an 12. 
und Waller Str. Der Treftausfhur hat ein 
bielverfprechendes Programm mit Gefang®: 
und fomifchen Norträgen aufgeftellt und ift 
beitrebt, die Gäfte auf? Beite zu unterhalten. 
Der Anfang ift auf 8 Uhr, der Eintritts- 
preis auf 25 Gentz feitgejett. 

Ser Shmwäbiidhe Unterfti- 
KungSperein feiert am Sonntag, 26. 
April, fein Silber-Nubiläum in der Nord: 
feite- Turnhalle. Das feltene Fert foll in 
aroßartiger Weife begangen Iverden und die 
Herren vom Feſtausſchuß: Wilhelm Staut: 
meifter, Adolph Schleehauf, Georg Klauß, 
August Schoepfer, Chriftl. Walter, Guſtav 
Kaifer, Wild. Bader, Chrift. Reutter, Aohn 
Saufele, Aojeph Weipert und Gottlob See: 
ger, haben Alles aufgeboten, um ein reich: 
haltiges und neuartiges Programm zuſam— 
menzuftellen. Bejfonder3 erwähnenswerth ift 
auch, dak eine fehön ausgeftattete Feitfchrift 
herausgegeben wird. 


— — — 
Todeẽ fülle. 


Nachſtehend veröffentliche 
Deutſchen, über deren 
Meldung wuging: 


Buck, Seth V., * = 





en wir bie Namen der 
od dem Gejundheit3amt 


33 Alta Bifte Terrace, 


Beier, oe, 10 u „Sic Ave. 
Bordere, Mary 5485 Kimbart Une, 
Berger, Eillie, 4 * > Lincoln Str 


ar Union "in. 


8 
98 Wajhburne Ape, 


Deming, John € 

Dan. 1 Sopbie, 88 
gen 4% Andy 155 Franffort Str. 
zu Selen, 1 Meyers Et. 


obn, Yennie, 3 "53., 611 Kanal Str. 


Noifke, Gales, * =: 08 N. Girard Str. 
Rapps, Grace, 1%. 54 State Sir. 

Nuge, Edward 6. + 381 — Ave. 
Rocdemeifter, AR 2» merald Ave. 


Schlaf, Marie E., ? T., 3910 Micigen Une, 
Wilte, Mina, 42'3., 5135 Wentwortd be, 
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Marktbericht. 


Chicago, den 81. Märy 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 


Srieftaſten. 


Freund. — Sie finden die 
men dieſer Art unter „Playing ards 
Seite Le des „City Directory” anfgeführt. 

Y U — In Ottawa ericheinen „Herold” und 
„WRodenblatt.“ 





ieſigen Fir 


auf 


Wintermeizen Nr. 2. troth, 43 96140; 
C. W. Sc. — Sie erhalten das Gewünſchte Pc: Y ; - 
bon Herren Dan Loeb in Zimmer 403 des Schil- a 9: et —— — RE 


ler-Gebäudes, dem Prälidenten der „Zraveling 
Men’s Liberty League.” 

€ M. — Verfuden Sie «8, die Farbe mit 
m. zu entfernen. 


Brühbjahbrsmweizen, Rr. 8, 941.05. 
Mate, Nr. 3, 66; * — PP 62-68; 
Nr. 3, gelb, Ha Hdler; 4, Or. 


. St. — Einer unferer Lefer theilt und mit, Hafer, Nr. 3, weis, —— R. 4, weiß, d— 
vah die Firma Rrups im lepten Sommer in 52; Etandard, 454 
gejammt über 63,000 Angeltellte bef&äftigte, | Mebtl. Winter-PBatenıs. = 2084.35 das ab; 
wovon etwa 6000 Buchhalter und Beamte jind. Rogoenmehl, B.5I—$.10; Minnejote, Hard, 
8. &t. — Chwad wohnt in Vraddod, Pa., Vatent, Straight Grport Ba 8, 1.04.10, 
die andere gewünichte Adrefie it 5 W. 51. Str., beiondere Marken, $5.90—$6. 
New Dort. n.. a gan te neun 
I. 3. — Die Fadrgeihwindigfeit betrug rund imotby, $15 6 r 4 
125 Kilometer S 2 m er In Rußland Nr. 2, $11.50-$12.50; Nr. d 8.50-—311.00; 


beites Braitie, gl. W- 812.00; do,, Rr. 1, 310.00 
—$11.00; Nr. 8. 30 89. 5. geringere Sor⸗ 
ten, $7 —E 


(Auf künftige Lieferung). 


wird fein Ihee gepflanzt; unter ruffifchem Thee 
veriteht man den foa. Karamanenihee, der auf 
dem Landweg bon China nah Rußland einge: 
führt wird. — Darüber lafien fich feine genauen 


Angaben maden, da in Rußland viel auf dem | Weizen, Mai, Mc: Auli, Bla: & 
— rn — „Mai, 93460; Juli, Siee; September, 
Papier ftand, was in Wirflichfeit nicht dorhans- Sölke, EN ® p 
den war. ei * 

En - 2 ns Mais, Mai, He; Juli, 6156e; September 
2 De E. = Wenn iiberbaudt, fo Tünnen Sr ein BET. si J * Sep 
ſolches Buch durch Kroch & Co. 26 Monroe „Hr mai 26 Ba 4 
Str., oder Koelling & stlappenbad, 106 Ran: | ® is = Mai, Big: Juli. 4146;  Scptember, 
dolph Etr., bezieben. N 2 — Fr * “ 

m = a Sc d a ie ge tige Anfuhr von Kerzen fur den iefigen 

BL Wenden Zie fi an den Balfar | yartı nelite Hi) auf 26,000, von Mais auf 405,977, 


ieragenten der B 1 er Sie zu fahre. oe ya 
— — JJ— — von Hafer auf 28,64 Buſhels. Vetrſchickt von hiet 




























































wünſchen, der ſein Gebalt dafür beziebt, daß er enden GLATT 42 ırfheis 
auf derartige Fragen genauen Auffelnt gibt, ee Qırbiiz Weizen, 11,43 Buſhels 
ebenfo über befonders billige Fabraelegenheit, | Fund 15455 Buſhels Hafer. — 

Re En diana und Stanl: Su der vergangenen Woche betrug die Musfuhr 
„8. &. — Soeit & Die a lalth Go. | von Weisen aus den Wer. Staaten 2.368,00. Yus 
lin Str., und die Kohler Die & Zperialtp Ce 5. von Mais 84,0%) Wuribelä At die Wors 
192 Waihington Bivd., itellen „Hardware Eve: a ae ‚sit — 
— 6 Pr — — nn ders, * — 
Die Gewerlſchaft der „Metal Poliſhers and Buf⸗ * Nr VEN ueıs e 
fer“ eriammelt ih ie eh 1. Zamitag im | für Dieielbe Woche des Vorjahres: Weizen 2,500,000 
Monat im Gebäude 122 W. Lale Str. Zuibels und Mais 2,095,000 Dubels. _ 

gm Die geieglihe Gebitbr fiir Die no— 2 e de Mai, He; Juli, BE; September, 

9 Bu ee c 3 oo, 
tarielle Beglaubigung einer Unterſchrift be— 
trägt 25 Cenis. Die Deiterreihich-ungarifche Broviſiouen. A 
zeitung evideint in New Vorf, nicht bier. 6° 2 feit — Ehwernefleiid, Mai, 
ML — Das fann nur durch eine Unter | Fe: Jult, 81415. Re 
suchung von Zeiten des Strabenamts ieftge | Kirschen Mai, 8.37%; Juli, 87.70; Septem 
itellt werden. Gritatten Sie dort Meldung. ber, Fr.02. 

K. ©. — Tu Hiab Ridge befindet Tich_ das E x Del. “= 
fatboliihe Schugengel-Wailendaus, — Yuf der | Yıima, weiß, 150.............. ....8 0.09% 
Nordfeite gibt es eine Tolche nftalt nicht. — | Seadlight ..*........... α 2 
Das Jugendgericht iſft an Ewing und Halſted lem BER ⏑————————— — 9.12 
Str. —J 0.11 

s a * 1344 

Eleftrisität. — Man tennt wohl die — 6 38 

ER er Be Br Iineus@alolin „ounsessenurnscnee 0.24 
Urfade und YBirfung, das Weien felbit Tann are m ... ö 
man nicht beitimmen Leinſameu-Del, tob, per ö ab —— — 0.4 

— * * do., bereinigt, per 5 Faß..... 0.41 

Halited Str. — Im benachbarten Aurora, | Terpentin eueneneosenonennnnnnnnnne . 0.61 
Ssu., befindet Ti eine Wollipinmerei. 

“r ar : ROTER Schlacht vteh. 

Alter Adonnent — „mning” beißt | „. i N a 
auf deutih Sonnendac. Rindpieh. Gute bis essen juchte Stiere — 

Soiepb 9. Ihre Anfrage ift unklar et 8 Far © we — ee 

x = i . eS ’ ⸗6. erin ⸗ 

gehalten und außerdem, zum Theil unleſerlich — Rübe, © 388.00: — hie mi. 

| neichrieben. Handelt es fih um ein Telegramm lere Nälder, SEHE. qute dis ausgejuchte 

von bier — ee nach Kälber, 30.00-80.50: Yullen, geringe bis aus- 
einer anderen ungariiden Sta geiuchte, B.TIH.M. 


Gute bis ausgeluchte Pölelwaare 


9. ©t. — Zweijellos fünnen Cie Harz aud | Schweine, bis \ 
in folder Menge von einer der biefigen En 85.70-85.00 ver 100 Pfund; gute bi$ ausge: 
grod-Droguenbandlungen beziehen. luchte (zum — Tu bis 

“ —_ J ber Frachtra— ausgejuchte Fleiiherwaare, H.95—$6.10; mitt: 

3. 5 Bir. Tönnen Ybnen ü o lere bis qaute Ferkel, $.50—$5.60; gewöhnliche 


enden 


ten u. f. iv. feinen Auffchluß geben. 
Bahn. 


Sie ſich an den Frachtagenten der betr. *4. 085. 00. 


„Throw-outs“, 
per 10 Pfund 


Wenn Sie die erſten Papiere nicht ihen mim | Ehaie 2. bis beite Hammel, 
deitend 2 Sabre im Belig, wenigitens 5 Sabre 80.00-87.25; gute bis beite Schafe, $6.30-$1.0; 
in den Ber. Staaten gelebt und das 21. Xes ‚ Veariings“, $3.50-87.00; „Native —RB 
bensighr erreicht haben, lönnen Sie nicht um gute bis ausgefuchte, de. z do 25. 
den — einlommen. Violterei-Brodufte. 
R. D. — Peter Newton (13. Stockwel des tere 
Qunibes ‚gebäudes), Sefretär der Fivildienſtbe— r * 
börde, wird onen den vorgefchriebenen Ans a — — 
mieldeſchein geden e 34 
B. J. — Es gibt hier keine Wobhlthätigkeits— „Dairies“, extra, das Pfund.. —— 
geſellſchaft, welche Ameriſamüden die Mittel zur Nr. 1, das Rund... ER 2 2 24 
Rückreiſe nach Deutſchland gewährt. Auch dem „Ladles“, das Pfund...... — 0.89 
deutichen Konfulat ftehen dazu Teine Mittel zur Vadwaare, Das Pfund........... 0.19 
Derfügung. Eier— 
N. 2., Wafbingten Ctr. — 1) Tas Nedt Sriihe Waare, ohne Abzug von 
zur Belichtigung der Wohnung muB innerbalb Frerluft, per Tußend (Roten aus 
einer vernünftigen geit ausgeübt werden. Alſo JJ nassen cneraue 0.13 





nicht zu einer geit, wo Leute gewöhnlich nicht do., (Kiiten eingeißlofien).. 0.1314 
in der Perfaffung find, Belucher zu empfans ieh, das Duegnd.. .. 0.1916-0.15 
gen. 2) Nein, wenn er fih das Necht nicht Frtras“, das Dugend 0.16 
ausprüdlich vorbebalten hat. — 3) Es ift uns | 5 — 


davo och leine Anzeige zu Geſicht gekommen. 
davon noch feine Anzeige 3 f aeto Kadıntäfe, „Troins“, das Pfund... 3238 184 


Alte Abonnentin — Die Wittwe bat © 

„Daifies", daS viund 
einen Prittelantbeil am Grumdeigentbum des a % 
Mannes auf Lebenszeit. Cie Tanıı das Eigen: gdrung American, das Bund... ‘2 ma 
thum nicht eigenmädtig verlaufen. Die Frau Schweizer, dag a 3" 
ift nicht verpflichtet, bei Lebzeiten des Mannes Timburger, new, das Mund... 0.11 —0.15% 


Aus sbefferungen an deſſen Grundeigenthum zu 






bezablen. — ſie es freiwillig, ſo erwächſt Geflügel und Kalbileiich. 
ihr daraus fein beionderes NRedt. Geflitgel (lebend 
N. N. — Ein Anreht auf Schadeneriab ba- Hühner, daS Plund..zereeceeee. 0.1214—0.13 
ben Sie nur, Wenn der Hauswirtb  Direft „Zprings*, das Piund —B 13 
Schuld bat an dem Unfall, durdy nicht gehörige Hähne, das Piumd...... 0.07 
Snftandhaltung des Weges, den Tie zu geben Truthühner, das Pfund. 0.14 
hatten. Gänſe, das Dutzend..... .. 6.00 —. 00 
Franl 3. Wolfram Str. — Ohne nähere Enten,. das Pfund........... 0.12 
Mittbeilung über die Art der Nadhläffigleit | Bestügel (ausgenonmen)— 
fann Ihre Stage nicht beantwortet werden. Hühner, das Pfund. crencrecrec. 0.09 —0,14 
ECba3 M. 3 D. — E38 bängt Alles davon Truthühner, das PBjund...... 9.1614 
ab, was für einen Kontraft Sie mit dem Agen— Enten, das Pfund....ee... ser OR 0.18 
ten abgefchlofien baben. Haben Sie einem ein Gänfe, das Pfund..... iron 0.09 
ausfichliehliches Lerfaufsrecht gegeben, fo it er | Kälber (geihlahte— 


gr Rommiffion berestigt, auch wenn der Ver: 50-— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.05 —0,051, 


auf ohne fein Mitwirfen zu Stande gelom- 60 80 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.08 
men iſt. 80-100 Vfd. Gewicht das Pfund 0.o8 —0.0914 
8, 6. — Die Vollmacht verjährt nicht, lann Obſt und jriſches Gemuſe. 
aber. federzeit widerrufen werden. Daß der JNAepfel, das Faß.................... 2. 5 
Widerruf das Datum der eriten Bollmadt ans zuen n 8 J ee ER se 
gibt, ift nicht unbedingt nöthia. Sie müflen die | (Frdbeeren, Florida, das Ouart...... 0.15 —0.30 
Widerrufungsurfunde zunäcit von einem Notar Zitronen, Kaliforvia, die Kifte...... 2.00 —5.00 
und dann durch das deutie Kromfulat beglaus | Stangen, Kalitornia, die Kilte...... 2.0 2,85 
bigen lafien. Bananen, Jumbo, das Bund........ 1.50 
P. J. G. Elpbourn Ave. — Die Penfionspe- | Ananas, das Babe reeenenene 3.25 —4.50 
rebtinung wird dur den Aufenthalt im Mus: | Malaga: Trauben, Das Baba... 3.50 —4.50 
land nicht vermwirft. Krauß, das Des. — — 0.50 —1.0 
A. B. Es gibt bier keine Friedensrichter Ylumentobl. dig Fiſte....***t —2 
ae: een ————— aopie iat, das Fe.......... 1.00 —5.0 
mebr, Seit die Stadtgerichte eingefegt worden | Auariatat, die Kifte 0.0 24 
find. Auf die Empfehlung von Addofaten fü Ehsmpienend die Schachteleezenn... 0.25 In” 
nen wir uns aus nabeliegenden Grümden nicht Rotbe Rüben, das as, 1.25 —3.50 
einlaffen. Mobrrüben, der Sad.euuessrenensene- 0.30 0.50 
J. P. — Eie fünnen den Mann verhbaften und | Zwiebeln, der Buſhel................ 0.55 —1.50 
im Stadtgericht unter Friedensbürgſchaft ſtellen J Tomaten, die Kiſte.................. 1.50 —2.50 
laffen. — 5.50 
* .,®* Spinat, a Sub seunsnneddecesneene = = 
Rechtsanwalt Fred PlotLe, Nr. 79 Dear, | Rüben, der San zen a v «5 
born Straße, Zimmer 1044—48 Unitb:Gebäude, | Rettige, bielige, „u Pündden... 0.15 —0.50 
gibt nacftehende Auskunft auf ihm übermittelte | Meerrettin, Dan Minden ER 
Anfragen: Gurten, dai AT————— — — —15 
. * * * Bırunnenkreiie, Mich., Did. Pündchen 0.10 —0.M 
WB. 3. — Hat ein Mietber einen Pachtvertrag Neteriilie, Dip. Vündchen. 0. id 0 
mit dem Hauswirth abgeſchloſſen, und zieht » ® : 
aus dor Ablauf des Vertrages, fo tit der Haus: name | “ 
wirth berechtigt, den Miether auf Zahlung der Grüne Schnittbohnen, Schachtel. 1.50 —3.T5 
Mietbe für den ganzen Reit der PVertrangzeit Wahsbohnen, die Schadtel...... 2.00 —4.235 
zu verflagen, falls die Räumlicleiten folange Trodene Vobnen, auserlejen..... 2.30 —2.32 
leer geblieben find. To maden es unfere ®e- Limabehnen, Kalifornien, 100 Pf. 3.25 
fege dem Hauswirth zur Bflicht, die betreffen= | Martorfelr, Garfadung, der Auihel.. 0.655 —0.71 


den NRüumlichfeiten womöglih an einen andern 
Mietber don gleiher PBerantwortlichfeit zu ber» 
mietben, felbit zu ermäßigtem Mietbspreis. Er— 
foloı joe Bermietbung au ermäßigtem Mieth3- 
preife, jo bat der frühere Miether für die bes 
trefiende Zeit nur den Betrag des Unterfchiedes 
zwiſchen »diefer und der früheren Miethe zu 
bezahlen. 

d R., Clark Str. — Ein Hanswirth ift nicht 
verpflichtet, „irgendweldhe Musdeflerunaen an 
den vermietheten Räumlichkeiten vorzunehmen, 
falls der Miethsvertrag es nicht ausdrückich 
verlangt. Der Miether muß feine Mietbe bezab- 
len; es ſei denn, daß die Räumlichkeiten un— 
bewohnbar mürden; dann muß die Sf: ıSbefferung 
erfolgen. 2) Abre zweite Frage fönnen Wir 
ohne Cinfiht in dem Padivertrag nicht be- 
antivorten, da Alles von deffen Faſſung ab— 
bängen mag. 

NR. 5, Fullerton Ave, Einem ledigen 
Mann fanır, wenn er auf Zablung einer Schuld 
berflaat worden ilt, nad Grlangung des Zah: 
lungsurtbeil® der geiammte Mrbeitslohbn be: 

»onahmt werden. It der Echuldner berbei- 
rathet und Saupdt einer Familie, fo fanıı ibm 
nur genommen werden, wa3 er mehr al3 $15 
ver Woche verdient. 


Buadikalfur 


—_—— br — 


Jiersenlchwäche. 


Schwache, nervöſe Perfonen, geplagt bon Hoff» 
aunssloſiglteit —* lechten Gen erichös 
fenden Ausflüffen, Bruit-, Rüden» und Kopf: 
chmerzen. Haarausfall, Abnahme des Ge örs 
und Geſichts Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Müdigkeit, Erröthen, Bittern, Derz⸗ 
flopfen, Bruſtbellemmung, Aengftlichteit an 
Zrübfinn — erfahren aus dem „\ugendfreund” 
wie einfach, fhnell und Billig alle unnat rlichen 
Merluite und andere Folgen jugendlicher Berir- 
zungen gründlich neheilt und volle Geiundheit 
und Frohiinn wiedererlangt werden fünnen. — 
San; neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 


MER tes außerordentlih intereifante und ie 
reihe Buch (Deutfhe Wuflage 1908), mel 


— — — — — 
bon jung um «= Mann a dran, gele = 
i ; ; werden jollte, Tann gegen niendung bon 25 
Seirath3-Lizenien. Cent3 in Briefmarfen verfiegelt bezogen werden 


bon bet 
Privat: Klinik, 181—6. Ave, 


New York, N. Y. 


24mydidojon* 





Golgende SHeiratbs:Lizenfen wurden in der Office 
bed Countoelerf3 ausgeitellt: 

Charles G. Bauer, Alice Qlod, 38, 3. 

James M. Higging, Lela 9. Walden, 27, 4. 
William Herzog, Annie Geritenberg, 23, 19. 


Henry Lab, Matbilda Klugl, Q, 20. — 
Louis J. Öewele, Florence Fiſher, 2%, 2. 
Charles, 2. Harnswortd, Clara ©. Gerneritt, f Franch 
Welle Incardo, Guiſeppa Maſſina 32, 27. ei | Feill Cuch! fü urn 
George Dent, Glara Collins, 32, 8. mer alle 
ge 8. Yobnion, Helen None, 2, 9. Kranthei⸗ 
ujeppe Garııjo, Moria Malpeto, 2, 2%. ten und unnatürlihe Entleerungen der dern. 
Hyman Hurewich, Roſe Buſh. 23, 30. Organe beider Geidhlediter. Bolle Anweilun 
Salvatore Vilardi. Madaleni Appolito, 32, 24. jeder Zlaiche. Preis $1.00. Verfauft bon Er 8. 
Alet Tuttle, Katherine Lorenz, 21, 19. StabI Drug Co. oder na Empfang de3 eretien 
Nee Be SER SS Bir m | op merandt reler 8,8, Srapt 
r F Alxe %. 3 A. E. 
Franf G. Vredberg, Ada Rood, 2, M. Kalos Gompand. 153 Ban Buren Gtrae, 


T 
Mar Wein, Tora Linden. 36, 30. alio Blög, Ede Sherman em. —— 
Max H. Mandelkern. Leua Jacobſon, 22, 20. 
Theobhil E. Zellet, Louiſe H. Threedy, A, 19. 
Walter C. Schlick, Laura Diehl, 27, 4. 
Lewis Adams, Nellie Travis, B. 41. 
Richard Warfield, Emma B. Clark, 3, 21. 


Kalteich'’s Bruchband 
ält den Brud und 
tärkt die Baudiwand. 
Nur zu baben beim 
Sabrilanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 
Ede Madijon Str, 1 Treppe bod. 








Konfultirt Dr. Meyer 


den berühmten beuts 
be en GSpegztaliften, 











er fich jegt in This 
* nie Ber geaffe 10m3,didofa* 
da dam 
&tr. deine großen 
erfolge — er 
einer Ia eigen a 
—5 — Eifenbahn- Fahrpläne. 
Zee 378 a * UAdams Str, Xelephen: 
Dr teant —* rar 3 Grand GentralsBahnnbo 
GE mungerbagan de Great Fils Mbe. und Gareiien Gr. 
ung 
4 are een Weſtern Ubfapet: ne ’ 
* e serbens | Dubugue, Byron, Gpcamsre.*7:05 Um °*7:10 2m 
und a J Rani. m »10: m 
gt * un eit wier —* — ae Ban 10:0 8m 
der fat. & tan anfas Gitp, 
geb us — —— 35 Im 
ma Bu iD Re ei. Äneb :80 :35 Om 
——— Baul, a Rani. 40 Rm 











Dr. Otto E. Meyer, 


.: Bee ee —X Ebel . 


Konfultation frei. Böıa fabido,ime 


Zelet die 


„Sonntagpoſt! 





| Aithına 












Habt 


hr Blutvergiftung 


Schwäde, Rrampfaderbrudpoder; 
harn-Beſchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. 


NR elfe Euch wie ich dau⸗ 
ſende andere geholfen habe. t mi — im meiner 
Office beweiſen, daß wenn ich ſa Euch von 
irgend einem Leiden ſchneller und Hide 5 heile als der 
Sur hichnitts » Spezialiit, daß diefe. Ungaben auf uns 

hr jolltet nicht die Fırrge 


E —— Thatſachen beruhen. 
Fr bie einem Dann befcheert tit, bergeuben mit einem 


och beladen in Form von einer VPrivatkrantheit. Ihr 
Sen, alles Gute — eben erhalten deshald werdet au, 
Etablirt 1898. einem Mann unter Männnern. 


Zunge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte ‚Münner. 


BWenn Ahr Morgens aufiteht mit einem Gefühl als hättet br Teine nd 
a wenn Ihr träge, vuhelos, trübfinnig, nervös, Ihwmah und entfräftet feid, 
| Blut dur gugezogene Blutdergiitung entfeäftet ift, menn es ug an Mannes 
gebridt, fo fommt in „meine Hrice und Degen den Sal mit mic, Es —— 
nichts, Euch ehrlichen Rath enn ich Euch nicht helfen Sant, — 
Be da offen heraus. Ich werde Euch überzeugen, daß ich der erfolgreichſte Spestalift 8 
a ber — bon Männerfranfbeiten Bier in Chicago oder im Weiten bin, und daß 
u ich die gröfitı taris babe in Krankheiten bes Bedens. 
Koninltation frei, 
Spreditunden: Montag, Mittwoch, Freitag von 9 Dorm. bis 5:80 ** Dienſtag, 
LTonnerjtag, Samftag ton 9 Vorm. bi! 8 Abends. Sonntags bon 9—12 Ubs, 


Bt, 
uet 


und ich gebe 


# Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Atzt. 
#1 CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 
112 Glarf Str, Ede von Wafbington Straße, 2. alur. 


Zimmer 211, 


EIFILOFOFIL CHI INFAFAINITIF 0 OF FIFTFINIFIFT 


Junge Frauen in gemwiiien Ver— 
baltnijjen follten unter allen lim- 
tanden neben abgebildete Binde 
vor u. nach) Entbindung tragen, da 
lie erleichtert und jrärkt; fann bon 
Tag zu Tag nad) Wunfch vergrö- 
Bert werden und vermeidet fpäter 
einen herabhängenden Körper, To= 








wie Mutter-Leiden. > 
Wir fabriziren auch befondere Pandagen zur Heilung von Na= 
beibruch, Wandernieren, Mutterjentung und fiir Appendiciti8 — 
nach der Operation—von 82.00 aufwärts. 
Gunmi:-Waaren jeder Art, Heiktwajier = Sflaihen, Shringes, 
Handſchuhe; kurz jeden in Diejes Fach gehörige Artifel in größter 
Auswahl, ftet$ vorräthig. 


Bruchbänder von Ede aufiwärts; Gummi-Strümffe von $2.00 aufwärts, Lüns 
nen von uns bezogen werben. 


Erfahrene Bandagiften für Herren und Damen bedienen täglih bi 7 
Uhr Abende — Zommtaas don 9 Bis 12 Uhr. 


Rezepte für Bänder, Bandagen ete. werden genau nah Wunjch des Arztes und 
ju unjeren befannten billigen reifen ausacführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Ehuim: the anf dem Aehäude, 


EHde Milwantee and Chicago Ave, nehmt Glevator zum 6. Stod, 
Wir verfaufen feine Bänder in Apotheke. 


οääöäοo O 


— HOF GO 








tete nenn bet nn — — — 






Die alten zunerläffigen deuffchen Doktoren heilen Münner — nur Männer 


55 Honorar für Heilung $5 


von friſchen Fällen ſpezieller Krankheiten. 


Konſultation frei. 


Kranke Klänner 
Schwache Männer 
VUervöſe WHünner 


werden ſchnell, ſicher und dauernd geheilt durch unſer eige⸗ 
ne3 fpeztelles Heilverfahren. Wir heilen: 
Krampfaderbruch Nervenſchwäche 


Affektionen der 
Blaſen⸗, 









arnröhre 

Blutvergiftung Nierenleiden 

Alle privaten Krankheiten, und alle Schwächen. 

Unnatürliche Abſonderungen, Hämorrhoiden, Brüche, Haute 

trantheiten und alle ſonſtigen ſchwächenden Leiden der @ 

Männer. Selbſt chroniſche und veraltete Fäülle werden * 
unſere Methoden geheilt. 17 


Frageliſten in einfachem Kouvert verſandt 
ſvrechen lönnen. 





20jahrige Erfahrung. 


an Vatlenten, welche nicht in der Office vor— 
Taufende find fo zu Haufe gebeilt worden, Kommt perſönlich oder ſchreibt 


Sprechfiunden: von 9 bis 8 Ubr täglich. Sonntags 10 bis 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Siegel Cooper & Go.). itdweit-Ede State und Ban Buren Strafe. 
Einsang 66 Dit Yan Buren Straße, Zimmer 5 Cricago, TU. 








Sür Herren allein! Se — — 


und dauerhbafteſte, wel ⸗ 


Eintritt frei! — Dekde 
Das deutſche männliche Publitum iſt hiermit le ni — 


die Gallerie der Wiſſen— 
chaft, 344 South State Str., Chicago, Ill., 
unentgeltlich zu beſuchen. Man ſiebt hier getreu 
nad der Natur in Was und Gips gearbeitete 


fe Verümmungen bed Rüdgratd, der Beine 
and Füße werden mit meinen neueften Ay ze. 
ten pofitib = Bruchb 

der in alen beriiedenen 


BZon eingeladen, 


EIER: ing enie 


Pradtegemplare der Bathologie, Krantheitd- — 
lehre, der Oſteologie, Knochenlehre, der Ber- a. SS SZ 
dauungs-Organe. Das Bublilum ift_ eingeladen, —— Gebärmutter 
den Urfprung der menichlihen Raſſe von der r Senkung "rabelbrithe > 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Wan jehe die fette Reute, von B2 aufiv. 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten umb $ — Geradehalter, Tünftliche 
Vionitrofitäten. — Studiren Gie die Wirfuns» Beine u. f. mw. —_ Habe das 
gen bon Krankheiten und don Lafter, wie die ardßte deutfhe Wruchdand 


felben in den 
Lebensgroßen Abbildungen 


ın ihrem gefunden und Iranlen Zuftande dar» 
eitellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sir 
elten im Leben finden. 


und Bandagen⸗Geſchäft ſowi⸗ 
Fabrik in Amertta. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Bräfiven. 





Eintritt frei! 60 Fifth Ave... nahe m. Str. 
ä s i i Epeziafiit für Brühe und Verwachſungen ded 
Dffen täglih don 8 Uhr Morgens bis Mitter Aörders. ns Gonniaee allen Er ur 
nad. Damen-Bedienung für Damen, > 








Freie Jallerie der Wifenfchalt 
344 S. State Str., 


Shicago, 30. 


Bichtig für Männer. 


Nenn Merate oder Arzneien Euch nit helfen, 
beriucht unfere fiheren, erprobten SHetlmittel, 
melde niemals fehlihlagen in folgenden ebeis 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und ku⸗ 
riren jeden noch ſo bartnäckigen Fall von ge— 
heimen — und Urin⸗Leiden. Vreis 
1.00 per Blafhe. — Doktor Tuder’d Blut Spe- 
eifte furiet um in allen &tadien. — 
Preis 82.00 p. Flafhe.— Prof. DeBots a. 


”z 


Arbeiter 


Eripart Geld am Zahnarbeit. 





' Bigoratenr heilen _Männerfrädhe ſchlafloſe 
Wir ſetzen die Vreiſe herab aber nidt dir | Nächte, Nervöfität, im Urin, Üelandolie 
Arbeit, und bieten Eud die Dienfte von erfabe | und wicht aufri u Ze „Sheteber, HR 


zenen Zabnärzten. Keine Studenten werden bier | $1.00 die Echalitel, 3 für 82.50. — Die obigen 


beihäftigt. Laffer niht3 mit Euren Zähnen mas \ . en 
den D'S08 und Beludt Dat. Seht upsigels alE Ci Etat 
Goldfronen, 228..$1.50 | Brüdenarbeit..31.00 | Straße, Chicago, IH. 26m3*F 


I 

| 

Soldfüllungen...... 50€ Silderfüllungen. .25c | 

te-Enameling.... (Materialloften ungef.) | 

— Brüdenarbeit Ge :Ktoft. ungf.) 

Bolled Set Zähne 81.00 | 

— Garantirt — | 
Beites Set Zähne 85.00 
g eie Unteriuhung. 
reied Ausziehen. 


—Deutſch geſprochen. — | 
Alle Arbeit garantirt. ' 






Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 
Ohren», Naien- u. Haldleiden. Be 
ndelt biefelben gründlih und 
&Snell bei mäß. Preifen u. — 
ztnädiger u 
hört und Azopf oder Didhals 
neuefter Methode 


= 

rirt. — Künftlide Aus 

en: Brillen angepaßt. Unterfugung u. 

Kath frei. Office: 261 Linco ve. — 
Stunden: 9—11 Borm., 













6—8 Abends. Sonntags 8s—18 Borm. 





Dr KRIEG, 
Deutſcher Zahnarit. 


rth Halfted Str. 
= "Bahnsichen — —— fr 


—“ Van Buren Str. zu Wabaih Ave. 
Zäglid bis 9 Ubr Mlnendd. Sonntags 10 22 
ifr 


Nachhaltig geheilt. 


Kein Rüdfal. Keine Wie 
derfebr der Erftidungdans 
fälle od. anderer fälle od. anderer altömatifcher Symptome. Whe⸗ 
= Bebandlungsmethode. von den beiten ärztlis 

n Autoritäten der Ber. Staaten anerfannt als 
bie einzige, * diefe Armibeit nacbaltig heilt, 

ge e Probe-Behandlung, 

zen bei s —5* hergeſtellt f Zeden, der ſei 
nen ausführl. J— und 2 Namen bon 





WORLDS MEDICAL 


INSTITUTE, 


‚84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegerüber der Fatr, Dezgter Bullding. 














aletdenden einfhidt. Apr.: Br —— | Die Merzte diefer Anftalt find rene deub 
ve Dept. R. Americ. Expreß € ng. e „Spesialiften und ae dien 
1nob.bibo on. ihre leidenden % srcden su Bee, ſchnell 
mögli bon ihren Sebreden Sie hei» 
| len ndli unter Sorantle rn - "geheimen 
DR. KLEENE ——— — 
zu ören u . 
anfdeiten, Holegen von Selbitnefledung, verie 
Ohren», Rofen- und Halsarzt. —* —* tens —* are ic Operafi nen ben erfier 
Stunden: Morgens 9-11. Abends 7-9 Ube | & ee pesafeuren, für zadilale don 
röd Krebs gr Zaricocele ete. Mon 
Echröder-Gebäude, Milwaufee u. une 2 fultire und bebor % 





laztren wir ——— 5* = Brivatbo 
| werden bom Frauenatz 
lt. Behandlung inkl. Derlolnes 


Helge 


A. Jummrich 


Ree’3 Blbg, 4 ya Aue. 
„bolondiim 


—— —— 


A. J 
ain 4910. 


= 














folange 1 Kilte Solange 50 Stücke 
borhält. oorbalten. 
RETTET. ER 





per Yard für ge 
muſt. Lawns, all. 
ute Längen, hel— 
er und dunkler 
Grund, großeNus- 
wahl don Mufit., 


Kleiderſtoffe 


15c 





per Yard für 36- 
öl, Geidentupfen 
Eolienne, 5 bveric. 
Sarben, 10 9d, an 
einen Kund., mur 
von 9—11 Born. 


Seide 


25c 


bet NYd. für einf. 
f’ch Seide, gute 


Aus swabl hübſcher 


Farben, fowie far- 
zur, D. y— m. 
Nur 750 Md8. 


Sarques 


48c 


fir 2 Percale Dref- 
ing -Sacques für 
Damen, Ruffle bes 

gt, — regulärer 
68 Werth. 


Kleider 


os 


580 


ür Ginghamklei— 
er für Kinder, 
Größen bon 6 big 
14 Sabren, regul. 


8öc "Werth. 


Anzüge 








per 9». für Schürzen- 
Binabam, alle Staple 
Muſter, nur blau ıı. 
10 Pb. an ein. 
Runden. Epeziell bon 
93—11 Bormittans. — 


weiß, 





Ginghams 


Arc 





WIEB 


ERTEILT NE ES. PORT — — — EEE 


Coats 


$1.98 


per Etüd für Mäd- 
hen-Coat3, Covert3 
Her Fancy Mifchun- 
gen, Größen 6 bi3 14, 
65.00 Werth. 


Slirts 
82.98 


beſetzt, 


35.00 Werth. 


— 





MiLWwaUuUKEE "AVENUE AND PAULINA STBEET. 


für Panama-Röde für 
Damen, Geibenfold 
ſchwarz, blau 
oder braun, regulärer 


Stickerei 


3c 


per Pard für Gtides 
rei-Einfaffung und 
Einſätze, ge bon 
5b bis 6 BVards — 
werth bis zu 7e die 
Yard. 





VI 


Haushaltungs-Wagren 


"Eine — — Offerte zur Vervollſtändi — Eurer Küchen⸗ Finrichtung ur 
Eurer Haushalt-Ausgaben zu ſpaten. 
des Eutgegenkommens 


und Saucer 








Wire Diſh Drainer, 
7x12 Größe, yu.... 


Notions 








Weiße Perlmut—⸗ 


— — —— 


....... 


Kaffeemühle 
mit Glas 


Büchſe, 


118 Ph 9 * 

ſe 
19 
[= 


fpeziell zu 


45c 


Emaillirte Plate Tafie 
fpeziell zu..... 1 c 


*22 


81.39 


für 2⸗Stück dop⸗ 





eo reine 
Had. Einl. 
u. Dedblatt, 


Wir quotiren einige bejondere Artikel, 





und. um einen Theil 
die Euch den PVortheil 


in Euren Bedürfnijfen zeigen und jebt zu laufen gu Ddiejen Reduttionen. 


Mrs. 
Etänder, Griff ift ımımer falt, 








ertra große 


Seife Difhes, 
Size, ganz weiß, ce 
Mi Sray, Zienserccoee 


Zigarren 


Zu 











ShellBrand een, , Gall. Rye 
reg. Preis $ — 
Kiſte von 


BD, BU. nen 55c 


T5c, IR 
— — —— 81 .093 


Umblatt 


Kümmel, Jamaica Rum 


Holland Gin, reg 


J Cotton 





Vott's Bügeleiſen, 3 Eiſen, Griff und !peziell zu 


39€ 





od. Cal. 
Brandy, twth. $1.25, und 
1% Gall. Calif. Port, with. 


Maichleine, 


50 Fuß lang 


Tech 





Aſchkanne, 18 Gallonen-Größe, 


16⸗ zölliger Baſting Löffel, ganz weiß, 
verkauft am Mittwoch, c ſehr ſchwer, 
ſpeziell zu 





Maid: Zafin, fteingrau email: 
u ‚große Size, 13c 


Kern nenere ernennen nee 


Droguen 





Peruna od. Duffy's 
rein. galt Whisky, 
reg. $1 q 

Slafche, au. 6 % 


Hay's Hair Sealth. 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 31. März 1908. 


Spitzen 


30 


per Yard für eng- 


liſche Torchonſpi—⸗ 
tzen und Einſätze, 
— nette Muſter, 
werth bis zu 7c. 


Strümpfe 


66 


per PRaar f. braun 
u. blau gemifchte 
nabtlofe Männer: 
Soden, ſpegieller 
Werth. 


Etrimpfe 


bc 


ver Paar für ge 
rippte, ſich tw arze, 
nabtlofe Kinder: 
ſtrümpfe, Größen 
5 bis S%. 


Unterzeng 


19e 


für feine, gerippte 
Damenleibdhen, — 
furzer Hals, Tur- 
ze Mermel od. ät- 
mellos, ſowie ho— 
her Hals und lur— 
de Aermel. 


Unterzeng 


höc 


für mittelſchwere 
halb Wolle und 
halb Baumwolle 
Unterzeug für 
Männer, reguläre 
T75c Wertbe. 


Etreder 





od, Anden Rain Er: 
peller, 50c q 
Größe, zu.. 2 de 


$1.15 


Severa's Kopſweh⸗ 
zwafers oder Schön— 


Unverbiudliche Bauder. 


Die Gefühle der Duldung und Höf— 
lichkeit, die heutzutage an den verſchie— 
denen Höfen herrſchen, ſind wirklich 
rührend und ſtechen vortheilhaft von 
den alten Streitigkeiten ab. Früher 
betete man, daß Friede und Eintracht 
zwiſchen den chriſtlichen Fürſten be— 
wahrt bleiben möge; jetzt herrſcht die— 
ſes ſchöne Verhaniß ſogar zwiſchen 
gläubigen und ungläubigen Fürſten. 
Als ſich kürzlich der ſpaniſche Geſandte 
nach Rabot auf den Weg machte, um 
dem Sultan von Marokko einen Beſuch 
abzuſtatten, da überbrachte er ihm als 
zartes Angebinde des ſpaniſchen Hofes 
und als Unterpfand der geheimen und 
wichtigen Verhandlungen den Groß— 
kordon des Ordens Karls des Dritten. 
Und dabei befand ſich die ſcherifiſche 
Majeſtät damals im Ramaſan, in der 
Faſtenzeit, wo die religiöſen Einflüſſe 
beſonders zur Geltung kommen. Man 
kann ſich daher die etwas peinliche 
Lage des Geſandten vorſtellen, wenn 
der Sultan ſo neugierig geweſen ſein 
ſollte, nach der Bedeutung des Ordens 
zu fragen. Der Arme hätte dann 
wahrheitsgemäß berichten müſſen, daß 
der Orden von Karl dem Dritten an— 
läßlich der Geburt des Prinzen Carlos 
Clemento geſtiftet wurde in der Abſicht 
und zu dem Zweck, das Myſterium der 
unbefledten Empfängnis Maria zu 
ehren und meiter zu verbreiten. Nach 
den Statuten muß der Empfänger 
Ihmwören, in der fatholifchen Religion 
zu leben und zu fterben, jenes Dogma 
gegen alle Feinde hachzuhalten und zu 
Ihüten und an dem dafür fejtgefegten 
Yeiertage die Kommunion zu nehmen, 
Der hrave Abdul Afis wird ja mohl 
bon bdiejen Dingen nicht viel verftehen, 
aber deshalb jind die Ordensregeln 
nicht weniger ftreng und das Gefchent 
alfo für den Sultan etwas fompromit- 
tirend, zumal ihm feine Unterthanen 
jo wie ſo ſchon gram find. 

Gewiſſermaßen als Ausgleich für 
dieſen böſen Tag, den der Islam 
durchzumachen hatte, wurde dem ſehr 
fatholifhen Prinzen Carlos von 
Bourbon jünagft in Konftantinopel, als 
er anläßlich feiner dorthin unternom= 
menen Hochzeitsreife vom Gultan der 
Türkei jehr liebenswürdig empfangen 





„@Gewürfelte‘. 


Unter diefer Spitmarfe plaubert je- 
mand in der „Köln. Zeitung“ mie 
folgt: „Gemürfelte" Boliziften follten 
das deal diefes jo nothwendigen Be- 
ruf3 fein, und jeder, der irgendimelche 
Ssntereffen unter den Schuß der Gi- 
cherheitäbehörden zu jtellen hat, müßte 
mwünfchen, daß ihre Beamten jo gemür: 
felt wie nur möglich’ wären. Wenn ir=- 
gendiwo über die Polizei geklagt wird, 
fo gefchieht es fajt immer, meil fie e3 
an diefer Eigenfchaft hat fehlen laffen 
und vielmehr ungefehidt und tappiich 
gemefen ift. Aber es ijt auch ſchon vor— 
gefommen, daß die Polizei allzu ge- 
mürfelt war, wie 3. ®. in Florenz vor 
bierzig Jahren, al® dort der König 
bon Stalien Hof hielt. Viktor Ema= 
nuel der Zweite mochte e3 qar nicht lei- 
den, daß er in der Deffentlichkeit von 
einem Poliziſtenſchwarm bewacht wur— 
de; der Miniſter des Innern dagegen 
und die von ihm abhängigen Beamten 


der Pubblica Sicurezza hielten es für 
eine ihrer erſten Pflichten, über 


der perſönlichen Sicherheit des Staats— 
oberhaupts zu wachen. Um dem König 
damit möglichſt wenig Aergerniß zu 
geben, verfielen ſie auf den naheliegen— 
den Ausweg, die für den Sicherheits— 
dienſt um ſeine Perſon erforderlichen 
Schutzleute in bürgerliche Kleidung zu 
ſtecken. Der Polizeidirektor gab Auf— 
trag, das hierfür Nöthige, d. h. die Zi— 
vilanzüge, zu beſorgen, und der damit 
betraute Beamte, der wohl ſehr büro— 
kratiſch genau und ſparſam, aber eben 
wenig gewürfelt war, ſuchte einen bil— 
ligen, modernen Stoff aus, von dem 
ein Vorrath von Anzügen für gedach— 
ten Zweck hergeſtellt wurde. Der Be— 
amte ging wahrſcheinlich von der An— 
ſicht aus, daß ein Poliziſt in Zivil, der 
in der Oeffentlichkeit den Monarchen 
zu bewachen hat, am beſten das äußere 
Ausſehen eines modiſchen Straßen— 
bummlers hat, um nicht aufzufallen, 
und wählte daher einen ſchwarz- und 
weißgewürfelten Buckſkin, wie er da— 
mals von England aus in Mode ge— 
bracht wurde. Die Folge war, daß Vik— 
tor Emanuel auf der Spazierfahrt in 
den Arno-Anlagen oder wo er ſich 
ſonſt öffentlich zeigte, ſtets einige junge 
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Zwei } 
Eingänge 


Mittwod Morgen von 
Vormittags. 


nur in weiß. 


als 5 Yard au einen 
su en — per Yard 


geflieh- 
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Kleider-Percale — echtfarbiges 
Doppel: old Kleider = Vercale — alle 


hübſchen Muſter — 126-Sorte, 8e 
Deu HORB. saasssnere ee 

Tafel: Tamaft — 134 Ns. breites 
cchtfarbiges voth und weih farrirtes Tas 


fol = Damait, immer — + © 
au Ie; tuegiel, Das. nuu 
— — — — — — —e —⸗ 


Garn — die beſte QOualität ſpaniſches 
Strick -Garn — in allen Farben, regu— 
lär verfauft zu 15c: per 11 
Etats: IE. IL 
TEE ET TEE FR 
Korjet = Bezüge — Muslin Tas 
men-Korſet-Bezüge, be eſetzt mit Spitzen, 


35 -Werthe — das Stück 


e 


MOoELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


ERETIRETEERETFETEERDELT 11 
Aründliche en Be 


8:30 bi3 9:30 


36 Zoll breite Cajhmere Kleiderftoffe — 
Die reguläre 25c Cualität 
— für dieje eine Stunde und nicht mehr 


14:C 



















































Ginghams — echte Red Seal Klei— 
der = Ginghams, alle Styles diejer Sai— 


fon, reg. Preis 150; Mittwoch 10€ 


weziel e p 

— — — — — ——— — — — 
Handtuchzeug — echtfarbes roth 
bordirtes reinleinenes Handtuchzeug, 20 
Boll breit; regulär 15e; die 10: 
TUE Alles densunnadanneere 20 

a 


Futter- Sateen — 36 Zoll brei- 
te Seide-Finiſh Futter-Sateen; nur in 


ichwarz: reg. Preis 25 — 14! 
fiir Mitttvoch, per DD. —— ZI 
Unterröde — Seidesfinifh jchwarze 


Sateen DTamen:Unterröde, mit Tucks 
und 2 Nuffles — jpeziell, das 


1 NETTO 69c 


- Cart — zufammenlegbare Go- 
mit Gummireifen = Räder — der 


Go 
Carts 
reguläre Preis iſt 81.25 — 


Strumpfhalter — Strumpfhal— 


ter für Kinder, von ertra ſchwerem Lisle 


Ba b y Flanell — ſchweres 
tes Baby-Flanell, in Cream, weiß, roſa 
und blauen Farben, 10c-Zorte, har 





yas3 Stil 98e 


Sicherheits-MNadeln 


O Qualität nickelplattirte Sicherheits-Na— 
— alle Größen; 1 Dutzend Ic 


— beſte 
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Die Wieffapilger fommen! 
Don Roda Moda. 
Benjalufa, Bosnien. 





Bor einer Woche jhon hatte der alte | 
Hadjisbeg einen Brief aus El-Tor | 
befommen, der Quarantäneftation am | 


Abhange des Finai. Hadjisbeg fann | 
zwar nicht lefen, er mußte aber Dod) | 
gleich, daß der Brief von feinem Sohne | 
fomme, der eben aus Mekka zurüdfehr= | 
te. Aufgeregt lief der Alte durch das 
Geſchäftsviertel (die Tſcharſchi), den 
Brief immer in der Hand, zum Mufti, 


ten unter unjeren 46 Mofcheen, | einem Buche. — „Amin! — Amin! — =. < © 
dem höchften unter den hiefigen mufel- groß min! min! — | (1905: 2,048,453), darunter 62,262 | (ginenhei ie Auslastung) mag Iangfam fein — aber 
— n Menfchen bevectt — Auf ven Bän= | Amin! — Amin!“ — “ | Eigenheiten diefer Zeitungsfchreiberei 
maniſchen Kirchengelehrien. Und wer | fen, den Vorbfteinen der Birgerfteige, rufen Hunderte | Todtgeborene, gejtorben find 1,174, ing rechte Licht zu fehen. Bevor noch es ift der ſichere Weg 


immer Hadji-beg mit dem Briefe eilen 
ſah, wußte, was er neues melde: Die 
Mekkapilger kommen! — 

Eine Woche ſpäter rief ein Tele— 
gramm der Regierung den Kreisarzt 
nach Slawoniſch-Brod an die Landes— 


— Sonne brach hervor und leuchtete in | Bald ift auch das vorb Die | Kat 2.9 u fhichtehen ohne eine Spur von Anfpie- . i — 
tl Unter= a \ orbei. ie | Sabre 1905: 34,00 und im Sabre re vr 2 S Sil⸗ 
uhr, und Desinfettion ice Pilger das grellfte Yarbengewimmel der | Menge fommt ivieder in lu. Drei | 1906: 34,08 v. T. Dagegen A die lung auf palitejdhe > — vo | — fur SECURI I Y BANK 
erfolgt, en a 3 F Jungen, die | Munadjatli, Chorfnaben, an langen, | Sterblichteitsziffer erheblich aefunfen — gr get Sana | berſachen, geſchliſſe— — —— 
— — — ) ij vo: re 3 nicht, = | ) car. Carpenter 
Die Nachricht — ſich = ein an en —— lich, die ihnen dom dez — — ei ae —* tungen ſchwatzten eben irgend eiwas nes Glas. BA ERICKSON. President, 4. NANSEN, Cashie 
Lauffeuer. Beide Zürtenquarliere: | Sofas (Mriefterfcjüler), bie meihe | tern, ſchlagen ſingend ven Weg nad) | Vorja , | ins Blaue hinein. Perfifhe Journale = = 


„Sornjifcheher”, die obere Stadt, und 
die „Mahala prefo Werbas“, das Poli- 
zeirevier am rechten Merbusufer, 
jchwebten in einem Hangen und Ban— 
gen, ob der Kreisarzt die Wallfahrer 
nun noch einmal zurüdhalten oder frei 
paffiren laffen mürbe. 

Heute Morgen erreichte die Span= 
nung ihren Höhepunkt. War auf ber 
Neife von EI Tor an fein verbachtiger 
Krankheitsfall vorgefommen, dann 
fonnten die Meffapilger Vormittag 
eintreffen. 

Freilihd — vollzählig werden fie 
nicht zurüdtehren. Wenn neue Un- 
glüdzfälle die Nachrichten des El-Tor- 
Briefe nicht überholt hatten, maren 
unfere fünf Habjis zwar der Cholera 
glüclich entgangen — die Cholera, bie 
auch heuer wieder in der heiligen Stabt 
Mohammeds wüthete. Aber Hadji- 
Edhem=begs Frau, die Edhem-Hadji— 
nita, mar jhon auf dem Wege nad 
den HeiligthHümern unter der Menge 
neuer Eindrüde mwahnfinnig geworben | 
und verübte vor Schred über den Ans | 
blick frieblicher Bebuinen einen Selbit 
mord. Gie fehnitt fi nämli in 
Dſchidda, der Hafenſtadt Mekkas, mit 
einem Raſirmeſſer die Kehle durch. Ihr 
Söhnchen, der Eleine Omer, miebe: 
war blatternfranf in El-Tor eingetrof- 
fen und fehwebte zur Zeit, alß der Brief 
an Habdji-beg abging, noch zwiſchen 
od und Leben. — Die drei Männer 
waren gefund. 

Nah dem Ramazan-Bajram, dem 
mufelmanifchen Karneval, wenn man 
fo jagen darf, waren fie von bier zur 
PVilgerfahrt aufgebrochen. Ebhem-beg 
mit Weib und Kind, dann Hufejin-aga 
reiften für fich und auf eigene Koften, 
Ragib Tabakitſch aber als „Bebel“ — 
Stellvertreter — einer verflorbenen 
zeichen Wittwe, bie in ihrem lehten 


| Willen eine Pilgerfahrt zur Kaaba ge= 
jtiftet hatte, um fi) das Paradies zu 

erfaufen. Allah rahmet ejle — möge 
jie in Gott ruhen! 

Heute am Morgen brachte eine De- 
pejche von Behörde zu Behörde endlich 
die langerfehnte Botfchaft: fie kom— 
ı men! 

Bald waren der Pla vor vemBahn- 
bofe, die Allen der Stadt, der Ein- 
gang in die Ifcharfcht und das Um 
ı feffungggitter, ja jelbjt der Spring- 
| brunnen vor der Yerhadis-djami, ber 





| an den Straßengräben — überall fa= 
Ben und hodten fie in Reihen, Rudeln 
und Gruppen — die Alten wortfarg 
und ernit, bie meitaus zahlreicheren 
Knaben in lebhafter Unterhaltung. Die 


„Räuber“Kappe der Waſſerträger, der 
karrirte Wickel der Bauern, — kurz al— 
les das, was man in Deutſchland Tur— 
ban nennt, war da vertreten. Auch 
Serbinnen in bunten, weiten Hoſen 
ſammelten ſich neugierig, und katholi— 
ſche Schokitze, die hängenden Zöpfe mit 
Münzen, Muſcheln, Glasperlen, Fin— 
gerhüten (1) und dicken Strähnen 
ſchwarzer Wolle durchflochten. 

Um 10 Uhr ſprengte ein junger Beg 
auf einem winzigen Fuchshengſt im 
Galopp durch die Menge den Pilgern 
entgegen. Das Pferd mit der gold— 
bordirten Schabracke, der halbwüchſige 
Junge darauf — ein Vorwurf für 
Joanovich, den berühmten Balkanma— 
ler! — Bald folgten in Landauern die 
Angehörigen der Pilger. 

Wieder verging eine Stunde. 

Der Eiſenbahnzug aus Agram lief 
ein — ohne die Hadjis. Nichteinge— 
weihte wollten enttäuſcht heimkehren. 
Die große Maſſe wußte aber, dag die 
Erwarteten ſchon in Ofutfchane den 
| Zug verlaffen und mit Wagen auf der 
| Sanditraße fommen würden. 


Endlich, endlich, gegen Mittag ging 
eine Bewegung durch all die Menſchen, 
die ſich erhoben, die Augen beſchatteten 
und die Straße entlang nach Nordoſt 
blickten. 

Wieder voran der Reiter auf dem | 
Fuhs — ihm nad) in einem Dutend 
Magen die Pilger und ihre VBerwandt- 
haft. Die Juhrmwerfe halten, die 
Menge drängt fich in feftlicher Freude 
herbei, die jonnengebräunten Habjis 
fteigen au2. 

„Hadjines mubaref olfun!“ — Ge- 
fegnet Eure Pilgerfahrt!” — ruft der 
Mufti, der heute feinen himmelblaus 
ten Kaftan trägt. Ein Hadji nach dem ' 
andern umarmt ihn zuerft von rechts, 








dann bon linf8 — und nun geht ein 
| endlojes, allgemeines Umarmen ver 
Verwandten, Freunde, Bekannten und 
Unbefannten an — immer erjt rechts, 
dann linf3 bei jedem Einzelnen. 

„Safagjuldun — hoſchgjiuldun!“ — 
„Froh und glücklich gekommen!“ ruft 
der Begrüßende. 

„Safabuldug — hoſchbuldug!“ ant— 
wortet der Hadji.. 

Der älteſte Hodja erklimmt einen 
kleinen Erdhügel und ſpricht das Ge— 
bet, die Hände vor ſich, als leſe er in 


von Kinderkehlen gleichmäßig im Chor. 
Wenn einer im Schreien nachläßt, 
kommt der Softa mit einem Baum— 
zweig und ſchlägt den Schuldigen und 
ſeine Nachbarn zwei-, dreimal über 
den Kopf. „Amin!—Amin!— 


der Tſcharſchi ein. Ihnen auf dem 
Fuße folgen zwei „Tegbirdji“, Vorbe— 
ter, dann die Hadjis, die Prieſter und 
HZriefterſchůler — alle nur an der 
Kopfbedeckung von dem übrigen 
Schwarm der Gläubigen unterſcheid— 
bar, der ſich in breitem Strome an— 
ſchließt. Es geht noch zu einer kurzen 
Andacht in die Moſchee und endlich, 
immer gleich feierlich, nach Hauſe. 

In Hadji-Edhem-begs Hof iſt ſchon 
ſeit vorgeſtern Belagerungszuſtand. 
Eine alte Kochfrau bäckt Halwakuchen, 
Süßigkeiten aller Art, ſtellt die Dunſt— 
töpfe mit den eingemachten Roſenblät— 
tern bereit, ſchmort, ſiedet, kocht und 
brät, daß Gott erbarm. Diener haben 
geftern Abend ein Blutbad unter den 
Hammeln angerichtet und wenden jet 
fleißig die Spite. 

Durch das Tlechtwerf des Holzgit- 
ter3 lugt aus dem Frauenhaufe die Be- 
gowitza. Der alte Hadji-beg felber 
aber läuft hin und wieder. Er hat fo- 
gar die Andacht der Mofchee verfäumt, 
um ben Gäjten des heimfehrendenSoh- 
ned nur ja den beiten Empfang zu 
fihern. 

Die KRochfrau freut fich auf den flei- 
nen Omer, ihren Liebling, der alfo die 
Blattern alüctlich überitanden hat. Sie 

| wird, verfichert fie, mit zehnfachem Ei- 
fer an die Arbeit geben, wenn er erft in 
etlichen Jahren heirathen mird. 

Schem$’aga, der jteinreiche Nachbar, 

ı feines Zeichens ein Kaufmann, fteht im 
Ihor und fieht fhmunzelnd zu. 

„Bann gehit Du einmal nad; Met- 
fa, Aaga?“ fragt ihn Ylija, der andere 
Nachbar, ein Serbe. 

„Nie!“ flüftert ein lofes Maul. 
„Denn wer erit an der Kaaba fünden 
tein geworben, darf fürberhin nicht 
mehr lügen und betrügen!“ 


| 
aoldaeitidten Schleiertüchern 
| 


Amin!“.. 


mwahrt werden. Da das alles fchmwer 
miteinander zu vereinbaren ift, jo wäre 
e3 vielleicht bejfer gewejen, wenn jeder 
Hof feinen Großfordon behalten und 
....nur die betreffenden Brillanten 
bertheilt hätte! 





Deutſchlauds Bevölkerungen. 


Im Jahre 1906 wurden im deut— 
ſchen Reich nach der Zuſammenſtellung 
des Vierteljahrshefts zur Statiſtik des 
deutſchen Reichs im Ganzen 498,990 
Ehen geſchloſſen (1905: 485, 906), die 
Zahl ver Geborenen betrug 2,084,739 


464 (1905: 1,255,614). Jm Verhält- 
niß zur Geſammtbevölkerung iſt gegen— 
über dem Vorjahre die Eheſchlie— 
ßungsziffer von 8,07 auf 8,16 v. T. 
geſtiegen. Die Geburtenziffer iſt nahe— 
zu die gleiche geblieben; ſie war im 


VBorjahrs mit 792,839 oder 13,16 v. 
zZ. ilt danach) auf 910,275 oder 14,88 
v. T. gemachjen; der unbedingten Zahl 
nach eine bieher nicht erreichte Höhe. 

Das Alter der Heirathenden mar 
bei den Männern in 43,4 dv. 9. der 
Falle 25 bis 30 Jahre, hei den meib- 
lihenPerfonen in 56,9 v. 9. der Fälle 
unter 25 Sahre. Sn 98,021 Fällen, 
d. b. in 19,8 0. 9. war der heirathende 
Mann jünger als die von ihm geheira= 
thete Frau. 432,310 ledige Männer 
Ichlojfen die Ehe mit ledigen Frauen, 
11,785 Wittmwer mit Wittmen und 632 
geichtedene Männer mit gefchiedenen 
Jrauen. Sn 452,481 Fällen wurde 
die Ehe zmwifchenBerfonen gleichen Re- 
ligionsbefenntniffes gefchloffen, und 
zwar waren beide Eheleute in 297,309 
Fällen evanaelifch,; in 150,350 Fällen 
fatholifh und 4080 Fällen ifraelitifch. 
Mifchehen wurden 46,509 oder 9,3 v. 
H. eingegangen, davon 44,068 zimijchen 
Evangelifhen und Katholiken. 

Don den 2,084,739 Geborenen des 
Jahres waren 2,022,477 oder 97,01 
v. H. Zebendgeborene und 62,262 oder 
2,99 v. 9. Todtgeborene. Mehrlings- 
geburten waren unter diefer Geburten- 
zahl 26,802 oder 13,0 v. T., und zwar 
26,535 Smillingsgeburten, 266 Dril- 
Iingsgeburten und eine Pierlingsge- 
burt, lettere in der Provinz Pofen. 
Im Ganzen famen bei den Mehrlings- 
geburten 53,872 Kinder 27,470 
Knaben und 26,402 Mädchen — zur 
Welt. 

Die Zahl der Sterbefälle betrug 
1,174,464 ober 19,2 v. I. ber Ge- 
fammtbevölferung, bierunter maren 
374,636 im erften Lebensjahre aejtor- 


‚bene Kinder (324,592 eheliher und 


50,044 unehelicher Geburt). 





Zefet die „Bonntagpoft« 


tenn er wieder bürgerliche Kleiduna 
für Schubleute machen läßt, jo foll er 
dem Schneider einjchärfen, nicht für 
alle denjelben Stoff zu wählen. Das 
it: ja fürchterlich geihmadlos.” 
—— 
Perfiſche Zeitungen. 


Der perſiſche Journalismus iſt eines 





der primitivſten und ergötzlichſten Din- 


ge dieſer Welt. Das Attentat auf den 
Schah, das vor Kurzem aus Teheran 
gemeldet worden iſt, gibt einem Mit— 
arbeiter des Pariſer „Journal des Dé— 
bats“ Gelegenheit, die charakteriſtiſchen 


Muzaffer ed-dins Verfaſſung 
1906 die Freiheit der Preſſe — wie 
ſtolz das klingt! — proklamirte, gab 
es in Teheran ſchon einige lithogra— 
phirte Blättchen, die jedoch nur Ge— 


gab es zwar auch in Baku, aber von 
zehn Nummern wurden regelmäßig 
mindeſtens vier von der ruſſiſchen und 
vier von der perſiſchen Polizei konfis— 
zirt; der ſchäbige Reſt verkrümelte ſich 
irgenbivo auf der Pojt und gelangte 
nie an feinen Beftimmungsort. Seit— 
dem nun aber in Berfien eine Brepfrei- 
heit eriftirt, tauchen Zeitungen dutend- 
meife auf, menn die meilten von ihnen 
auch nur einen Tag leben, alfo im mah- 
ren Sinne des Wortes Ephenteriden 
find. Das amtliche Blatt ift der 
„Medjlis“ (Parlament), eine Zeitung, 
die einen eigenen parlamentarifchen 
Berichterftatter hat. Der „Sur Esra— 
fil“, deffen Kopf eine große Engelöge- 
ftalt ziert, erfcheint nur von Zeit zu 
Zeit, da er nach jedem Erfjcheinen für 
menigjtens vierzehn Tage juspendirt 
wird. An den Iaaen, an melchen ber 
„Sur Esrafil” jo alüdlich ift, das Licht 
au erbliden, reift fih das Volk auf den 
Straßen um die Nummern; am lebhaf- 
teften aber intereffirt fich für die Zei- 
tung der Unterrichtäminifter, der dem 
Schah und dem Parlament gegenüber 
perfönlih für alles, ma in Teheran 
gebruct wird, verantwortlich und haft- 
bar ift. Der Telegraph eriftirt natür- 
lich für den perſiſchen Journalismus 
noch nicht; das ganze Blatt „macht“ 
der Herauzaeber, der fein eigener Chef- 
redafteur, Berichterftatter und Seber 
ift und, falls ihm der Stoff ausgeht, 
ganz einfach canze Kapitel au8 der Ge- 
Schichte abfchreibt. So brachte vor noch 
nicht langer Zeit ein Teheraner Blatt 
als Neuefteg, Allerneueftes einen jehr 
ausführlichen illuftrirten Bericht über 
die michtigften Epifoden der. fran- 
zöfifchen Revolution, und zwei Monate 
lang hörte man in Teheran von nicht3 
Anderem fprechen al3 von Marat, 
Danton und Robefpierre .... 
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Täglich, beginnend 
am 4. März. 





EE 
94 State Str., | 


J ziehen ſich vom Geſchäft zurüd. 
J Diamanten, Uhren, 
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Finanzielles. 











Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse 


arlehen: reelit auf Ehicagver Grund: 
Tarlehen: ftiife und zum Bauen 


Kapitalsanlagen: böcitprozent. u. ficherfte. 


BE Beachtet! "BE 


unfere Auslands- Abtheilung: 

Kreditbriefe, Kabeldeldſendungen und Aus— 
landswechſet nach allen Welttheilen. 
Europäiſche Staats Sbligatiguen. Aktien u. 

a. Werthpapiere mit Zins Coupons ge— u. 

verkauft reſp. direlt en ngelösſt (Curswert). 
Vollmachten, Erbſchafts- u. a. Intaſſo. Alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtskräftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Ausländ. Geld zum Tageslkurſe gewechſelt. 
Freie Yustünfte mündl. u. ſchriftlich. 


un 
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Se’; zu u verleihen 


zu günjtigen Bedingungen 
auf Grundeigenthum. 


Wm. E. HATTERMAN. 


& Co., 


75°8 Milwaukee Ave. 


Stablirt 1868. 
3ma,didofon® 


Wir offeriren zum Berlauf: 


Erfte ihere Hypotheken 


auf verbejlertes Grundeigenthum. Brin- 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinfen. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., 











Finanzielle. 





SECURITY, BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& & ERICKSON. Prosident, 


Konfequenles Sparen 


sum Reichthum. 
Spar-Konts — Hein aber 
groß — bringt die gleiche 
Binsrate — B Prozent. 


Cont Interest Pabi en 
ade — 


in 


Ein Sparbanfbud 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von $1 aufwärts 
und 3 Prozent Zinfen werden halb» 
jährlich guigefchrieben, 





| First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 


asien eh 
W 6 H 
M. b. MEINEMANN & GO, 


92 La Salle Str. 
Bu verkanfent 
Erſte Hypotheken. 
Sidere Geldanlage 


Berleihen Geld auf Grundeigentium sum 
niedrigften seitgemäßen Bindfuh TR 





+ C HANSEN, Cashia 
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